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Kreisausgabe Bühl

DAS HAUPTORGANlP DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE

—

Einzelpreis 10 Rpt Außerhalb Baden 15 RpL Karlsruhe , vonnMstag ,

rŴ STAATSANZEIGER
[# = -

SiichcinungSwetlr ! ..$ >et » Öftrer - erichein ,
wöchentlich 7 mal als Morgen,eitung und iwai in will
Ausgaben : Haupiansgabe ..Gauftauptsladi NarlSrufte
für den Kreis Karlsruhe und PIor,fteim - Kreisaus .
gäbe Bruchsal - Kreisausgabe Rastatt - Nreisausgave
Bllftl - Ausgabe ..Aus der Ottenau " für die Kreise
Ottenburg , Lahr und Keftl. Die An » ti » « *
find in der » ? > gültigen Preisliste Folge 13 vom
1. Juni 1912 festgelegte Die Preisliste wird aus Wunsch
kostenlos zugesandt Für Familienanzeigen Selten
ermäßigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rudr I
„ Werbe -Anzeigen " Idas find die Ireigestalteten Zspal »
tigen sog . Randanzeigen ) werden zum Ternmllimeter -
preis berechnet . Na » läjle können z. St nicht gewayrt
werden . Die Anzeigenseite umsaht insgesamt 16 Klein -
spalten von , e 22 mm Breite . A n , e i g e n I ch l u ft .
weiten : um 10 Uftr am Vortag des Erscheinens Für
die Montagausgabe .: Samstag 13 Uftr . Unaufschiebbare
Anzeigen Mr die Montagausgabe <z B . Tod ^ anzetgenl
müssen bis längstens 16 Uftr sonntags als Manuskripl
im Verlagsftaus in Karlsrufte eingegangen sein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauslage . Platz - . Satz - und
Terminwunsche oftne Verbindlichkeit . Bei fernmünd -
lieft aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewäftr übernommen werden Er¬
füllungsort und Gerichtsstand ist Karlsrufte am Rdein .
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Schwerste Niederlage der feindlichen Terrorbomber
Abschußrekvrd über dem Westen : Mindestens 136 angle nmerikanislhe Ftrgzenge in wenig mehr als 24 Stunden abgeschossen

8 etil » ,23 . Ju « l. Die deutsche Lustverteidigung hat den britisch - uordamerikanischenTerrorbomber « in einer Zeitspanne von wenig mehr als 24 Stunden , nämlich vom 22 . Junikurz nach Mitternacht bis zu de« frühe » Morgenstunden des 23 . Juni , ihre bisherich werfte Niederlage über dem Reichsgebiet zugefügt . Vorliegende Meldungen derzur Abwechr eingesetzte » Nachtjäger , Jäger , Flakartillerie der Luftwaffe sowie Bordflakschwimmender Einheiten der Kriegsmarine , bestätige « die Vernichtung von minde¬
st e « s 13 6 feindlichen Flugzeuge » , darunter 123 viermotorigen Bomber « .
Zahlreiche weitere Bombenflugzeuge erlit -

>en so schwere Beschädigungen, ' daß fit kaum
tfjre Absprunghäfen wieder erreicht haben
dürften . Tie tatsächlichen/Verluste der Briten
und Nordamerikaner sind daher Voraussicht -
«ich noch weit größer .
, Ritterkreuzträger Hauptmann Frank schoßm bei Nacht zum 22, Juni aus dem nach Weit -
deutschland eingeflogenen britischen Flugzeug -
verband sechs Bomber heraus und ver -
richtete damit seinen 38. Gegner im nächtlichen
Luftkampf .

Insgesamt verlor der Feind bei seinen im
Monat Juni bisher unternommenen Luftan -
griffen gegen das Reich und die befetzten West -
gebiete nicht weniger als 351 Flugzeuge .

*
Engländer und Amerikaner müssen alles

daran setzen , um den Deutschen den größtmög -
nchen Schaden zuzufügen , schreibt der Luft -
lahrtkorrespoudent des „ Evcning Standard " ,Oliver Stewart . Wie er das meint und wie
weit seine Auffassungen über faire Kriegfüh¬
rung von denen der zivilisierten Welt abwei¬
chen, ergibt sich aus seiner Forderung , die
Bombenangriffe mußten fortgesetzt werden ,°hne daß man auf Gefühle und Stimmungen
Rücksicht nehme . Tiefer zynische Prototyp der
Angelsächsischen Haßgesinnung läßt keinen Zwei >
>el darüber , daß er nicht etwa den mqnnhasten
Kampf Wehrmacht gegen Wehrmacht , sondern
den brutalen Terror gegen wehr -
« ose ' Zivilisten propagieren will . .̂ Das
Seht aus folgender bezeichnender Begründung
hervor : Nach dem Gewicht gerechnet , richteten
Bomben einen viel größeren Schaden als Ar -
t >lleriegeschosse auf dem Schlachtfeld , denn
Gruppen in Schützengräben und befestigten
Unterständen könnten , ohne schwere Verlusteäu erleiden , viel mehr Tonnen Explosions -
Material aushalten als die Zivilbevölkerung
Unter den dünnen Tüchern von Großstadthäu -
^ rn . Die Achsenländer müßten bis in den^ oden hinein bombardiert werden .
. Tie aus diesem Haßausbrnch sprechende nie -° ere Gesinnung , der Wut über die Machtlosig -
k̂it auf dem offenen Schlachtfeld entsprungen ,

charakterisiert hinreichend die jüdisch - bolsche¬
wistische Mentalität der britischen Kriegsver -
Lecher . Stewart spricht nur aus , was die
Luftwaffe der Alliierten seit Jahr und Tag in°>e Praxis umzusetzen versucht : den rücksichts -
»>en Vernichtungswillen gegen Kulturstätten"" d Krankenanstalten , gegen Greise , Frauenund Kinder . Ihn verspürten wieder vorgestern

^Ud jn der Nacht zum Mittwoch die Bewohner
? °?t Städten in Westdeutschland und in den
setzten Westgebieten , vornehmlich in den
Wohnvierteln von Oberhausen und Mülheim
? u der Ruhr . Sie sahen wie zahllose andere
schwergeprüfte Opfer dieser satanischen Ver -
Uchtungswut in den vergangenen Wochen und
Monaten , ihr Hab und Gut unter den ' Trüm -
Arn ihrer Wohnstätten versinken oder in
gammelt aufgehen . Mit zusammengebissenen
Dahnen harren diese Menschen an der von>»em jedes menschlichen Gefühls baren Feinde
? ?Ichaffenen Front gegen die Zivilbevölkerung ,
,
' e in der bisherigen Kriegsgeschichte ohne Bei -

Mel dasteht , aus . Sie tun unverdrossen ihre
glicht auf dem Platz , den ihnen ihr Einsatzur den Endsieg zugewiesen hat , und warten
JJt die Stunde, da die britisch - amerikcmischen
Schandtaten einmal mit Zins und Zinseszins
. urückgezahlt werden . Wenn diese einmal
hp dann werden auch wir — davon kön-
tV 1 Oliver Stewart und Genossen überzeugt
z>' u _ duf Gefühle und Stimmungen keine
Zucksicht mehr nehmen . Tann gilt das uralte

^ ktz : Aug um Auge , Zahn um Zahn .
».Ichon jetzt verspüren unsere Feinde in stei -
sjj? dem Maße , daß ihre Verbrechen nicht unge -

bleiben . Sie müssen ihre Terrorangriffe
, wachsenden Verlusten an Flug -
,

° Ugen und fliegendem Personal
>fer bezahlen . Während sie in der Nacht zum
^ enstag 44 Bomber verloren , wurde gestern
jn

®, in der vergangenen Nacht durch Nacht -
Jagd - und Flakverbände eine Rekord
von Abschüssen erzielt . 92 feindliche

j " wöenflugzeugc , darunter mindestens 75 von
„ iJ

1 so uberlaut als unüberwindlich gepriesenen
I -^ wotorigen , wurden vernichtet . Damit er -
in | en unsere Feinde ihre bisher schwerste
j ' kderlage über Westeuropa . Jn

ersten drei Juniwochen verloren die
Kuglo - Amerikaner bei ihren Einflügen in ' das
z^ ' ch und in die besetzten Westgebiete insgesamt
kii, £Uöt größten Teil viermotorige Bomber ,
roi 5 efitger Aderlaß , der sich entsprechend aus -
v . ^ken muß . Solche Erfolge unserer Abwehr

Zeichnen wir mit besonderer Genugtuung .

Enttäuschungen der Luftterroristen
tt . W . Stockholm , 23. Juni . Die englische

Hauptstadt hatte in der Nacht zum Mittwoch
den 50. Luftalarm dieses Jahres . Im Zusam -
menhang damit wird in London festgestellt ,1942 seien im Bereich Groß - Londons nur 25
Alarme gewesen . Das Anwachsen der deutschen
Luftkriegstätigkeit über England und beson -
ders gegen London wird mit anderen Vorgän -
gen , die nicht gerade in das Terrorprogramm
der Verbündeten passen , mit zunehmender Auf -

merkfamkeit und offenbar einiger Unruhe ver -
folgt . Die euglifch - amerikauischen Pläne ge -
mäß dem in Washington festgelegten Pro -
gramm hatten die Hoffnung genährt , es könnte
gelingen , durch rapide Steigerung der Terror -
schlüge die Widerstandskraft großer Teile der
festländischen , besonders der deutschen Bevöl -
kerung blitzschnell zu zermalmen . Bezüglich
Italien sahen die englisch - amerikanischen Pro -
jekte fest vor , daß ein Zusammenbruch binnen
wenigen Wochen , also zu einem heute schon
lange verstrichenen Zeitpunkt , erzielt werden
müsse . Jn der englischen Öffentlichkeit , aber auch
in wachsendem Maße in amerikanischen Krei -
sen kommt man zu der Erkenntnis , daß alle
noch so ungeheuerlichen Anstrengungen im
Luftterrorkrieg nicht zu dem gewünsch -
ten und erwarteten Hundertpro -
zentigen Ergebnis führen und daß doch

furchtbare Blutopfer unumgänglich werden
könnten , die zweifellos von vielen Engländern
und Amerikanern gefürchtet werden . Stalin
hat längst gefordert , daß entsprechend den Blut -
strömen der Sowjets auch Tausende von Eng -
ländern für eine Entlastungsaktion zugunsten
des Bolschewismus geopfert werden müßten .
Für die plutokratischen Kriegsleiter hat diese
Perspektive , nämlich wegen ihrer unvermeid -
lichen psychologischen Rückwirkungen auf die
heimische Oeffentlichkeit , wenig Verlockendes .
Nicht aus Achtung vor Menschenleben , aber
aus wohlüberlegten Spekulationen über den
Weg des geringeren Preises wurde das , wie
Churchill sich in Washington ausdrückte , er -
solgverheißeuöe „ Experiment " des Terrorluft -
krieges gewählt . Es droht nicht durchzuschla -
gen , wohl aber für die Veranstalter teuer zu
werden .

Oertliche kampftatigkeil an der Ostfront
Flugstützpunkte und Rüstungswerke im feindlichen Hinterland bombardiert — Nachschubwege unter Artilleriefeuer

* Aus dem Fühtethauptquartiet ,23. Juni . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Von der Ostfront wird nur örtliche Kamps -
tätigkeit gemeldet . Die Luftwaffe griff Flug -
stützpuukte und Rüstungswerke im feindliche «
Hinterland an und warf iw Fiunifchen Meer -
bufe « drei Küftenfrachter in Brand .

Britische und nordamerikanische Flieger -
Fräste führten am gestrigen Tage und in der
vergangenen Nacht mehrere schwere Angriffe
gegen Städte in Westdeutfchla »d und in de»
besetzte» Westgebieten .

Besonders in den Wohnvierteln der Städte
Oberhausen und Mülheim <R u h r)
entstände » erhebliche Zerstörungen . Die Be -
völkerung erlitt größere Verluste .

I » den Nachmittagsstuude « des 22 . Juni
griss im Seegebiet vou Scheveuinge » ein starker
Verband britischer Bomben - und Torpedo -
slieger ein deutsches Geleit ersolglos au -
Sichetungssahrzeuge und Bordflak der Han -
delsfchiffe schössen sieben der angreifenden
Flugzeuge ab . Das Geleit ist vollzählig in
seinem Bestimmungshasen eiugelause » .

Insgesamt wurdeu bei de» Angriffe » des
gestrigen Tages und der letzten Nacht » ach bis -
her eingegangenen Meldungen wiederum 92
feindliche Flugzeuge , darunter mindestens
75 viermotorige Bomber , abgeschossen.
Drei eigene Jagdslugzeuge gingen verloren .

Deutsche Kampsflugzeuge bombardierte » in
der Nacht zum 23 . Juni Einzelziele im Raum
von London . ★

* Berli » , 23 . Juni . Die Kampftätigkeit an
der Ostfront beschränkte sich am 22. 6. auf Er -
kundungs - und Stoßtruppunternehmen . Nach -
dem am 21 . 6 . im Norden des Kuban -
Brückenkopfes ein deutscher Stützpunkt ,
der nachts bei einem sowjetischen Uebersall ver -
loren gegangen war , nach kurzem harten
Kamps zurückerobert und gegiu alle Gegen -
angriffe gehalten werden konnte , flauten die
infanteristischen Kampfhandlungen am Kuban

ganz ab . Die Bereitstellungsräume und An -
Marschwege der Bolschewisten lagen dagegen
unter dem anhaltenden Störungsfeuer der
deutschen Artillerie . Während südwestlich Woro -
schilowgrad zwei Vorstöße der Sowjets in
Kompaniestärke und ein mit acht Booten unter -
nommener Uebersetzvcrsuch des Feindes über
den Donez an der Aufmerksamkeit der Grena -
diere scheiterten , bekämpfte die Artillerie
nordwestlich Bjelgorod mit sichtbarem Erfolg
die Artilleriestellungen und Bereitstellungs -
räume der Bolschewisten und hielt deren Ab --
lösungs - und Nachschubbewegungen unter Feuer ^

Im Raum von Kirow wiederholte der Feind ,
wie erwartet , seinen Versuch vom Vortage ,
in die deutsche Hauptkampflinie einzudringen
und eine für die Verteidigung wichtige Ort -
fchaft zu nehmen . Nach heftiger Artillerie - und
Granl ? twerfervorbereitung und nach starker
Verneblung des Angriffszieles drangen die
Bolschewisten in Stärke eines Bataillons von
zwei - Seiten gegen die deutschen Stellungen
vor . Durch das zusammengefaßte Feuer der
deutschen Abwehr wurde auch dieser Angriff
zerschlagen .

Westlich Welikije Luki griffen die Bolsche -
misten am 21 . Juni nach heftiger Feuervorbe -
reitung mit einem verstärkten Bataillon einen
wichtigen Punkt i >er deutschen Verteidigungs¬
linie an . Nur zwei Stoßgruppen konnten sich
an das Drahthindernis heranarbeiten , wo sie
von den deutschen Soldaten mit Handfeuer -
waffeu und Handgranaten vernichtet wurden .
Unter hohen Verlusten zogen sich die übrigen
Bolschewisten daraufhin in ihre Ausgangs -
stellungen zurück .

Die deutsche Luftwaffe setzte im mittleren
und südlichen Abschnitt der Ostfront die Be -
kämpfung der feindlichen Verkehrsanlagen
und der sowjetischen Rüstungsindustrie mit
gutem Erfolg fort . An der nördlichen Front
waren Truppenansammlungen und der Nach -
schubverkehr des Feindes sowie Oellager und
Hafenanlagen am Ladogasee das Ziel zahl -
reicher Kampf - und Sturzkampfflugzeuge . Im
Angriff auf Schiffsansammlungen warfen
Sturzkampfbomber zwei größere und einen
kleineren Frachter in Brand . Bei drei eigenen
Verlusten wurden am 22. Juni an der Ost -
front 27 feindliche Flugzeuge abgeschossen .

Mit Bordgeschützen gegen gotischeKathedrale
Besonders verabscheuungswürdiger Angriff gegen sardinische Hafenstadt

o Rom , 23. Juni . „Tribuna " veröffentlicht
einen Sonderbericht aus dem kleinen fardini -
fchen Hafenstädtchen Alghero , das am 17 . Mai
einem schweren TerrorPlgrisf . der britisch -
amerikanischen Luftwaffe ausges »tzt war . Die -
ser Angriff vollzog sich in den Formen , die die
nahe geistige Verwandschaft mit den kommn -
nistischen Horden des Ostens erkennen lassen .
Nicht zufrieden damit , daß wahllos ein schwerer
Hagel von Bomben auf die kleinen , inmitten
lachender Gürten gelegenen Häuser des be -
scheideneu Städtchens « abgeworfen wurde , sev -
ten sich die britischen und amerikanischen Flie -

Alfred Rosenberg auf der Tagung der Union Nationaler Journalistenverbände
Auf der Tagung der Union Nationaler Journalistenverbände in Wien sprach Reichsleiter Reichsminister
Alfred Rosenberg über „Der Weltkampf und die Weltrevolution unserer Zeit" . — Reichsminister Rosenberg
während seiner Rede . (Presse -Hoffmajm)

ger auch die Aufgabe , die ehrwürdige Ka -
t h e d r a l e von Alghero , die ein herrliches
Dokument der begiuuenden spanischen Gotik
des 14 . Jahrhunderts darstellt , zu zerstören .
Sie • versuchten , diese Vernichtung nicht nur
durch Bomben zu erreichen , sondern feuerten
sogar mit ihren Bordgeschützen gegen
die schöne Kuppe , die sie auch zur Hälfte zer -
stören konnten .

Die Tatsache , daß sie den Angriff mit Bord -
geschützen durchführten , schließt jede Möglichkeit
einer unfreiwilligen Zerstörung aus , da die
Flieger , um ihr Ziel zu erreichen , dieses ge -
nau anvisieren mußten . Der Bischof des OrteS ,
der nur mit knapper Not selbst dem Tode ent -
ging , kennzeichnete das anglo - amerikanische
Vorgehen als eine der furchtbaren Folgen des
plutokratischen Materialismus , der den Grund -
satz ausgestellt habe , daß derjenige , der vie ,
Geld habe , töten könne , ohne auch nur eiuge -
sperrt zu werden . Der Bischof lebte 4 Jahre
in den Vereinigten Staaten und sprach daher
als Kenner der dortigen Verhältnisse und des
dortigen Menschentyps .

Italienische Torpedoflugzeuge
griffen Geleitzug an

* Rom , 23. Juni . Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

Unsere Torpedoflugzeuge griffen einen feind -
lichen Geleitzug vor der uordasrikanisch ^n
Küste an , versenkten einen 12M0 - Tonnen -
Dampfer und beschädigten einen 70M - Tonnen -
Dampfer . Ein dritter Handelsdampfer wurde
im Golf von Tunis torpediert .

Der Hafen von Bizerta sowie Straßen -
und Eisenbahnziele südlich von Jaffa wur -
den von unseren Luftwaffenverbänden bom -
bordiert .

Feindliche Flugzeuge führten Angriffe mit
Bombenwürfen und MG . - Fener auf Palermo ,
Eastelvetrano , Milazzo und Olbia durch . Aus

^ Palermo werden Schäden uud Verluste gemel -
det . Die Flakbatterien von Olbia brachten ein
Flugzeug östlich von Castelsardo brennend zum
Absturz . Bei den im Wehrmachtbericht vom
Dienstag erwähnten Luftangriffen auf Reggio
Ealabria und Messina wurden , wie nunmehr
bekannt wird , zwei viermotorige Flugzeuge
von italienischen Fliegern abgeschossen .

Me sieht der Seekrieg?
Von Konteradmiral Brttnninghaus

Der Kamps auf den Meeren war von jeher
seinem ganzen Wesen nach ein auf lange
Sicht eingestelltes Unternehmen .
Da kaum noch die zusammengeballte Kraft
einer Kriegsmarine zur Endentscheidung der
feindlichen gegenübertreten wird , so setzt sich
der Seekrieg aus einer ganzen Reihe von
Einzelkämpfen auf den verschiedensten Ge -
bieten zusammen . Schließlich wird die Ent -
scheidung zugunsten der Partei fallen , die der
anderen das Gesetz des Handelns aufzwingt
und ihr die Möglichkeit nimmt , diejenigen
Schritte mit Aussicht auf Ersolg zu ergreifen ,
die zur Erreichung des Gesamtkriegszieles und
zwar zu Wasser , zu Lande und in der Luft
als Vorbedingung für den Endsieg unerläßlich
sind . Unter 'diesem Gesichtspunkt gesehen , wird
dtt Handelskrieg neben den großen Entschei -
düngen zu Lande — Ostfront und China —
den Ausgang des zweiten Weltkrieges aus -
schlaggebend beeinflussen . Will man sich mithin
ein einigermaßen zutreffendes Urteil über den
jetzigen Stand der Gefamtkriegslage bilden , so
gehört dazu eine möglichst kühle Betrachtung
der Aussichten des Kampfes ' auf den Ozeanen ,
dessen vornehmlichste Waffe auf unserer Seite
die Unterseeboote sind . Ohne zu übertreiben ,
kann man sagen , daß auf der Gegenseite der
Neubau von Schissen , der , besonders in den .
USA . aufs äußerste forciert wird , sowie Ab -
wehrmaßnahmen verschiedenster Art die Haupt -
träger des Kampfes um diese Seeherrschaft sind .
Hier zeigt sich der grundlegende Unterschied
der jetzigen Seekriegsführutig gegenüber
früheren Zeiten , in denen die Kämpfe zwi -
fchen den Flotten der kriegführenden Mächte
die Hauptrolle spielten .

Gerade in einem Seekriege wie dem jetzigen ,
in dem die Transport - und Versorguugs -
Probleme einen immer größer werdenden Platz
einnehmen , sprechen so viele Nebensaktoren
und auch Imponderabilien mit , daß allein mit
konkreten Zahlen die Gesamtkriegslage nicht
erschöpfend erfaßt werden kann . Durch die bei
allen Völkern allmählich als richtig anerkann -
ten Veröffentlichungen des OKW . weiß die
ganze Welt , sofern ihr von ihren Regierungen
nicht gefälschte Zahlen vorgesetzt werden , am
Beginn jeden neuen Monats , wieviel Schiffe
und wieviel Bruttotonnage im vergangenen
Monat einwandfrei von der deutschen Kriegs -
marine versenkt worden sind . Es ist sehr be -
quem und daher auch verführerisch , sich damit
zu begnügen , einfach diese an sich richtigen
Zahlen der Beurteilung des Tonnagepro -
blems , auf dessen Lösung letzten Endes der
ganze Handelskrieg hinausläuft , zugrundezu -
legen . Damit wird man aber dem Gesamt -
Problem nicht gerecht . In den OKW .-Berichten
werden lediglich die einwandfrei festgestellten
Versenkungen bekanntgegeben . Daneben findet
sich häufiger der Zusatz so und so viel Schiffe
wurden torpediert , deren Sinken wegen zu
starker Abwehr jedoch nicht beobachtet werden
konnte . Handelsschiffe , besonders , wenn sie zu
den neuen amerikanischen sogenannten Liberty -
Schiffen gehören , werden durch einen Tor -
pedotresfer so gut wie unbrauchbar . Ob sie
noch einen Hafen erreichen , in dem sie repa -
riert werden können , ist zweifelhaft . Jeden -
falls fallen sie — und darauf kommt es an —
für lange Zeit aus .

Biel höher aber noch müssen die Verluste
durch die Minenwaffe , die in den
OKW . - Berichten nicht enthalten sind , veran -
schlagt werden . Aus den offiziellen englischen
Berichten wissen wir , daß im ersten Welt -
kriege die Verluste durch unsere Minenkrieg -
führung etwa 10 Prozent der Gefamtver -
senkuugen betragen haben . Wie Großadmiral
Tönitz in seiner , dem Vertreter einer japa -
nischen Zeitung gewährten Unterredung unter -
strichen hat , mutz der Seekrieg , wenn eine rich -
tige Beurteilung zustande kommen soll , immer
als ein in sich geschlossenes Ganzes
betrachtet werden . Ta die Treier - Pakt - Mächte
auch mit Bezug auf die Durchführung ihrer
gegen die feindlichen Handels - und Transport -
Verbindungen geführten Kümpfe , durchaus
einer Meinung sind und am selben Strang
ziehen , mutz auch der Kampf auf allen Ozeanen
einschließlich der beschränkteren Seeräume , wie
Mittelmeer , Nordmeer und Kanal , in die
Kriegsrechnung eingestellt werden . Es besteht
eine sehr starke Wechselwirkung zwischen den
Vorgängen auf all ' diesen Meeren , die sich
gegenüber dem ersten Weltkrieg noch wefent -
lich verschärft hat . Zu dieser Verschärfung hat
der Luftkrieg und auch der gesteigerte Minen -
krieg erheblich beigetragen . Nimmt man , um
sicher zu geheik , die Minenverluste unserer
Gegner nur in demselben Umfange an wie im
Weltkrieg , so würden zu den bekanntgegebe -
nen Versenkungen noch rd . 3 Millionen ART .
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hinzukommen . Ter englische Premierminister
brachte die üiöte , in die der deutsche Minen -
krieg , vor allem die Schiffahrt an den briti¬
schen Küsten gebracht bat , vor einiger Zeit im
Unterhause mit den Worten zum Ausdruck , es
seien dauernd mehr als 1000 Einheiten mit
über 20 000 Mann Besatzung am Werk , um die
Hafeneinfahrten „von dem tödlichen Produkt
der feindlichen Minentätigkeit " zu befreien .

Damit hat er im übrigen ^ in Problem au -
geschnitten , das mindestens ebenso stark wie
die materielle Leite der Versenkungen auch die
Personenfrage der Kriegs - und
Handelsmarine betrifft . Nicht nur , das;
bei den Versenkungen der zu Kriegsschiffe »
umgewandelten Handelsschiffe ein großer Teil
der Besatzungen , hr Leben verliert , stellt auch
die Entwicklung des Seekrieges schon rein
zahlenmäßig wesentlich höhere Anforderungen
an das seemännische und technische Personal
der Kriegs - und Handelsmarine , als im ersten
Weltkriege . Es wird dgbei leicht überleben ,
daß damals unsere Gegner die französische ,
italienische und japanische Flotte als Bundes
genossen zur Leite hatten , während heute nach
dem Ausfall der französischen Marine die ita
lienische und japanische ans unserer Seite , und
zwar sehr erfolgreich , mitkämpfen . Wk - die
britische Admiralität selbst zugegeben hat , muß
die englische Seckriegführung heute allein für
den Sicherungsdienst auf allen Meeren ein
etwa ö— 8 mal so großes Gebiet sichern wie
1914/18 . Tamit aber wächst der Bedarf an Per -
fonal in einem Maße an , daß ohne Uebertrci -
buug bereits von einer Krisis auf diesem Ge¬
biet gesprochen werden kann . Das System der
Geleitzüge bringt ein enges Znsammenarbci -
ten von Kriegs - und Handelsmarine mit sich.
ES geht so weit , daß bereits die englische
Kriegsmarine , um die in ? Geleit fahrenden
Handelsschiffe und auch Einzelfahrer sicher
über See zu bringen , einigermaßen ansgebil -
detes Personal an die Handelsmarine abgeben
mutz . Damit aber treten Ausfälle auf den
Kriegsschiffen ein , womit zwangsläufig wie -
der eine schlechtere Sicherung der Seeverbin -
düngen verbunden ist . Die Fällen in denen sich
Havarien oder selbst Schisfsiintcrgänge auf
Grund mangelhafter Schiffsführung und
schlecht ausgebildeter Besatzungen ereignen ,
haben in den letzten Neonaten zweifellos er -
heblich zugenommen . Geradezu auffebener -
regend war eine Geleitzngkatastrophe , von der
ein Ueberlebender in Portugal berichtete . Da -
nach liefen fünf Transporter bei schwerem
Sturm an der schottischen Küste auf die Klip -
ben . Alle Persuche , sie wieder abzubringen ,
scheiterten . Diese fünf Transporter und ein
großer Tanker mußten als Totaloerlust von
unseren Gegnern gebucht werden . Der weit -
aus größte Teil der Besatzungen ging ver -
loren . Die Anglo - Amerikaner gaben sich selbst -
verständlich die größte Mühe , diese Ausfälle
zu verschweigen . Durch die Ueberlebenden er -
hielt die Welt jedoch davon Kenntnis . Es liegt
auf der Hand , daß , wenn schon in der eng -
tischen Marine mit ihrem zu Beginn des
Krieges noch sehr starken Bestand an seemän -
nischem und technischem Personal , die Unfälle
sich immer mehr häufen , in der amerikanischen
tretbhausartig aufgeblühten Flotte dies noch
viel mehr der Fall sein wird . Der durch die
japanischen Siege und durch den Handelskrieg
herbeigeführte Aderlaß der amerikanischen

f
lotte ist so stark , daß der Marineminister
nox , dem kein Mensch übertriebene Beschei -

denheit nachsagen kann , kürzlich öffentlich er¬
klärte , in naher Zukunft könnten selbst die
KriegSschiffsheinheiten nur noch mit 10 Pro -
zent Offizieren besetzt werden , die eine regu -
läre Aubildungszeit hinter sich Hütten . Mau
müßte sich eben mit diesen „Hilfsoffizieren " be -
gnügen Unsere japanischen Freunde , deren
Besatzungen eine ausgezeichnete Gefechtsdurch -
bildung aufzuweise « haben und deren Han -
delsmarine keinerlei Mangel an Personal
leidet , werden diese etwas ^ elegischen Aus -
legungen des sonst so redegewaltigen Ameri -
kaners mit innerer Genugtuung vernommen
haben .

Wenn Herr Knozf ungefähr gleichzeitig auch
gegen feine sonstigen Gewohnbeiten davor
warnt , eine vorübergehende Abnahme der
Versenkungen etwa als einen Sieg über die
U - Boote einzuschätzen , so beweist er damit , daß
er , offenbar auf Grund seiner schlechten bis -
herigen Erfahrung mit verfrühte « Siegesbot -
fchaften , allmählich den Sinn des jetzigen
Seekrieges anfängt zu begreifen . Es kommt
nicht darauf an , ob in dein einen Monat et -
was mehr oder weniger versenkt wird , sondern
darauf , daß die anglo - amerikanische
Schiffahrt und damit ihre ganze
Kriegführung einen dauernden
hohen Zoll bezahlen muß . Dieser Zoll hat
bereits derartige Ausmaße angenommen , daß
er nach menschlicher Voraussicht überhaupt
nicht wieder gutgemacht werden kann . Damit
aber sind die Vorbedingungen für dk erfolg¬
reiche Wetterführung des von unseren Geg -
nern angezettelten Krieges für sie nicht mehr
gegeben . Die Zukunft wird lehren , daß der
Seekrieg , der durch die von dem amerikani -
schen Präsidenten eingeschlagene Globalstrate -
gie auch für den Landkrieg ausschlaggebende
Bedeutung erlangt hat , für die Dreierpakt -
mächte günstig verläuft .

Eine unbelehrbare Berduntlungssünderin .
* Nürnberg . 28 . Juni . Mau sollte meinen ,

daß im vierten KriegSjahr auch der letzte Volks -
genösse die zwingende Notwendigkeit der an -
geordneten Verdunkelumismaßnahmen einge -
lehen hat . Schon jedes Schulkind weiß heute ,
dcfe jeder Lichtstrahl , der ins Freie dringt , ein
beliebtes Ziel für die Feindflieger ist . Di .' s
gilt nicht nur in den Städten , sondern , wie
viele Beispiele zeigen , auch für das kleinste
Bauerndorf .

Eine Erbhofbäuerin in einem fränkischen
Dorfe wollte dies nicht einsehen . Bald war es
ihr Küchenfenster , bald war es ihr Schlaszim -
merfenster , das nicht verdunkelt war , bald stand
die Stalltüre offen , während sie eine brennende
Laterne in der Hand hielt . Die Nachprüfung
ihrer Verdunkelungsvorrichtungen ergab , daß
sie diese äußerst nachlässig angebracht und auch
nur weißes Papier verwendet hatte , durch d .iS
das Licht nach außen sichtbar wurde . Tic Ver -
Warnungen des Gendarmeriebeamten waren
vergebens . Auch ein Strafbescheid des Landrats
war fruchtlos . Nun hat das zuständige Gericht
energisch zugegriffen und die unbelehrbare
Volksgenossin zu sechs Wochen Haft verurteilt .
Tie sofortige Vollstreckung der Strafe wurde
angeordnet . Jetzt hat die Verdunkelungssün -
derin Zeit , darüber nachzudenken , wohin es
fuhrt , wenn man glaubt , sich über behördliche
Anordnungen , die nur das eine Ziel haben ,
deutsche Menschen und deren Gut zu schützen,
hinwegsetzen zu können .

/ > England muh auf die knie !"

Rede Knut Hamsuns auf der 2. Internationalen Tagung der Union nationaler Zournalistenverbände in Wien

* Wien , 23. Juni , In der Mittwoch -Nach -
mittagsitzuug der zweiten internationalen
Journalistentagung in Wien erschien , von
herzlichem und langanha 'ltcndem Beifall be -
grüßt , der berühmte norwegische Dichter K n u t
H a m s u n , zu dessen Ehren sich die Anwesen -
den von den Sitzen erhoben .

Knut Hamsun richtete au die Vertreter der
zahlreichen Nationen in schlichten Worten einen
Grnß und wies darauf hi » , daß er als hoch-
betagter Mann zwar schreiben , aber vor einem
so großen Kreis eine längere Siede nicht dal -
ten könne . Er beauftragte das norwegische
Präsidiumsmitglied Chefredakteur der Zeitung
„Frittfolk "

, Arut Rishovd , mit der Verlesung
des Textes seiner Rede . Darin führte er aus :
Ich möchte uur in aller Einfachheit als Nor -
weger , als Mensch und als Germane ein Zeug -
nis ablegen . Ich will mich damit nicht etwa
auch nur um irgendeine der Fragen des Tages
herumdrücken oder sie verschweigen . Ich will sie
vielmehr alle in eine einzige zusammenfassen
und nenne sie : England .

Ich bin bis ins Innerste hinein Bntianglo -
Man , antibritisch . Ich kann mich dessen
überhaupt nicht erinnern , daß ich jemals etwas
anderes gewesen iväre . Ich habe meine Heimat
in jungen Jahren verlassen und lernte fremde
Völker , auch Engländer , kennen . Es berührte
mich so eigenartig fremd , wenn jemand die
Engländer anderen Völkern vorzog . Ich be-
griff diese Einstellung nicht . Ich für mein Teil
bin nie unliebenswürdigeren Menschen als den
Engländern begegnet . Sie sind so von sich selbst
überzeugt , so hochmütig und abweisend .

Später , als ich erwachsen und ivieder daheim
ivar , mußte ich dann erleben , daß der größte
Teil meiner Landsleute die Eiigländer mehr
als irgendein Volk in Europa sä,ätzte .

Können meine lieben Landsleute denn nicht
lesen , und können sie nicht denken ? Kann man
das erklären ? Ist das zu begreifen ?

Es geht ja nicht nur uns so . Frankreich unfr
viele andere Länder sind ja der gleichen Ein -
stellung erlegen . Es ist eine Seuche un -
ter die Menschen gefahren .

England hat die Gemüter der Völker ge-
färbt nnd gefälscht , hat ihren Sinn abge -

stumpft und sie blind gemacht .
Im Laufe der Jahrhunderte hat England

es verstanden , sich nach und nach den Glauben
nnd das Vertrauen der Menschen zu erschwiu -
deln , und zwar in schreiendem Gegensatz zu
ihren eigenen Ersahrungen nnd im Wider -
sprnch zn dem , was diese Menschei ! mit ihren
eigenen Auge » gesehen haben . Das ist das
unheimliche Geheimnis der Poll -
tik Albions , das ist durch und durch jene
verräterische Mischung aus goldenen Ver -
sprechen und Zwang , aus heuchlerischer Got -
tessurcht und Niederknüppelung , aus Secret
Serviee , Gewalt und Mord .

Wer . konnte so starken Mächten widerstehen ?
Mein armes , eigenes Land konnte es nicht ,

und andere konnten es auch nicht . Man sehe
sich nur Frankreich an . Es gibt kein Land ,
das im Laufe der Jahrhunderte mehr Grund
gehabt hätte , ftrii über die englische Zusam
menarbeit und für die sogenannte englische
Freundschaft zu bedanken .

Ein Land gibt eS , das widerstand dem Gift
der englischen Politik , ein großes und

mächtiges Land : Dcntschland .
Aber eben diese seine Größe nnd Macht er -

weckte bei Albion ein tödliches ' Mißfallen .
Teutschland wurde gegen seinen innersten
Willen in den ersten Weltkrieg gerissen , es
schlug sich, wie immer , tapfer , aber es hatte
vier Weltteile zu Gegnern . Natürlich war
Deutschland trotzdem nicht zum Untergang
verurteilt . D e u t s ch l an d . i \ t der Nach -
bar aller . Deutschland ist das Reich der
Mitte . Und die Erscheinungen der Folgezeit
waren alles andere als Zeichen eines llnter -
ganges . Denn nun setzte in Deutschland die
Zeit des N a t i o n a l s o z i a l i s m n s ein ,
die Leben und Rührigkeit und Ausstieg aus
allen Gebieten brachte . Es war eine
Offenbarung , ein Wunder an Wil -
l e n und germanischer Kraft . Adolf
Hitler war der Führer .

Um aber bei der Sache zn bleiben : England
konnte diesen Aufstieg Deutschlands nicht zu -
geben . Es mußte wieder eineu Krieg geben .
Hitler kam so weit gegangen , wie er überhaupt
nur konnte . Er verlangte nichts als ein kleines
Entgegenkommen , er verlangte nnr ei » Tor ,
einen Fahrweg in ein deutsches Stück Laud ,
das abseits lag . Aber England wollte den
Krieg . Und nun erkennen wir wieder das
jahrhundertealte Spiel der britischen Politik .

England will den Krieg nicht selbst führen .
Nein , gewiß nicht , es will vielntehr , wie üb¬
lich, andere / dazu bewegen , in den Krieg für
England zu führen . Und Land um Land blu -
tete bis zum letzten Mann , um England zu
diene » . Wir sehen ivieder , was englische Ver¬
sprechungen und Garantien wert sind , aber
wir sehen auch dreifach , daß die Völker wieder

ihrer alten Einstellung gegenüber Albion er -
liegen und sich weigern , ihren eigenen Augen
zu trauen . Es ist der englischen Politik im
Lailfe der Zeit gelungen , die gesunde
Urteilskraft der B ö l k e r i n Grund
u » d B o d e n z u vernichten .

lind dann ? England ivvllte den Krieg , nnd
Hitler zog dqs Schwert . Er war kein Kreuz -
fahrer , ein Reformator . Er wollte eine neue
Zeit , er wollte allen Ländern neues Leben
schenken , wollte dauernde Eintracht unter den
Völkern zum besten eines jeden Landes .

Und er wirkte nicht vergebens . Völker und
Nationeil schloffen sich ihm an und stellten sich
ihm an die Seite . Völker und Nationen woll¬
te » mit ihm kämpfen nnd siegen .

Da steht nun Adolf Hitler , dieser Mann , der
nach und nach die ganze Welt nmgeMempelt
hat nnd ihr jetzt ein völlig neues Gesicht gibt .
Es wird ihm gelingen , sein Kampfgenosse
Mussolini steht ihm mit Italien zur Seite und
das gleiche tut der Kern der europäischen Fest -
landsmächte . Sie werden es gemeinsam ichas-
sc » , lind dann ist der Krieg vorbei .

Mein Glaube nnd das Zeugnis , das ich ab -
lege , lauten aber : England muß auf die
K nie ! Es genügt » icht, die Bolschewiste » und
die Aankees zir besiegen . England muß über -
wunden werden , sonst gibt es keinen Frieden
auf Erden . Das habe ich nicht in den Sternen
gelesen . Ich unterbaue meine Ansicht init dem ,
was ich an englischem Verhalten und Vorgehen
in der ganzen Welt erlebt habe . Auch meine
eigene , abseits gelegene Heimat hat Geschlecht
um Geschlecht Englands Macht und Machtmiß¬
brauch zu spüren bekommen . Selbst das Wir -
ken des Seeret Service haben wir in unseren
eigenen vier Wänden erlebt .

Ich glaube in einem langen Leben erkannt
zn haben , daß der größte Teil aller Unruhen ,

aller Bedrängnis , aller Unterdrückung , aller
Wortbrüche , aller Gewalt und aller inter -
nationalen Zwiste aus der Quelle Englands
stammen . Selbst den heutigen Krieg nud all
das Unglück , daö er über die Welt bringt , ver -
danken wir England . England ist der llr -
sprnng . England muß ans die Knie !

Spaniens Wille zum Kampf und zum Sieg
Der Leiter des Presseverbandes von Bar¬

celona , Hauptschristleiter Luys Gutierrez
Santa Marina , der als Vizepräsident der
Union Nationaler Journalisteuverbände in der
Mittwochvormittag - Sitzung der Union in
Wie » den Vorsitz führte , zeigte in einer ein -
drucksvollen Erklärung de » einzigen sicheren
und geraden Weg für den Aufbau des
neuen Europa auf . Jedes der Völker , die
sich für diese » Ausbau bemühen , wird immer
tiefer zu seinem eigenste » Wcsc » ' u » d seiner
Rasse finde » . Jeder Versuch einer Gleich -
macherei fei ein schwerer historischer u » d puli -
tischer Fehler . Alle internationale » Bestre -
bungen solcher Art ' brächte » » nr Unheil . So
sei es mit den frühere » Bestrebungen der Hu -
inauisteu und der Enznklopedisten gewesen ,
kleiner kultischer Kreise , die daran waren , Eu¬
ropa seine zivilisatorische Kultur zu entfreni -
den . So sei es auch mit jenen anderen Be¬
strebungen , d ?e zum Kommunismus geführt
haben und denen sich jetzt das wah " e Europa
mit seinen Waffen und seiner Kultur entgegen -
stelle . So wie die Spanier vor zehn Jahren ,
als Jose Antonio Primo di Rivera die Fahne
der Falange erhoben hatte , wußten , -worum
der Kamps gehe , so wisse » sie es auch heute .
Sie kämpfen für die Zivilisation des Westens
und für die Erhaltung der geistigen und ma -
teriellen Werte , damit das H e l d e n t u m
eine - Haupttugend der Völker werde

Briten verhafteten 1000 Araber in Syrien
Der Grund für die Schließung der tiirkisch - syrischen Grenze

© Bern , 28. Juni . Die britische Agentur
Reuter hat , augenscheinlich in höherem Aus -
trag , jetzt das Geheimnis »in , die viel disku -
tierte Schließung der fyrisch - türkischen Grenze
gelüstet — und zum Vorscheine kam eine neue
britische Terrormaßnahme gegen die Bevölke -
rnng Syriens . Laut Reuter wurden nämlich
im Verlauf einer systematischen Untersuchuugs -
aktiv » durch britisches Militär in der letzten
Woche in Syrien fast tausend Araber sestge -
nomine » . .

Diese Verhaftungswelle wurde durch die vor -
übergehende Schließung der türkischen Grenze
abgeschirmt . Ein britischer Verband in Regi
nientsstärke kämmte Dorf um Dorf durch .
Alle den Briten verdächtig oder unzuverlässig
erscheinenden Ei » woh » er der Dörfer wurden
festgenommen . Wenn nur jemand die Grenze
wiederholt überschritte » hatte , galt er bereits
als verdächtig . Mehrere tausend Personen
wurden deshalb die Grenzansweise entzogen .
Einzeln ^ Dörser , die nahe an der Grenze lagen ,
mußten sogar von der gesamten Bevöl -
kerung geräumt werden .

Eine Sicherheitszone , die längs der Grenze
und im Nordteil der syrischen Küste errichtet
wurde , greift stellenweise bis zu SO Kilometer
in das Land hinein . Der kleine Grenzverkehr
ist insgesamt stark eingeschränkt worden . Nie -
wand darf die Sicherheitszone ohne besondere
Genehmigung verlassen . Nach Einbruch der
Dunkelheit dürfen die Bewohner ihr HanS
nicht mehr verlassen .

Zwei Tschungking -Armeekorps vernichtet
* Nanking , 28 . Juni . ÄHie Tomei meldet ,

-haben die japanischen Streitkräfte nach ihrer
Rückkehr in die alten Stellungen nach Ablauf
der erfolgreichen Operationen südlich des
Dangtse neue Unternchmnngen begonnen , wo -
bei sie zwei tschungking - chinesische Armeekorps
im Süden und Süosten von Jtu in der Pro -
vinz Hup eh vernichteten und der Masse eines
weiteren Armeekorps ' südlich von Kungan in
der Provinz Hupeh einen tödlichen Schlag zu -
fügten .

USA.'Truppen gegen Unruhen in Detroit
Blutige Opfer der schweren Zusammenstöße — Polizeieingriff mit Geschützen

H . W . Stockholm . 23 . Juui . lieber die schwe-
ren Unruhen in Detroit , die zum Einsatz von
Truppen , zu viele » Todesopfern und zur Fest -
sctznng von bisher bereits mehr als 1800 Ar -
beitern führten , liegen jetzt nähere Angaben
vor . Ueber den Ursprung der Zusam -
mcnstöße ivird behauptet , daß sie ausge -
löst worden seien -durch das Gerücht im Neger -
viertel , demzufolge eine junge Negerin am
Detroitfluß , wo am Sonntag 0000 farbige und
10 000 Weiße badeten , getötet worden sei .
Diese Angabe , die sich nachträglich als falsch
erwies , führte zu blutigen Schlägereien zwi¬
schen Weißen und Negern , die sich bald über
die ganze Stadt ausbreiteten . *

Während des ganzen Montag gingen die
Ausschreitungen weiter Die angerichteten
Schäden sollen mehrere / Millionen Dollar be -
tragen . Hier und da kam es zu Zusammen -
stößen zwischen Polizei und Heimwehr einer -
seits und aufgehetzten Arbeitern andererseits .
Bei einem dieser Krawalle verschanzten sich

.zahlreiche Neger , mit Gewehren und Pistolen
bewaffnet , in einer Mietskaserne , die dann
von der Polizei belagert wurde , bis
sich die Besatzung nach Verlusten ergab . Die
Neger schössen aus den Fenstern , die Polizei
wandte Gasbomben an und trieb alle Bewoh -
ner des Häuserblocks , zum Teil in Nacht -
gewänderu , auf die Straße . Nach einer Mel -
d >ing der Associated .Preß wurde » zum Schluß
von Militär auch Geschütze eingesetzt .

Die tieferen Gründe für die Vorfälle in
Detroit find in der starken Heranziehung vou

Hilfe für die Opfer des Lustterrors ist Ehrenpflicht
Verordnung zur Wohnungsversorgung der . Lufttriegsbetroffenen

* Berlin » 23. Juni . Es ist Ehrenpflicht eines
jeden Deutschen , freiwillig dazu beizutragen ,
daß die von den völkerrechtswidrigen Terror -
angriffen betroffene Zivilbevölkerung , ins -
besondere Mütter und Kinder und betagte
Volksgenossen , wieder in ein ruhiges und ive -
niger gefährdetes Heim kommen . Je größer
die Bereitwilligkeit der vom Lustkrieg Ver -
schonten hierzu ist , um so leichter können be -
hördliche Eingriffe in dicWohnuugSvcrhältnisse
des einzelne » Volksgenosse » vermieden wer -
den . Zur Regelung der damit verbundenen
Fragen hat der Reichskommissar zusammen mil¬
dem Reichsjustizminister im Einvernehmen
mit de » Leitern der Partei - Kanzlei eine V e r

Ordnung zur Wohnnngsversor -
giing der Luftkriegsbctrosfcncn
erlassen .

In dieser Verordnung wird bestimmt , daß
zunächst Inhaber von mehreren Wohnungen
ihre Nebenwohnungen sür LustkriegSbetroffeue
zur Verfügung stellen sollen . Ferner ist vorge -
sehen , daß der Reichsivohnungskommissar zu -
guusten der Luftkriegsbetrofseneu in von ihm
zu bestimmenden Gauen weitere Maßnahmen
in Kraft setzen kann ! dazu gehört , baß unter
belegte Wohnungen zur Unterbrin -
gung luftkriegsbetroffener Volksgenossen als

Untermieter herangezogen werden können , wo -
bei ebenfalls in erster Linie der Grundsatz der
Freiwilligkeit steht . Eine Heranziehung klei -
» er Wohnungen von Einzelpersonen , die viel -
sach mit Unrecht befürchtet worden war , ist da -
bei nicht in Aussicht genommen . Ferner kann
bestimmt werden , daß durch Dachausbau
usw . neu geschaffene intd solche Wohnungen ,
die bisher anderen als Wohnzwecken dienten
nnd im ^ Zuge der Bestrebungen zur Ruckge -
winuung ziveckentfremdeter Wohnungen frei
werde » , lediglich Luftkriegsbetroffenen zuge -
wiesen werde » dürfe » .

Tie Anwendung des Reichsleistungsgesetzes
zur vorübergehenden Beherbergung von Ob -
dachlosigkeit am Schadensort selbst bleibt durch
die Neuregelutig unberührt .

Neue Ritterkreuzträger •
DNp . Berlin , 28. Juni . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Ma -
jor Arthur I a n d e r , Bataillonskommandenr
in einem Grenadicr - Regiment, ' Leutnant Fritz
Stillger , Kompauiesührer i » einem Grena¬
dier Regiment , nnd an ^ -Hauptscharsührer
Willi E ß l i n g e r . Zugführer in einer fj -
Panzer - Grenadier - Division „ Wicking ".

Negern zur USA . - Rüstungsindnstrie und den
dadurch hervorgerufenen bzw . verschärften
R a s s e n s p a n n u n g e u zu suchen . In De -
troit ist die Spannung zwischen Weißen und
Negern Dauerzustand . Sie hat sich in den letz-
ten drei Jahren durch immer stärkeren allge -
meinen Zustrom zur Rüstungsindustrie und
die damit verbundene Ueberfülluug der Stadt
bedeutend verstärkt . Wohnungsmaugel und
Zusammeupferchung in den Verkehrsmitteln ,
Gaststätten usw . führen dauernde Reibungen
mit sich.

Nachdem die blutigen Unruhen 80 Stunden
angedauert hatte » , erklärte der Gouverneur
von Michigan für das ganze Kriegsindustrie -
gebiet mit seinen zwei Millionen Einwohnern
den Belagerungszustand . Die Pro -
Miktion in zahlreichen Rnstungsfabriken war
inzwischen heruntergegangen , da viele Ar -
beiler aus Furcht vor weiteren Unruhen der
Arbeit fernblieben . Nach Ausrufung des Be¬
lagerungszustandes wurde eine Proklamation
Roosevelts angeschlagen , worin alle an den
Unruhen Beteiligten zum Verlassen der
Straße aufgefordert wurden . Die eiligst her -
beigerufenen Truppen rückten in der Nacht
zum Dienstag in die Stadt ein , besetzten die
Hauptstraßen und . patrouillierten mit Stahl -
Helm , Gewehren und Maschinengewehren wäh -
rend des ganzen Dienstag . Ein plündernder
Neger wnrde erschossen . Dienstagabend er -
klärte der Gouverneur die Lage für be-
friedigend . Bei den meisten Fabriken soll die
Arbeit wieder im Gange sein .

Der Befehlshaber der in Detroit eingesetzten
Truppen , General William Gunter , hat eine
Warnung erlassen , daß weitere Truppen in
Reserve ständen , die jederzeit bereit seien , bei
dem geringsten Zeichen zur Erneuerung der
Unruhen in die Stadr einzudringen . Außer
den Bundestruppen ist auch die Miliz mobili¬
siert worden . Alle Vergnügungsstätten sind
geschlossen . Ein allgemeines Alkoholverbot ist
ergangen und jedes Trage » von Schußwaffen
unter strenge Strafen gestellt .

Waffenstillstand v
im USA . -Bergarbeiterstreit

H . W . Stockholm , 23. Juni - Das politische
Büro der USA . - Bergarbeitcrgewcrkschaft hat
alle Mitglieder zur Rückkehr an die Arbeit
aufgefordert , und zwar nach Verhandlungen
mit Innenminister JckeS und unter der Pa -
role , daß die Arbeit ja nicht sür die Berg -
mertsbesitzer , sondern für die Regierung er -
folge . Der Entschluß , die Arbeit fortzusetzen ,
ist zunächst befristet . Bis 81. Oktober müsse
oersucht iverdeu , die Streitfragen auszuräu -
mcn , die den Anlaß zu dem jetzigen Konflikt
gegeben hätten .

Ter Entscheid wurde von Lewis getroffen ,
nachdem der Kriegsbejrat am Dienstag dem
Präsidenten mitgeteilt hatte , daß nach seiner
Ansicht alle vorhandenen Befugnisse ausgenützt
werden müßten , um eine Uebereinkuust zwh
schen den Bergwerksbesitzern und den Arbei -
tern zu erzwingen . Zahlreiche Hochöfen im
Pittsburger Bezirk stünden vor der Still -
legung .

und die Welt eine Heimstätte von
Menschen bleibe , nicht aber zur Höhle wil -
der Tiere herabsinke .

Der Appell eines Niederländers
Wie sich die Erkenntnis der jüdischen Ge -

fahr bei den germanischen Völkern Europas
immer stärker ausbreitet und in den Völkern
Wurzeln faßt , zeigte eine Rede des Nieder -
ländets Dr . Rost van T o n n i n g e n auf
der Wiener Tagung . Aus den reichen Erfah -
rungen seines Lebens an verschiedenen führe » ,
den Stellen des europäischen Wirtschaftslebens
konnte Rost van Tonningen in seiner Redt
ein anschauliches Bild der jüdischen Ver -
sklavungSabfichten geben . >̂ n ahnungs -
loser Annahme der Aufrichtigkeit der vor -
getäuschten Genfer Völkerversöhnung hat Rost
van Tonningen im Jahre 1028 die Stelle eines
Kommissars der Genfer Liga im damaligen
österreichischen Zwangsstaat angenommen . Hier
lernte er zum ersten Mal die raffinierte Zer -
stSrungsarbeit des Judentums und der Pluto -
kratie kennen . Und so wurden ihm , wie er in
seiner Rede betonte , die Zusammenhänge im »
mer deutlicher . Wo man hinschaute , st>
sagte Rost van T " nningen , zehrte der
I u d e am Kadaver E uropa s . Aus den
Erfahrnttgen seines Lebens zog Rost van Ton -
ningen die Schlußfolgerungen mit dem Be -
kenntniö :

'
„Möge die Sonne des Glücks bald

wieder die zur engen Gemeinschaft zusammen -
geschlossenen europäischen Völker erwärmen -
Seien wir einig , tren und tapfer bis zum
Endsieg : denn mitE uropa steht und
fällt die Kultur der Welt , fällt alles ,
was in diesem Leben unS teuer und heilig ist ."

Die Anklage eines Schweizer Journalisten
gegen das Kriegsverbrechen der USA .

Der Schweizer Journalist Hauptschriftleiter
Dr . Werner Meyer aus Schaffhaufen in der
Schweiz erörterte in feinen Ausführungen auf
der Wiener Tagung die Bedrohung Europas
durch den Bolschewismus , sieht aber nicht nur
aus Osten , sondern auch aus dem Westen , und
zivar aus Amerika die große Bedrohung für
unseren Kontinent herankommen .

„ ES ist"
, so führte er aus , „für Europa ein

besonders tragisches Geschick, daß in einer Zeit
da linser Kontinent alle seine Kräfte anspannt ,
um der Gefahr im Osten zu begegnen , auch die
sogenannte neue Welt den abendländischen Völ -
kern den Krieg erklärt hat .

Während die europäischen Soldaten im Osten
stehen nnd dort mit dem Einsatz ihres Lebens
für die Kultur kämpfen , die auch die Grnnb »
läge der amerikanischen ist . zerstören amerika »
nische Bombengeschwader die edelsten Denk »
mäler europäischen Gcistesschaffens .

Der Schweizer Journalist erklärte diesen
Widersinn damit , daß in der USA . in der
Hauptfach ? nicht der Geist der einstigen euro -
päifcheu Siedler spreche , sondern die -Stimme
des internationalen Judentums -

Aus seinen Betrachtungen über die gleich »
zeitige Bedrohung Europas durch den jüdi -
schen Bolfchewismus und den jüdischen Ame -
rikauiSmiiS zog der Schweizer Journalist die
Schliißfolgerungeki , indem er an die Pflicht des
Dankes mahnte , de » man der besten Jugend
der europäischen Völker schulde , die heute an
den Fronten steht nnd die Garantie des End -
sieges ist .

„Die beste Form des Dankes "
, sagte Haupt -

schriftleiter Dr . Mener , „ist die , daß wir die
Einheit des europäischen Geistes schmieden ,
daß wir all^ s tun , was diese Einheit fördert ,
und alles lasien , was ihr schaden könnte .
Bekennen iv i r uns also zu En -
r o p a ! '' so schloß der Schweizer Journalist
seine eindrucksvolle Rebe .

Französische Journalisten
in Wien eingetroffen

* Wien , 23. Juni . Am Mittwoch traf in Wien
Botschafter de B r i u o n mit einer Gruppe
französischer Journalisten ein . Die Delegation
nimmt an der zweiten internationalen Tagung
der Union nationaler Journalistenverbände
teil .

giiftigi :
Der Duce hat zum bevorstehenden Todes -

tag des Marschall xJtalo Balbo angeordnet ,
daß dem Ministerrat ein Gesetzentwurf über
die Errichtung eines Nationaldcnkmals für
den Ouadrumvirn der Faschistischen Revoln -
tiou und Lüftmarschall Italiens vorgelegt
wird . Das Deukmal soll in der Stadt Ouarte -
sana ( Ferrara ) errichtet werden .

Senator Piola Caselli , der über
die Grenzen Italiens hinaus bekannt gewor -
dene Fachmann auf dem Gebiet des Urheber -
rechts , ist im 75• Lebensjahr in Rom gestorben .

In Nord - Portugal wurde am Diens -
tag ein kurzer , aber heftiger Erdstoß verspürt .
Sach - und . Personenschäden sind nicht zu ver -
zeichnen .

I n G i b r a l t a r ist ein beschädigter bri -
tischer Frachter gesunken , der in den Hasen
eingeschleppt werden sollte . Man nimmt an ,
daß dgs Schiff von der Achsenlustwaffe schwer
getroffen wurde .

W e g eu N a h r Ii n g s w i t t e l n o t in der
indischen Provinz Orissa hat die Regierung
jetzt die Ausfuhr von Getreide aus dieser
Provinz ftie aus der Provinz Punjab streng -
stens verboten . >

Der englisch - amerikanische E r -
» ä h r u n g S a u s f ch u ß für den Nahen Osten
hat den Regierungen der Nahostländer mit -
geteilt , daß sie sich in ihrer Lebensmittelver -
sorgung untereinander helfen müßten , da
weder England noch Amerika in der Lage Jei ,
zusätzliche Lebensmittel zu liefern .

Der türkische Innenminister gab
im Parlament Erklärungen über die Erdbeben -
katastrophe bei Adapatzar . Danach sind bisher
207 Tote zu verzeichnen : die Stadt Hendek be -
klagt 25 Menschenleben . Tie Rettuugs - und
Aufräumungsarbeiten werden durch immer
neue schwere Gewitter - und Wolkenbrüche be -
hindert .

Jneinem Bergioerkin Brelingen
(Belgien ) ereignete sich aus der Sieben -
hundertmetersohle eine schwere Explosion , durch
die 58 Arbeiter schwere Verletzungen erlitten .
15 Verletzte schweben in Lcbcnsgcfahr . Man
nimmt an , daß die Explosion durch Entzündung
von Kohlenstaub verursacht worden ist .
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Von der Hauptkampflinie in die Heirnaf
^ eS der Fronturlauber aus dem vordersten Graben bis zum FS-Zug / Vorfreude übers Wiedersehen mit der Heimat

Von Kriegsberichter Heinz Brandt *
PK . Um 4 Uhr standen sie auf . Es hielt sie

nichts mehr auf dem Strohlager . Schon des
Nachts Hatten sie immer wieder auf die Uhr
geblickt ? die Zeit wollte gar nicht vergehen .
Endlich war die letzte Nacht im Bunker ver -
strichen . Gestern hatten sie den Urlaubsschein
erhalten , der Gefreite und der Obergefreite .
Nun ging es rasch ans Packen . Eine Schlaf -
decke und das Waschzeug wurden mitgenom -
men , etwas Wäsche und dann die vielen Klei -
nigkeiten , die man sich im Laufe der letzten
Monate für die Lieben daheim von der Marke -
tenderware oder den Sonderzuteilungen , die
es an bestimmten Feiertagen gab , zurückgelegt
hatte . Der Obergefreite war besonders stolz :
er hatte sich einigen Bohnenkaffee und Schoko -
lade aufgespart . „Das wird eine Ueberraschung
für meine ftra » und die Kinder sein !" kam
es mit dem Gefühl innerer Freude über seine
Lippen . Sonst fielen kaum Worte , beide waren
zu sehr mit dem Packen beschäftigt . Schließlich
war es so weit . Waffen und Gasmaske wurden
noch umgehängt , denn überall muß der Soldat
abwehrbereit sein , zumal der Wald , den sie
passieren mutzten , noch nicht ganz banden -
frei war .

Abschied von den Kameraden
Ei » herzliches Händeschütteln zum Abschied

von den Kameraden , die allmählich wach ge-
worden waren . Dieser und jener hatte noch
Grütze , Post oder auch ein Päckchen mitzugeben ,
und mit allen guten Wünschen traten sie, be-
packt wie Knecht Ruprecht in guten alten Zei -
ten , aus dem Dunkel der Bunkerunterkunft
hinaus in den frühen Morgen . Im Graben
konnten sie sich nur seitlich vorwärtsschieben .
Für eine solche Fülle , wie sie durch das viele
Gepäck hervorgerufen wurde , war der schmale
Graben nicht vorgesehen . Noch einmal umfing
sie das Halbdunkel eines Bunkers . Mit strah -
lenden Äugen meldeten sie sich bei ihrem Kom -
paniechef ab , der sie mit herzlichen Worten und
soldatischem Händedruck in d « t , lange verdien¬
ten Urlaub entließ .

Ein kurzes Stück noch , dann waren fte auS
dem Graben heraus und machten die ersten
Schritte auf dem Wege in die Heimat . Noch
waren sie nicht ganz aus der Gefahrenzone
heraus . Ihr Weg führte über eine freie Pläne ,
die vom Feind gut eingesehen werden konnte
und auf die er gern mit seinen Granatwerfern
hinhielt . In weit ausholenden , raschen Schrit -
ten und mit etwas .größerem Abstand war auch
diese gefährliche Stelle überwunden , und bald
darauf nahm sie der schützende Wald auf .
Ulli den» Panjewagen znr Rollbahn

Etwa eine Stunde mochten sie so marschiert
sein . Schweißtropfen standen auf ihrer Stirn ,
denn sie hatten ein ziemliches Tempo ange -
schlagen , und ihr Gepäck war auch nicht leicht .
Um 0 Uhr ging der Panjewagen vom Kom -
panietroß ab , um Verpflegung von rückwärts
tu holen . Sie wollten diesen in jedem Falle
erreichen und damit die IS Kilometer bis zur
Rollbahn zurücklegen . Da stand er auch schon
und wartete auf die beiden Urlauber , die die
Schreibstube vorn in der HKL . telephonisch an -
gekündigt hatte . Schnell warfen sie ihre Sachen
auf den Wagen , dann gingen sie noch zum
Hauptfeldwebel , sich abmelden , und wenige
Minuten später hatte sich das Gespann in Be -
wegung gesetzt .

Mehr als einmal mutzten sie unterwegs auS -
steigen und kräftig in die Speichen fassen , wenn
die beiden Pferde nicht mehr allein imstande
waren , den Wagen aus dem tiefen Schlamm
herauszuziehen . Selbst der Weg in die Heimat
müßte erarbeitet werden . Dafür ging es auf
den schon ausgetrockneten Wegeteilen im schnel -
leren Trab der Rollbahn zu . Manchen Puff
mutzten sie ertragen und oft in die Knie gehen ,
denn die Löcher und Buckel dieses Querfeldein -
Weges ließen eine ruhige Fahrt kaum zu. Auch
das Gepäck war bunt durcheinander gewürfelt .

Endlich war die Rollbahn erreicht . An der
Straßenkreuzung , wo ein Angehöriger der
Feldgendarmerie den lebhaften Nachfchubver »
kehr regelte , steigen sie aus . Hier galt eS ein
Fahrzeug zu finden , das sie den etwa 110 Kilo¬
meter langen Weg bis zum nächsten Anschluß -
bahnhof in R . brachte , fei es auch in Etappen
von Ort zu Ort .

Viele Kameraden von anderen Einheiten
standen bereits an der Kreuzung und warteten

ebenfalls auf ein passendes Fahrzeug . Sie ge-
fellten sich mit ihrem Gepäck zu ihnen . Eben
hielt der Verkehrsposten einen LKW . an , acht
Mann durften mit , obwohl 12 Platz hatten .
„Bedenkt , daß an anderen Straßenkreuzungen
auch noch Kameraden warten "

, die mitwollen .
„Für sie müssen einige Plätze freigehalten wer -
den "

, waren die erläuternden Worte des Ka -
meraden von der Feldgendarmerie . Auch hier
erwies sich der Kameradschaftssinn , gerade bei
jenen , die von ganz vorne kamen , als etwas
Selbstverständliches . Beim übernächsten LKW .
waren unsere beiden Grenadiere dabei . Mit
acht Artilleristen , Pionieren und Panzerjägern
hockten sie auf Benzinfässern oder zwischen gro -
ßen Kisten eingeklemmt . Vergeblich bemühte
sich ein Pionier , das Hintere Verdeck , das die
Sicht nach draußen nahm , hochzurollen . Vom
Wind ersaßt , schlug es immer wieder zurück .
Schließlich gab er sein Bemühen auf . Zudem
brauchte er beid ? Hände dazu , sich an den
Bordwänden ober den Fässern festzuhalten und
die Stöße aufzufangen , die die schnelle Fahrt
auf diesen unebenen Straßen verursachte . Ein
Gespräch kam nicht in Gang , jeder war mit sich
selbst beschäftigt .

Erst der Gefreite unterbrach das Schweigen.
,Hst es nicht kaum vorstellbar, daß wir heute
auf Urlaub fahren können , wo wir noch vor -
gestern die Stellungen in B . K . halten mutzten ."

Die Ortschaft B . K . war das Stichwort , daS
auch die anderen reden machte . Alle waren sie
dabei , die Artilleristen und die Pioniere , die
Panzerjäger und die anderen . In immer neuen
Wellen hatten die Bolschewisten angegriffen ,
und immer wieder holten sie sich blutige Köpfe .
Manchen Kameraden hat es dabei auch er -
wischt . So empfanden diese Urlauber doppelt
ihr Glück , nach diesen schweren Tagen der bol -
schewistischen Angriffe , die vorgestern endgültig
zum Erliegen kamen , in Urlaub fahren zu kön -
nen . Die Freude am Urlaub , über das Wieder -
sehen mit der Heimat , hat die Spuren der
schweren Kämpfe schneller verwischt . Ein Zug

von Stolz lag noch über dem Gesicht des Pan -
zerjägers , der mit seinen Kameraden in den
vorgestrigen Kämpfen drei sowjetische T 84 ab¬
geschossen hatte und von seinem Kommandeur
kurz vor Antritt seines Urlaubs mit dem
EK - 1 ausgezeichnet wurde .

Aber auch dieses Gespräch ebbte langsam ab ,
und wieder hingen sie ihren eigenen Gedanken
an , bis der LKW . mit einem Ruck hielt und die
kräftige Stimme des Fahrers ihnen bedeutete ,
Satz sie in R . angelangt waren . Wieder wurden
die Sachen zusammengesucht und die Waffen
umgehängt . Ein paar Zigaretten als Dank
wurden noch an den Fahrer ausgehändigt , und
dann führte der nächste Weg ' zu den eigens
für den Urlauberverkehr eingerichteten Ba -
racken . .

Alle das gleiche Ziel : Heimati
Hunderte von Kameraden waren hier schon

eingetroffen , und noch immer kamen weitere
an . Wie von einem Magneten angezogen , ka-
men sie in diesem Barackenlager zusammen ,
dessen Organisation für den Urlauberverkehr
mustergültig geregelt war . AuS den verschie -
densten Richtungen und Frontabschnitten ka-
men sie. zu Futz oder im Panjewagen , auf
LKW 'S oder sonstigen . Fahrzeugen . Feder
nutzte zum Trampen — wie diese Art von Ber -
kehrsbeförderung innerhalb des Frontbereichs
bei unseren Soldaten genannt wird — die
schnellste und passendste Gelegenheit auS . So
gaben sich alle Einheiten und Waffengattungen
hier gewissermatzen ein Stelldichein , mit dem
gleichen Ziel : Heimat ! Den ersten Teil des
Weges in die Heimat von der Front bis zum
Anschlußbahnhof , hatten sie zurückgelegt .

Morgen in aller Frühe bringt sie der Zu -
bringerzug auf schnellerem Wege als dem heu -
tigen zum Ausgangsbahnhof des Fronturlauber -
zuges . Noch einige Formalitäten , militärische
Pflichten , dann betreten sie im FS .-Zug das
erste Stück Heimatboden . Der letzte Teil des
Weges in die Heimat ist damit angebrochen .

Der WegearbeUer von Barcaras
Von RAD . - Kriegsberichter Wurzrainer

Der Beschreibung nach müßten wir eigent -
lich da sein , aber von dem Gesuchten ist weit
und breit nichts zn sehen , trotz der hier ganz
flachen Küste . Da sehen wir . einen Mann vor
uns , der am Wegrand den Rasen geradehackt ,
den fragen wir . Er richtet sich auf , groß , man
möchte sagen stattlich , betrachtet uns eine Weile
ernst und schweigend , weist dann mit der Hand
vorwärts und sagt kurz : „Tout droit !" sgerade -
aus !) Auf der noch kurzen Fahrt bleiben meine
Gedanken bei diesem Mann . Er mochte Fünfzig
sein , hart , aber schön war sein Gesicht , doch so
ehrbar sie sind , Wegearbeiter sehen ander » aus .
Pedro heißt er , als wir ihn fragen .

An einer kleinen Brücke , sie ist hier ber Zu -
gang »n den vordersten Stellungen , hält uns
«in Posten , ein junger ArbeitSmann an und
verlangt den Passierschein . Ihn fragen wir
nach dem weiteren Weg . Er lächelt verwundert ,
weist in die Gegend und sagt : „Das ist hier !"
Einen Vergleich zu dem sich uns hier bietenden
Bild kann man nicht anführen , weil eS viel -
leicht einmalig ist . Man könnte sagen : Spuren
einer versunkenen Stadt , nur patzt der umher -
liegende Plunder nicht in den Begriff .

Weite , flache Sanddünen , verwilderte Kak -
teen , Splitterholz , überall Fetzen von Dach -
pappe und Wellblech und niedrige , billige Be -
tonfundamente . Dort und da stehen noch Stan -
gen oder hängen Drähte , Stofflumpen und Pa -
pier , darüber hinweg treibt der Wind graue
Sandwölkchen . Ueber der ganzen Trostlosigkeit
liegt die verschwommene Symmetrie einer ge-
waltigen Barackenanlage . Welcher Wahnsinn
hat den Anlaß gegeben , in dieser Sandwüste ,
auf die die Sonne unbarmherzig brennt und
der ewige Wind den Sand in alle Fugen treibt ,
wo eS weder Trinkwasser noch Abzugskanäle
gibt , so ein grausames Lager zu errichten , eine
Brutstätte für Ungeziefer und Seuchen ? Etwa
in der Mitte der viele Kilometer weiten An -
läge steht der einzige Steinbau , er bildet so -
zusagen das Zentrum . Ganz im Osten steht
noch ein kleiner Teil der Baracken , roh , billige
Bretterbuden , mit Kalk getüncht , aber auch hier

fällt Wand um Wand , Sparren um Sparren
unter den Axtschlägen des Reichsarbeitsdienstes .

Die letzte Zufluchtsstätte , ber Dank des jlldi -
schen Bolschewismus an feine verführten , ihrer
Heimat beraubten Opfer war , ein Sammel -
lager für über 40 000 Rotspanier auf französi -
fchem Boden , einem trostlosen , sterilen Fleck
Dünenlandschaft . AuS dem dumpfen Rauschen
der Brandung deS Mittelmeeres ahnt man
die Flüche der verratenen Spanier zu hören
und der Wind , der in den Wellblechfetzen singt ,
gleicht dem Weinen ihrer unglücklichen Kinder .
Langsam kriecht der Sand von Stufe zu Stufe ,
über Teerpappe und letzte Habseligkeiten und
versucht so diese jüdische Schande an spanischen
Arbeitern vergeblich vergessen zu machen .

Lastkraftwagen um Lastkraftwagen verläßt
mit Brettern und Balken beladen diese trau -
rige Städte und bringt den noch brauchbaren
Abbruch in große Richthöfe entlang der Küste ,
wo diese Bretter und Kanthölzer , die als Heer -
lager zur Bolfchewisierung Europas dienen
sollten , der Verteidigung des Kontinents gegen
den jüdischen Amerikanismus dienstbar gemacht
werden !

Da wurde vor Monaten irgendwo am Mit -
telmeer ein Bunker gegossen alS erster Versuch
in seiner Art . Ein findiger RAD '

.-Führer er -
sann hierbei eine Verschalung , die er aus eine
überall brauchbare Norm brachte . Und so wer -
den in diesen Richthöfen die Bunkerverfchalun -
gen von RAD .-Abteilungen serienweise her -
gestellt aus dem Abbruch der Rotspanierlager
und fix und fertig an die Baustellen verfahren .
Und ebenso serienweise wachsen die Beton »
buuker an der Mittelmeerküste unter de« flei »
ßigen Händen unserer ArbeitSmänner !

Nur Pedro behielt eine kleine Hütte am
Rande des Lagers , zu der er jeden Abend zu -
rückkehrt , hinter der seit Jahren seine Frau
und seine Kinder im Dünensand ruhen . Wer
er einmal war , ehe er betrogen und verraten
seine spanische Heimat verließ , wissen wir nicht .
Heute ist er Wegearbeiter von Barcaras !

Deutscher Panzerzug sichert Eisenbahnstrecken in Bosnien
Der Kampf gegen die bolschewistischen Banden in den bosnischen und montenegrinischen Bergen , der jetzt
erst wieder zu einem großen Erfolg geführt hat , erfordert vor allen Dingen eine stark « Sicherung der
Nachschubstrecken . — HiA ein deutscher Panzerzug , der mit großem Erfolg fflr die Sicherung der Eisen¬
bahnlinie eingesetzt wurde . PK .-Kriegsberichter Wurm (Sch)

„Großharthaus Manlih"
Was die Heimat alles sendet : Vom Ersatzmann bis zur Schokolade

PK . Heute bei Hellwerden soll unS der U -T a n -
k e r erreichen . Wir stehen irgendwo weit brau -
tzen . Er soll unseren Proviant und Brennstoff
ergänzen . So zwischen zwei Geleitzugschlachten
ist die Zeit sehr geeignet dazu . Vorgestern
haben wir eine viertägige Schlacht mit einem
Erfolg von zwei versenkten und weiteren zwei
torpedierten Frachtern , darunter ein Tanker ,
abgeschlossen . Die See ist Heute wild bewegt ,
der U -Boot -Turm wird schwer auszumachen
sein , bniö dann erschwert der Seegang vor
allem auch die Uevernahmearbeiten sehr . Aber
auf besseres Wetter kann nicht gewartet wer -
den , denn schnellstens muß der U -Tanker beim
nächsten zu versorgenden Kampsboot sein . „Da
ein U -Boot "

, der Brückenmaat . Alle gucken ,
wo denn . Wir suchen und suchen , da ist nichts
zu finden . Doch da , jetzt wieder . Nur selten hebt
sich der Turm Wer die Wellenberge , die meiste
Zeit ist er ganz untergeschnitten und nicht zu
sehen , obgleich er nnr noch einige tausend Me -
ter von uns weg ist . Ebenso schwierig ist der
Austausch des ErkennungssignalS . Schließlich
machen wir es aber doch einwandfrei aus , es ist
unser Versorger !

In Rufweite fahren wir nebenher . Haar -
genau muß der KurS gehalten werden , um bei

„Dieses Päckchen Ist von meiner Braut "
erzählt der Maschinengefreite eines deutschen U-Bootes,
das vor kurzem nach wochenlanger Feindfahrt in den
Stützpunkt zurückkehrte , einem Kameraden der italie¬
nischen U-Boot-Waffe .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Schötteldreier , Atl. , Z.)

der See keine Rammung zu fahren . „Heil
lt . . . .

"
, „Heil U — " schallt es zurück . „ Was

gibts neues in der Heimat "
, es ist immer die

erste Frage , die an den U - Tanker gerichtet
wird . Dann wird die Wurfleine herüberge »
schössen, die Verbindung ist hergestellt . Mit der
Leine wird der dicke, an Luftballons schwim -
mende Oelübernahmeschlauch eingeholt und bei
uns angeschlagen . Schon nach wenigen Minuten
wird neuer Brennstoff in unsere leeren Treib -
stoffbunker gepumpt . Die Männer im Oelzeu »
am Oberdeck sind angegurtet , damit sie mit den
überkommenden Seen nicht außenbords gehen .
Während des Oelschlauchanfchlagens machen
andere Männer Schlauchboote klar , mit denen
der Proviant herübergebracht werden soll . Un -
zähljge wasserdichte Kanister kommen durch daS
Turmluck des U - Tankers hoch, werden in daS
Schlauchboot gefetzt und an Zugleinen pendeln
diese dann zwischen den zwei Booten pausen »
los hin und her . Volle Kanister kommen , leere
gehen zurück .

Mit dem ersten Schlauchboot kommt auch der
Arzt an Bord und behandelt Erkrankte , erkun »
digt sich nach dem allgemeinen Gesundheitszu -
stand und nimmt , als er eS für erforderlich
hält , Schwerkranke mit dem U -Tanker mit , der
schon bald wieder seinen Stützpunkt anlaufen
wird . Einen Ersatzmann für einen Erkrankten
stellt , wenn es erforderlich ist , der U - Tanker .

Am Auspacken der Kanister auf unserer
Brücke beteiligt sich jeder Mann , jeder ist ge-
spannt , waS da alles zum Vorschein kommt .
Hirschfleisch aus der Kühlanlage deS U -Tan -
kers , Frischgemnse , Keks , Schokolade , Zitronen ,
Zigaretten , Streichhölzer , neue Bücher zur Un -
terhaltung , Dauerwurst , wenn man Glück hat ,
sogar eine Flasche SchnapS lfür Kranke ) , sogar
„ Rollfilm " saus Papier ) , dann unzählige Kon -
serven aller Art , frische Kartoffeln , Trocken -
kartoffeln , — kurz und gut , an alles wird ge-
dacht , die beste „ Gemischtwarenhandlung " kann
nicht fo ein reichhaltiges Lager aufweisen , selbst
neue Aale liefert dieses ..Großkaufhaus " nach
Wunsch und Bedarf . Der Proviant wandert zu ?
nächst aus den Kanistern durch das Turmluck
in die Zentrale . Bis an die Decke türmt sich
hier alles . Die Gänge und Räume sind ver -
stopft , der Kommandant bekommt sein Essen auf
die Brücke , denn auch sein Raum ist nicht zu
erreichen . Das Verstauen deS Proviants hat
Zeit , vor allem muß Brücke und Oberdeck
immer klar bleiben , daS Boot mutz ja jederzeit
tauchklar fein . Innerhalb von wenigen Stun -
den sind die Uebernahmearbeiten , die trotz deS
starken Seegangs wie am Schnürchen klappen ,
beendet . Während der ganzen Zeit mutzten die
Ausgucks besonder ? scharf aufpassen . Die Pro -
viantspinde sind wieder voll , die Treibölbunker
ebenfalls . „Oel gelöscht bis an die Halskrause "
— so sagt der Seemann — geht es dem nächsten
Geleitzug entgegen .

Kriegsberichter Arnold Prokop .

Alle Rechte bei:
C. Puncker Verlag , BerlinEngel

auf berTIrube
ROMAN VON CHARLOTTE KAUPMANN

(5. Fortsetzung)
Indes , auch die alten Speicher gegenüber

auf der Speicherinsel , der blanke Arm der
Mottlau , in der sich die Lange Brücke mit
ihren alten Toren spiegelte , die Schiffe , die
da lagen , braun und rot und weiß und schwarz ,
nahmen ihn seltsamerweise nur für einen kur -
zen Augenblick gefangen , und er merkte , daß
er aufgeregt war . Nervös . Irgendwie nervös !

Aber weshalb ? War es der Umstand , daß
er Katrine Wellm begegnet war ? Unmöglich .
Sein Gefühl für Katrine Wellm war nie so
gewesen , daß es ihn jetzt , nach dreizehn Jahren ,
noch hätte beunruhigen können . Es war ja
Nur eine Liebelei gewesen , nichts weiter . Spiel
zwischen jungen Menschen . Gott , sie waren ja
noch so jung gewesen damals . Er zwanzig , sie
sechzehn . Kinder ! Seine Gedanken sehen Ka -
trine Wellm einen Augenblick lang über den
Stranh bei Kahlberg laufen . Bloßfüßig , mit
kurzem Rock . Das Haar so gelb wie die Dünen .
Sie hatte graue , scharfe Augen , einen üppigen
Mund und Sommersprossen . Sie konnte lachen
und manchmal wild fein . Er jagte sie immer ,
und dann wurde sie böse , ,Hch will dich nicht " ,
sagte sie zuerst . »Später waren sie sehr glück-
lich zwischen den einsamen Dünen am Strand ,
weitab von der Badeanstalt und den Plätzen ,
an denen sich Kurgäste ergingen .

Sie hatte sich übrigens sehr verändert , stellte
er bei sich fest . Merkwürdig , daß er sie über -
baupt noch erkannt hatte . Die Sommersprossen
waren nicht mehr da , und der Mund hatte
»wen gan» anderen Ausdruck bekomme».

Langsam ging er die Lange Brücke entlang ,
die keine Brücke mehr war , sondern nur so
hieß . An seiner linken Seite drängten sich nun
nebeneinander all die alten Häuser , denen einst
die Stadtmauer weichen mußte , unterbrochen
von verwitterten Toren , während an seiner
Rechten ber Kai , durch ein Geländer geschützt ,
steil zur Mottlau abfiel . Schuten lagen da ,
Barkassen und Frachter . Sonntäglich still .
Kaum regte sich etwas .

Er ging zum Krantor , blieb wieder stehen ,
betrachtete versonnen das alte , wehrhafte Bau -
werk , schritt weiter . Im sachten Gekräusel
des Wassers spiegelten sich die alten Speicher ,
die gegenüber auf der Speicherinsel standen .
Fachwerk , spitze Giebel , Fenster wie Höhlen .
Das unbehagliche Gefühl wich nicht .

Wendel passierte das Häkertor , auf dessen
goldbronziertem Wappen ein Sonnenstrahl
blitzte , und kam zum Fischmarkt . Leere , ver -
lassen ? Verkaussstände schaukelten auf Pon -
tons im Hafenwasser . Ein Steg voller Fisch -
kisten schlief still in den Sonntag hinein . Auf
dem Boden lagen verlorene , winzige Fischlein
zwischen Zeitungspapier und letzten Abfall -
resten .

Wendel ging immer noch weiter , bis zum
Hafenamt auf dem Schuitensteg , bis er in der
Ferne den Mastenwald des Freihasens auf -
ragen und die riesigen Kräne der großen
Schiffswerften in den Himmel steigen sah .
Dort war die neue Welt .

Dann machte er jählings kehrt . Er war jetzt
sv weit , sich einzugestehen , daß ihn nicht die
Begegnung mit Katrine Wellm an sich so er -
regt hatte , sondern lediglich der Umstand , daß
es ihr wahrscheinlich auf irgendeine Weise
schlecht ging . Hätte er sie getroffen , lachend ,
froh , am Arm eines Mannes , ein paar Kinder
an der Hand , er würde sich gefreut haben und

t schon nicht mehr an sie denken . So aber . . .
r gab sich einen Ruck . Was sollten diese

dumme» Gedanken? Herrgott, und wenn sie

tatsächlich vorgehabt hatte , sich etwas anzutun ,
was konnte er denn dafür ? Er trug doch wohl
keine Schuld daran ? Er beeUte sich nun , ein
Zimmer zu suchen , fand eines im Hotel Dan -
ziger Hof , brachte seinen Koffer unter , wusch
sich, zog die in , Köln von Tante Gusti sorg -
famst gereinigte Uniform an und fuhr etwas
nach zehn Uhr mit der Straßenbahn unter den
alten Bäumen der Hindeuburgallee dahin , nach
Langfuhr hinaus .

^
Die Büros der Reederei Michelis befanden

sich in der Langgasse , aber seine Wohnung hatte
Michelis in einem großen Haus am Jäfchken -
talerweg , draußen in Langfuhr , dem ehemali -
gen Landhaus einer Adelsfamilie .in einem
weitläufigen Park mit alten , hohen Bäumen
gelegen , aus dem zwei Wohnungen gemacht
worden waren . Die Michelis wohnten im
Obergeschoß . Die Wohnung bestand aus Wohn -
und Schlafräumen , Küche , einem Mädchen - und
Bügelzimmer , zwei Badezimmern , sowie einem
breiten Balkon und einer überdeckten Terrasse ^
auf der Michelis bei gutem Wetter sein Früh -
stück einzunehmen pflegte . Zwei Zimmer der
Wohnung hatten sie seit kurzem an eine aus
Bremen stammende Familie abgegeben , eine
Mutter mit zwei Kinderü , deren Mann im
Felde stand und die durch englische Fliegeran -
griffe obdachlos geworden war .

Mendels Telegramm , daß er am Sonntag -
früh in Danzig eintreffen würde , wurde gegen
neun Uhr telefonisch durchgesagt . Melanie ,
noch etwas verschlafen , da sie ja erst am Abend
zuvor aus Berlin zurückgekommen und lange
aufgeblieben war , begann sofort einen Freu -
dentanz .

„Paps !" riefe sie, „ Paps ! Er kommt ! Er
kommt heute !" .

„Wer denn ?" fragte Michelis , der schon fer -
tig angezogen war und soeben fein Frühstück
auf ber Terrasse beendet hatte .

„Wendel ! Wer denn sonst ? Wendel ! Unser
lieber , guter Wendel !"

„Dein
'

guter und lieber Wendel ! Na , nun
wirf den Messingleuchter nicht von der Wand
und laß den Flieder stehen . So herumzutollen
ziemt sich nicht für ein Mädchen , das bald Frau
sein wird ."

„Ach , Paps , ich habe ja immer Angst gehabt ,
daß noch etwas dazwischen kommt . Aber jetzt
bin ich ganz glücklich . Er ist sicher schon in
Danzig .

"

„Vermutlich . Ich würde mich an deiner
Stelle rasch anziehen ."

Der alte Michelis war ein echter Danziger
Kaufmann . Seine Vorjahren lebten schon im
siebzehnten Jahrhundert in der Hansestadt und
besaßen damals , wie die Chronik erzählte , eines
der schönsten Barockhäuser in der Brotbänken -
gasse . Seine Stimme wär dunkel , gleichmäßig ,
stets beherrscht . Selbst beim Tode seiner Frau
vor vier Jähren , der ganz plötzlich und uner -
wartet erfolgt war , war sie gleichmäßig und
ohne Schwanken geblieben .

„Wendel wird natürlich zu Mittag bleiben .
Du hast doch nichts dagegen , nicht wahr ? Lucie
muß das gesparte Glas mit den Pfirsichen auf -
machen . Darf sie das ?"

„Aber Kind , den Haushalt leitest du doch,
und ab Dienstag wird Wendel ohnedies immer
hier sein . Mir ist alles recht ."

Michelis setzte sich auf seinen Lieblingsplatz ,in den dunklen Ledersessel neben dem Radio -
tisch, der , zusammen mit einer bronzenen Steh -
lampe , eine Ecke des großen Wohnraumes ein -
nahm . Auf einem der breiten , niederen Bücher -
schränke und in zwei Vasen — ein « stand auf
dem Boden eine auf einem kleinen Tisch —
war weißer Flieder liebevoll geordnet . Auf
der Mitte des runden Tisches der von p'erl -
grauen Sesseln und einer großen perlgrauen
Couch umgaben war , blinkten eine silherne
Zigarettendose und ein silberner Leuchter ; sie
spiegelten sich in der Glasplatte , die über echte
Spitzen gelegt war . Die Flügeltür , die zum
Eßzimmer führte , war weit geöffnet . Durch
die breiten und gleichzeitig hohen Fenster , die
fast eine Wand deS Zimmers einnahmen , schien

warm die Sonne färbte den Perser und alle
Brücken noch bunter und tiefer und vergaß
auch nicht , dem riesigen Globus neben der Tür
einen Besuch abzustatten .

Melanie lies in die Küche . Aus den Zim »
mern , in denen die Dame aus Bremen unter -
gebracht war , drang Kinderschreien . Der Kleine
wurde gewickelt und krähte dabei . Das vier -
jährige Mädchen kam im Schlafanzug vuf den
Gang heraus ■ und wünschte Melanie Guten
Morgen . Im Badezimmer plätscherte Wasser
in die Wanne .

Um elf Uhr erschien Wendel . Er kam gar
nicht dazu zu läuten . Melanie in ihrer Un -
geduld hatte ihn schon erspäht , ats er durch
den Garten kam und fiel ihm auf der obersten
Stufe der breiten Treppe um den Hals .

„Wendel ! Wendetin ! Ich bin fast vergangen
vor Angst und Sorge und Ungeduld seit einem
vollen Jahr !"

Wendel preßte sie an sich . „Es ist keine zwölf , /
sondern nur zehn Monate her , daß ich zuletzt
hier war "

, lachte er und drückte seinen Mund
ganz fest in ihr Haar , wobei er Melanies Ge -
ficht mit beiden Händen hielt . „ Aber auch zehn
Monate sind eine endlose Zeit . Wie geht
es dir ? "

„Gut . Ach, gut . Wie soll es mir nicht gut
gehen , nun , da du da bist !" Sie zog ihn in die
Diele .

Michelis kam und gab seinem künftigen
Schwiegersohn die Hand . „Da bist du also . Du
siehst gesund aus ." Wendel empfand wieder ,
wie früher schon oft , daß sich das Du in Miche -
liS Mund so förmlich ausnahm wie ein Sie .

Daun mußte Wendel das Mädchen Lucie be -
grüßen , die Dame aus Bremen kam aus ihren
Zimmern , ihre kleine Tochter Hella wollte mit
seinem Seitengewehr spielen , das er abgelegt
hatte .

„Ach Gott , daß du wieder da bist "
, flüsterte

Melanie , als er endlich im Wohnraum in
einem der grauen Sessel halb versunken war .
„ Daß du nur da bist ! Ganz,mager bist du
gewordeil.^ ikor » >bun« (»ist )
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„Appell der schaffenden Zugend
des Kreises "

Allen HJ ^ Führer « , Mädelsührcrinncn und
Ttaudortführern zur Kenntnisnahme

Bühl . Die Appelle des Kreisleitcrs am
Dienstag , LS . J « « i» in der Stadthalle in Bühl
und am Donnerstag , 1 . Jali , im Ratskeller
>n Achern finden nicht statt . Damit ist das
Rundschreiben 6/780 betr . „Woche der schassen¬
den Jugend " hinfällig .

Der „ Appell der schassenden Jugend des
Preises " sindct am Sonntag , 27 . Juni , in Ber -
biudnng mit der Leistungsschau des Bann -
sportscstcs aus dem Turn - und Spielplatz in
Bühl statt . Alle im Betrieb schassenden Jugend -
lichen trete » um 14 Uhr am Krankenhaus Bühl
an . Pslichtdieust ! Bei schlechtem Wetter sindet
der Appell zur gleichen - Zeit in der Stadthalle
in Bühl statt .

Heil Hitler !
Die Mädelführerin des Bannes 780:
Dragunski , Mädelringsiihrerin .

Der K .- Führer des Bannes 730 :
Keller , Hauptgesolgschastssührer .

Die Siegermannschaften beim Bannsportfest
Pf . Bühl . Die Siegermannschaften im

Reichssportwettkampf treten am kommenden
« onntag zum Bannentscheid an . Ter Wett¬
bewerb zahlreicher Piannschasten stellt somit
eine wesentliche Bereicherung der Wettkamps -
gestaltuug dieses großen Sportfestes der Hit -
ler - Jugeud dar . Die Zicgerman » schaften der
einzelnen Gefolgschaften , BTM .- Gruvpen .
Fähnlein und IM . - Gruppen setzen sich aus den
10 Besten der Einheit zusammen . Das Auf -
einandertreffen dieser ausgezeichneten Wett -
kampfgruppe » , die im Rahmen des Bannsport -
festes in einer Starke von 11 Mann starte »
— wobei da » Ergebnis des? schlechtesten Teil -
nehmers nicht geweitet wird — wird somit
mit größter Spannung erwartet . Der Anstrag
des ReichSsportwettkampfes sindet " am Bann -
sportsest sür DJ . und IM . ausschließlich am
Samstagvormittag statt , während die Hitler -
jungen und BDM . - Mädel in dieser Mann -
schaftSdisziplin am ZamStagnachmittag zum
Kampf um die Entscheidung antreten .

' Die
besten Mannschaften im Reichssportwettkampf
sind nach den Ergebnissen vom 30 . Mai :

DJ . : 1 . Fähnlein 14 Heimschule 2991 Punkte ,
2 . F . 2 Eisenral 2813 P . , 8. F . 18 Sasbach 2476
Punkte , 4 . F . 5 Bühlertal 2466 P .

IM . : 1 . Jungmädelgruppe 12 Ottersweier
2674 P „ 2 . Jgr . 2 Eifental 2657 P . . 8 . Jgr . 14
Neichsschule 2296 P . . 4 . Jgr . 16 Achern 2458 P .

HJ . : 1 . Gefolgschaft 1 Bühl 2946 P .. 2. Ges .
14 Heimschule 2913 P . . 3 . Ges . 16 Achern 2805
Punkte .

BDM . : 1 . BTM . - Gruvve Achern 16 2880 P . .
2 . Gr . 14 Reichsschule 2266 P ., 3 . Gr . 6 Sinz¬
heim 1142 P .

Zirkus Holzmüller kommt
Zirkus Holzmüller hat seit Jahren einen

guten Klang . Sein Tiermaterial , feine Dres -
suren und artistischen Leistungen standen stets
auf hoher Stufe . Um so erfreulicher ist die
Nachricht , daß der Zirkus nach seinen großen
Erfolgen in Jreiburg und Lahr nun auch nach
Bühl kommt . Er gastiert auf dem Sportplatz
des VfB . uud gibt von Freitag , 25. , bis Sonn -
tag . 27. Juni , Vorstellungen . Der Riesen -
elesant „Nurmi "

, der einzige Elefant , der frei
auf dem Kopf steht , und Franz Aeferl
mit seinen herrlichen Lippizaneru werden die
besondere Aufmerksamkeit erregen . Der Zir¬
kus bringt über 60 Tiere aus alle » Länder »
der Erdc . die in der täglich ab 10 Uhr stattsin -
denden Tierschau besichtigt werden können .

lH a u p t p r o b e f ü r Grundgymna -
st i £ . ) Die Bannmädelführeriu teilt mit : Tie
Hauptprobe für die Grundgymnastik 1948 für
das Bannsportfest sindet heute Tonnerstag , 24.
Juni , um 19.45 Uhr auf dem Sportplatz beim
Krankenhaus in Bühl statt . Anzutreten haben :
Reichsschule für Volksdeutsche in Achern ,
BDM . und BDM . - Werk Achern . sowie BDM .
und BDM . - Werk Bühl und Kappelwindeck .
Teilnahme ist unbedingte Pslicht .

Rheinwasserstände vom 23 . Juni
Konstanz 431 ( + 1 ) . Rheinselden 820 . ( + 1 ) .

Breisach 297 ( + 4) . Kehl 805 (—6) . Straßburg
352 (—6 ) . Karlsruhe - Maxau 520 (—12) . Mann¬
heim 428 (—14 ) . Eaub 288 (—20J .

Ein Ausdruck sportlicher teislungssreude
Die Oberschule der Kreisstadt legte einen glänzenden Beweis der Leibesertüchtigung ab
' PS. Bühl . Tas am Mittwochvormittag auf

dem Turn - und Spielplatz der Kreisstadt ver -
anstaltcte Sportfest der Alt - Windeck ' Schule
brachte vor der Öffentlichkeit nicht

' nur einen
überzeugende « Leistungsstand zu Gesicht , son¬
der » offenbarte unter de » Schüler » und
Schülerinnen eine wahre sportliche Leistungs -
sreude , die wohl durch den umfassenden Sport -
Unterricht der heutigen Zeit gehoben , aber au
und für sich der stürmische Trang einer neuen
Jugend ist . Tie Gestaltung und Organisation
dieses Sportfestes großen Stils , das eine statt -
liche Wettkämpferzahl am Start sah , lag in den
Händen des Sportlehrers der Oberschule , Ztw
dienrat - Pg . Oechslcr , der als bewährte
Fachkraft die keineswegs leichte Aufgabe einer
reibungslose » Abwicklung der Wettkämpse mit
größter Umsicht meisterte . Sämtliche Diszipli¬
nen dieses .Sportfestes wurden von de » ge¬
schulten Kräften des Lehrerkollegiums betreut ,
unter denen auch Oberstudiendirektor Pg .
Kretz als Kampfrichter weilte . Der Bürger -
meister uud OrtSgruppenle 'iter von Bühl , P <i .
Renz , Bannführer Pg . Keller / Kreis -
limtsleiter Rektor Pg - Hofherr , sowie die
Leiterin der L . E . - Stelle im Bann , Pg » . Leni
?> u f , brachten durch ihr Erscheinen das Ver -
itändnis von Partei . Hitlerjugend und Schule
für die sportliche Erziehungsarbeit in der Ju¬
gend zum Ausdruck .

Einen verpflichtenden Auftakt nahm das
Sportfest durch die feierliche Flaggenhissung im
Hofe der Oberschule . Im Hinblick auf die
Größe unserer Zeit und auf die Größe der
Ausgaben , die unserer Jugend harren , stellte
Ttudienrat Pg . Oechsle

'
r den angetretenen

Schülern und Schiilennnen ihre Berpslichtuua
gegenüber der Leibesertüchtigung vor Augen .
Man wisse heute mehr denn ie . so führte er
u . a . auS , die Leistungen des Geistes zu
schätzen, darüber hinaus erwachsen dem jungen
deutschen Mensche » in der Wehrmacht leitei -
gerte körperliche Anforderungen . Das Leben
und zwar die ganze , gefnnd erhaltene , körper -
lich erprobte Lebenskrast . gehöre heute nicht
mehr dem einzelnen , sondern sei stolzer Besitz
des Volkes . Deshalb sei es ei » Gebot der
Stunde , in der Leibesertüchtigung die Gesund *
erhaltung zn suchen : der heutige Sporttag set
eine Bormnsterung des sportlichen Leistuugs -
standes der Jugend .

Die vorgeführten Freiübungen der einzelnen
Klassen waren ein anregendes sportliches Schau -
spiel , zeugend von jugendlicher Kraft und Be -
hendigkeit und beseelt von sportlicher Einsatz -
sreude . Der Ausirag der sportlichen Disziplinen
stand im Zeichen der Richtlinien für die Leibes -
erziehung in den Jungenschulen und war
gleichbedeutend mit de » Prüfungswejtkämpfen
der Oberschule . Die Bewertung würde nach
der Notenstusung 1 bis 9 durchgeführt . Die
zehn - bis zwölfjährigen Jungen starteten in
den für den Reichssportwettkampf des Jung -
volks vorgesehenen Bedingungen , für die 13 -
jährigen trat außer dem Weitsprung , Schlag -
ballweitwersen und 60- Met ^ r - Laus noch die
100- Meter - Strecke hinzu . Die Schüler im HJ .-
Alter starteten in der Kurzstrecke über 100
Mieter und in der Mittelstrecke über 1000 Meter
und nahmen darüber hinaus am Keulenweit -
wurf , Kugelstoßen und Weitsprung teil . —
Wenn auch die Zahl der Wettkämpferinnen

etwas nachstand , so tat das der Wettk »mvf -
freude durchaus keinen Abbruch . Sowohl die
Mädel aus dem Jungmädelbund als auch die
Teilnehmerinnen im BDM . - Alter bewarben
sich in den entsprechenden Bedingungen des
Reichsfportwettkampfcs : für die 15 - , 16 - und
17jährigen trat noch das Kugelstoßen hinzu .

Die gezeigten Leistungen vertraten in erster
Linie einen stark geweiteten , guten Durchschnitt ,
was den Sportunterricht der Schule ' in ein
helles Licht rückte , und präsentierten einige

nicht unbekannte Spitzenkönner . Unter ihnen
wollen wir als überlegenen Favoriten Rudolf
Zachmann bezeichnen , der wohl am bevor -
stehenden Bannsportfest ein ernstes Wörtchen
mitreden dürfte . Mit der 109- Meter - Zeit 11 :8
Sek . hält der Schüler 'E b e r l e einen beacht -
lichen Rekord . Unter den Mädel blieben Gisela
Fleitz und Elfriede Fritz in ihren Alters -
klaffen unangefochten .

Die schlichte Siegerehrung fand mit dem
Gruß an den Führer und seine stolze Wehr -
macht ihren Abschluß . In den Nationalhymnen
faßten die Schüler und Schülerinnen ihre un -
erschütterliche Ueberzeugung zusammen , durch
Ausrichtung und Einsatz ihrer Kraft dem End -
sieg den geforderten Tribut zu entrichten .

Oer „GuÜeuthaus ~Fond " in Achern
Soziale Betreuung der Hilfsbedürftigen der 5 zum ehemaligen Landgericht Achern
gehörenden Gemeinden — Weitgehende Fürsorge für Notleidende aus aller Welt
J . H . Achcr » . In den Akten der Stadt Achern

sindet sich u . a . auch ein umfangreicher Faszikel
über den sog. , Gutleuthaus - Fond "

, der die Ab -
rechnnngen aus den Jahren 1725 bis 1780 ent -
hält . Es handelt sich bei dm GutleuthauS nicht
etwa um ein Haus , das in Achern zur sozialen
Betreuung notleidender und bedürftiger Ein -
mohner unterhalten wurde , sondern lediglich
um einen unter diesem Namen zusammenge -
faßte » i^ ond , der vom jeweiligen ( vorderöster -
reichischen ) Bogt des Landgerichts Achern ver -
waltet wurde und feine Einnahmen aus den
Zinsen bezog , die für ausgeliehene Kapitalien
bezahlt werden muhten . Unter den Schuldnern
findet man Landwirte und Gewerbetreibende
aus den fünf zum ehemaligen Landgericht
Achern gehörigen Gemeinden Unterachern ,
Oberacher » , Fautenbach , Oensbach und Gams -
hurst , zu denen ehedem auch noch die Gemeinde
Fernach bei Oberkirch zählte - Die Einnahmen
ini Jahre 1725 z . B . betrugen 323 fl ., 8 Schilling
und 1 Kreuzer , die Ausgaben 105 fl . , 1 Schilling
und 2 Kreuzer , 1726 wurden 287 fl . verein
nahmt und nur 92 fl . verausgabt , 1727 267 fl .
vereinnahmt und 46 fl . verausgabt . Die Mehr -
einnahmen wurden jeweils wieder zinstragend
angelegt . Man brauchte sie in Jahren großer
Not und Teuerung notwendig , da sich dann
die Hilfsbedürftigen von allen möglichen Län -
dern in Achern an den Gutleuthausfond um
Unterstützung wendeten .
Armenischer Kaulmann
bettelt Geld für zwei verpfändete Söhne

Aus den Einträgen und vorliegenden Ouit -
tnngen sei einiges über die Ausgaben des Gut -
leuthaus ^onds hier festgehalten . So wu -rden
regelmäßige Beihilfen geleistet z - B . für Be¬
gräbniskosten - für den Totengräber , für Al -
mofen , für Medizin für Arme und ähnliches
mehr - Doch finden sich auch ganz absonderliche
Einträge , wie z .B . einer vom 13 . Oktober 1752,
der besagt , daß „einem durchgereysten arabi -
schen Prinzen Zählung zahlt 1 fl . 1 sch . 2 kr .

"
Noch interessanter ist ein Eintrag aus dem
Jahre 1752 folgenden Wortlauts :

„Friedrich Hueber dem Cronenwirth so durch
einen armenischen Kaufmann Peter Gregorius
Simistade , welcher laut producirten Hfürstl .
Sammlungs Patents etlich und 40 in der Tar -
tarey gefangener tcutsche Christen und benach -
barte Lands Lenthe für eine SnMme von 6850
Lthler ranzioniert und bis zu Völliger er -
legung sothaner Summe 2 Leibliche Söhne da
für in Bersaz lassen müssen , und dessen Be -

Und tar?
Millionen von Soldaten stehen draußen an

der Front , kämpfen für den Sieg Deutsch -
lands , tun still und ohne Aufhebens ihre
harte Pflicht , sind bereit , jede Stunde ihr Le¬
sben einzusetzen und in die Schanze zu schlagen
für ihr Volk und ihre Heimat, ' Millionen
Volksgenossen und - Volksgenofsinnen in der
Heimat stehen im Kriegseinsatz , in Rüstungö -
betrieben und draußen auf dem Land bei den
Bauern, - Millionen von Frauen tun ihre
Pflicht , die ihnen der totale Kriegseinsatz auf -
erlegte , treu und bereit ! Millionen deutscher
Männer erfüllen Tag und Nacht auf verant -
wortungsvollem Posten im Kriegseinsatz ihre
Pflicht, ' Millionen deutscher Frauen und Mäö
chen umsorgen und pflegen in den Lazaretten
und Erholungsheimen selbstlos und liebevoll
die verwundeten Soldaten, ' Millionen deut -
scher Bäuerinnen tun ganz allein die schwere
und harte Arbeit ihrer eingerückten Männer, '
Millionen von Hitler - Junge » und BDM .-
Mädel arbeiten in der Rüstungsindustrie / öei
der Straßenbahn , bei der Reichsbahn , in der

Nachbarschaftshilfe , bei der Lazarettbetreuung
und an vielen anderen Plätzen .

Und du ? Was tust du ? Gewiß stehst du ,
Volksgenosse in der Heimat , auch an einem
wichtigen Platz und arbeitest und tust dein ?
Pflicht - Aber nicht nur was die bloße Pflicht
fordert sollst du tun . Nein , noch mehr sollst du
tun , immer in freudigem Bere ^ tsein !

Bei der ersten Reichsstraßensammluug am
Tümstag , den 25. Juni , und an , Sonntag , den
26 . ^ uni , kannst du dieses Mehr -Tun und
freudige Bereitfein unter Beweis stellen .

Wenn der Sammler an dich herantritt , dann
denke an die Ovfer , die der Soldat an der
Front gebracht hat . Er hat sie auch für dich
gebracht ! ^

Auch du sollst jetzt ein Opfer bringen . E i n
Opfer , keine Spende !

Daran denke bei - der 1 . Reichsstraßensamm -
lung für das ^lriegshilfswerk des Deutschen
Roten Kreuzes ! '

Am 2 6. und 27 . Juni erwartet die
Front von dir in der Heimat dieses
Opscr ! E . F.

Stadt Achern berichtet
Eröffnungsvorstellung

des Zirkus Max HolMüller
b . Achern . Am Dienstagabend fand hier aus

dem Sportplatz Rennwiesen die Eröffnung »-
Vorstellung des genannten Zirkusunterneh -
mens statt , die auf die Besucher sichtlich den
besten Eindruck machte . Nach .einigen Musik
stücken der Zirkuskapelle , trat gleich Tierlehrer
Sylva Kantor mit Holzmüllers gemischter
Raubtiergruppe aus . Er zeigte mit zwei Eis -
bären , einem Brannbär uud vier ausgewachse¬
nen prächtigen Löwen eine bewundernswerte
Dressurvorführung , während der das gefähr
liche Zähnefletschen und Brüllen der Löwen
vielen Zuschauern wohl ein Gruseln verur -
sachte . Danach gab es in wechselnder Folge
echt zirzensische , akrobatische nnd equilibri -
stische Kunst zu sehen , die durchweg als erst -
klassig bezeichnet werden darf . Tic Tänzerin
Lola Wild errang sich mit ihrem feurigen
Czardas wie mit einem Step von Format
verdienten Beifall . Tie zweifache Fahrschule ,
von Fräulein Holzmüller und Herrn Bara -
gunoiv geritten , wie der verwegene Reiter ;
lrupp mit Akrobatik unter dem Bauchs des
Pferdes , dani » weiter die Original Holz -
Müllers Freiheitsdressnrcn — von Direktor
Holzmüller vorgeführt — erregten allgemeine »
staunen Manchem ' Zufchausr mag eine
«Gänsehaut über den « örver - gekommen sein ,
als er die Nummer „Gadbin Rex , der Ver
ächter des Todes " sah - Hier steht ein Man »
direkt unter der Zirkuskuppel , setzt , mit dem
Kops voraus , zum Sprung auf - eine gekurvte ,
ziemlich steile Bahn an . und der Sprung ans
schwindelnder Höhe gellingt . Auch die Toll -
knhnheiten der Louisette Wedel am Trapez
waren beste artistische Leistung . In der Num >
mer „Drahtseil etwa » anders " ließ sich Ines
l^ raeiosa sehen , » nd das war für unsere Stadt
bestimmt etwas neues . Nicht nur elegant uud
sicher tanzte dt ' Künstlerin aus deui Drahtseil ,
sondern sie sprang und fuhr Rad darauf auch

dann noch , als das über Rollen mittels Mo -
toranirieb rotierende Seil in rasendem Tempo
lief . Tic Glanznununern des Abends boten
aber Direktor Holzmüller mit dem Elefanten
„Nurmi " und Schulleiter Franz Ackcrl mit
seinen , herrlichen Lippizanern . Was der Ele -
sant sowohl wic die Pferde anf dem Gebiet
der Dressur leistete » , muß man gesehen haben ,
es war einfach verblüffend . Es darf abschlie -
ßend gesagt werden , daß der große Beifall ,
den die zahlreichen Besucher für all die ge
diegcnen Darbietung ?»! spendeten , voll ver -
dient war . Karl Brecht !

( A n die Haushalt u n gSvorftänd e .)
Vom Bürgermeisteramt wird darauf hinge -
wiesen , daß im Interesse einer geordneten
Ouartieranweisung alle Haushaltungsvor¬
stände verpflichtet sind , vorübergehend aufge -
uommenc Personen aus luftgefährdeten und
anderen Gebieten sofort auf >dem Rathaus
iOuartieramt . Zimmer 16 ) anzumelden . Auch
Aenderungen sind jeweils sogleich zu melden .
Eine Unterlassung der sofortigen Anmeldung
und Aenderungcmeldung kann große Schmie -
rigkeiten mit sich bringen . Tic dadurch eut -
stchcndcn Folgen müssen die säumigen Haus --
Haltungsvorstände tragen .

Um schau -) „Vorbestraft "
, ist der Titel

des ncncn Titanus - Filins , der in dcn -Tivoli -
Lichtspielen ab Freitag gezeigt wird . Eine
spannende , menschlich ergreifende Handlung
mit stark kriminalistischem Einschlag soll uns
das Leben der Artisten mit all seinem Glanz
aber auch mit all seiner Tragik näher bringen .
Tic ausgezeichnete Besetzung mit dem männ -
lich -a » SdruckSvollen Fosco Giachetti und der
anmutige » Laura Solan dürfte dazu bei
tragen , daß der Film „Borbestraft " auch bei
uns seine .' '. » gkrast nicht verfehlen wird .

Achern . lHauptprobe für Grund --
g » i» » a st i k. ) Tic Bannmädclführcrin teilt
mit : Tic Hanptprobc für die Grundgumnastik
1943 für das Baunsportsest sindet heutc Ton ^
ncrstag , 24 . Juni , um 19 .25 Uhr , auf dem

Sportplatz beim Krankenhaus in Bühl statt .
Anzutreten haben : Reichsschule sür Bolksdeu ^-
sche in Achcrn , BDM . und BDM .- Werk Achern
sowie BDM . und BDM .-Werk Bühl und
Kappelwindeck . Teilnahme ist unbedingte
Pslicht .

Kreis Bühl meldet
W . Otteroweier . (Von d e r Schule . ) Die

hiesige Volksschule hat für 14 Tage ihre Psor -
tcn geschlossen . D » rch die späte He » ernte fallen
eine Reihe landwirtschaftlicher Arbeiten zu -
fanlmcn , so daß die Jugeud bei den verschiede -
nen Feldarbeiten eine willkommene Hilfe ist .

i Sl » s g a b e der M i l ch m a r k e >, . ) Die
Milchmarken für die 5l . Kartenpctiodc wcr -
den morgen Freitag , nachmittags von 2 bis 5 '
Uhr auf dcm Büro der Landwirtschaftlichen
Ein - und BerkaufSgcnossenschast ausgegeben .

(Ausgabe der Eier . ) Die Eier der 50.
Zutcilnngsperiodc werden morgen Freitag ,
vormittags von 9 bis 11 Uhr » nd nachmittags

. von 2 bis .
"> Uhr im Gasthaus zur Sonne ab -

gegeben . Die Verkaufszeiten wollen pünktlich
eingehalten werden .

( E i e r a b l i e f e r u n g .) Erfreulicherweise
haben die meisten Geflügelhalter ihr Abliefe -
rungssoll bereits erfüllt . Trotzdem ergeht an
alle Hühncrhaltcr die Bitte , anch weiterhin
jedes entbehrliche Et der Sammelstelle zuzu -
führen , um eine ausreichende Versorgung zu
sichern . Fnr jedes über das Soll abgelieferte
Ei wird eine Prämie von 4 Pfg . bezahlt .

S . Lauf . (Hcldento d . ) Tcn Heldentod für
seine geliebte Hciuiat starb Gefreiter ' Joscf
Kurz vom Oberdorf . Tic .Gemeinde wird
anch diesem Helden ein treues und ehrendes
Andenken bewahren . Kurz siel im Kampf
gegen die Banditen in Nion ( enegro südlich von
Sarajcivo . »

iK a r t e n st e l l e . ) Morgen Freitag , 25.
Juni , werden die Lebensmittelkarten der 51 .
Zuteilungsperiode nachmittag » von 2 bis 6
Uhr ausgegeben . Tic Karten sind sofort » ach -
» zählen , da spätere Reklamationen nicht be¬

rücksichtigt werden fönnen .

dienten den 1 . July 1752 Vcrzöhrt worden 4 fl .
5 sch . 10 kr "

In gemeinverständliches Deutsch übertragen ,
soll das heißen , daß ein armenischer Kaufmann
in der Türkei 40 gefangene deutsche Christen
gegen eine Summe vou 6850 Louisthalcr frei -
kaufte und bis zur restlosen Bezahlung dieser
Summe zwei Söhne als Pfand hinterließ .
Nun zog der Kaufmann bettelnd durch die
Laude , um das Geld aufzutreiben und kam da -
bei auch uach Achcrn . Schlecht gclcbt hat cr
sicher nicht , da cr im ersten Gasthof , beim
Kronenwirt Huber ider späteren „Post ") mit
seinem Bedienten abstieg und eine Zeche von
vier Gulden hinterließ , die der Gutleuthaus -
fond beglich !

Anch in späteren Jahren sticgcn bcim Kro -
ncnwirt Huber wiederholt ausländische Gäste
ab , deren Rechnung durch dcn Gutleuthausfond
bezahlt wurde . Am 11 . Januar 1758 heißt es
in einem Eintrag „Friedrich Hnber dem Kro -
nenwirth Zöhrnng zahlt wegen 2 Türckh steur
Bettler so 2mal über mittag und Nacht gespeist
5 fl . 4 sch .

" nnd am 26. Mai 1758 „Friedrich
Huber Wirth Zährung zahl ^ wegen einem
gehabt . Türkisch Prinz vom Berg likano
2 sl . 6 sch .

"

Schweres Unwetter im Kinzigtal
Im August 1756 muß im vorderen Kinzigtal

ein schweres Unwetter gehaust inrd großen
Schaden angerichtet haben , denn in der Folge
kan ? cn Hilfesuchc ^ dc au » vielen Gemeinden ,
u . a . auch uach Achern , und erbaten sich^Unter -
stützung durch deu Gutleuthausfond . So er¬
hielten am 14 . Angust

' 1756 „Hanüs Basier
und Sebastian Bürklc aus dem Zell wegen er -
littenen unbeschreiblich Hagelweter 6 Sch .% am
18 . Augwst Hilfesuchende auS Ortenberg und
kurz darauf „wegen schrecklichen Hagelwetters "
in Durbach . Alpersbach ( AlpirSbach ? ) , Heim -
bach , Staufenberger Herrfchaft . Ramsweiler
Ortenberg , Zunsweier und Nesselried .

Für die Zustände in jener Zeit ist es auch
bezeichnend , daß 1757 eine aus Schlesien ent -
flohene Frau 1 Sch . 8 Kr . Unterstützung er -
hielt , ebenso zwei preußische Deserteure , 8 Sch .
3 Kr . von Prag eutwicheue Studenten , eben -
falls 3 Sch . 3 Kr . ans Sachsen vertriebene Per -
sonen . An , 8 . August 1757 quittiert ein pren -
ßischer desertiertcr Wachtmeister den Betrag
von I Sch . 4 Kr . , kurz darauf ein Pauliner
aus Böhme » ' 5 Sch . „Br -andstcucr wegen von
den Preußen laufenden Jahrs abgebrännten
KlofterS " .
Die Preise in der Mitte des 18 . Jahrhunderts

Recht aufschlußreich sind auch die Rechnungen
hinsichtlich der Preise , die für die verschiede - ,
nen Arbeiten Mitte des 18. Jahrhunderts be -
zahlt wurden . Die Hebamme Friederike
Herbst iw > bekam jährlich vom Gutleuthaus¬
fond 2 fl . , anscheinend sür ihre Dienste bei
armen Leuten . Der Schulmeister von Ober -
achern Frantz Joseph 3lcst erhielt an Schul¬
geld für die armen Kinder im Jahre 1763
5 fl . 6 sch . 4 kr . Frantz Elar dem Schulmeister
( von Achern » wurde „Schulgelt für arme Kin -
der und wegen 2 armen Bürgern zu begraben
4 fl . 1 sch ." ausbezahlt . „Georg Adam Krätz -
'mann dem Fautenbachcr Schulmeister " wurde
„Schulgelt für arme Kinder 1 fl - 4 sch . 4 kr .

"

angewiesen .
Für ein Paar Hosen „ sür den betrübten

armen Joseph Heß zu Unterachern " erhielt
Lorentz Weinert der Schneider 1673 1 sch . 4 kr .
Macherlohn — der „betrübte arme Joseph Heß "

kehrt jahrelang in den Gutleuthausrechnungen
mit allen möglichen Dingen wieder ! — Schrei -
ner Johannes Rambold in Unterachern bekam
für die Anfertigung von „2 Todtenbäum "

( Särge ! 2 fl . 8 sch ., desgleichen Schreiner Ur
ban Zenle „vor gemachte Todtenbäum und
Kränz für arme Leuth 3 fl . 4 sch . 8 kr ." Schnei¬
der Michael Müller , der dem Joseph Heß einen
Zwilchrock fertigte , bekam „ vor zugehör und
Macherlohn 5 sch . 4 kr "

, Schuhmacher Ludwig
Herr fertigte dem Joseph Heß 1 Paar neue
Schuhe an und sohlte ein anderes Paar . Da -
für bekam cr 1 fl . 9 sch . „Bor Zivilch nnd Fu -
der Tuch vor Joscph Hessen Kind zu einem
Rock " konnte Schneider Franz Joseph >Möritz
1 fl . 5 sch . 4 kr . einstecken .

Vi Klafter Holz kostete 1 fl . 5 sch . 4 kr . , ein
Paar Strümpfe 9 sch . 6 kr . , Schuhe sohlen und
nageln 6 sch . 8 kr . . 12 Ellen Tuch zu Hemden
samt Macherlohn 1 fl . 8 sch . 8 kr .
6490 fl . Vermögen des Gutleuthausfonds

Art Armen und Notleidenden fehlte es da -
mals in Acher » und Umgebung keineswegs .
ES geschah , was möglich war , um der drückend -
sten Not zu steuern und die ärgsten Sorgen
zu . lindern , und der Gntleuthaussoud , über
dessen Ursprung in Achern bisher noch alles
in Tuukel gehüllt ist , — vielleicht läßt es sich
aus dcn noch vorhandenen Akten einmal
gründlich aufhellen — sorgte zu seinen : Teil
dafür , daß die wirklich Unterstützungsbedürf -
tigen zu ihrem Rechte kamen . In manchen
Fällen wird man wohl auch ausgebeutet wor -
den sein und n»ehr wie ein Eintrag kommt
dem heutigen Geschlecht merkwürdig vor . An -
erkannt muß aber der soziale Geist werden ,
der unsere Vorfahren beseelte und der sie ver -
anfaßte , vielfach sehr weitherzig in ihren Un -
terstützuugen zu verfahre » . Sie konnten e »
sich auch leisten , denn die angelegten Kapi¬
talien , aus deren Zinse » der Gutleuthausfond
gespeist wurde , betrugen ini Jahre 1780 2528
fl . , vou denen auf Unteracher » 1100 fl . , auf
Oberachern 347 sl ., auf Lauf 134 fl . , auf Ggms -
hurst 86 sl . , auf Fautenbach 40 fl : ^

und auf
Oehnsbach 466 fl . entfielen . Infolge sparsamer
Ausgabenwirtschaft stieg das Vermögen der
Gutleuthaus - Berrechunng im Jahre 1811 » ach
einer vom Bezirksamts - Reviforat gefertigten
Tabelle auf 6490 fl . 59 kr .

Umiibau am SberMin
Johannes Pflaumer achtzig Zahre alt
Der Bater des badischcn . Innenministers

Ein alter verdienter Schnlmann
ll . M . Karlsruhe . Der Bater des badischen

StaatSministers des Innern , Hauptlehrer i . A -
Johannes P

'
s l a u »i e r , begeht heute 24. Juni

dieses Jahres in seltener geistiger und körper -
licher Frische seinen achtzigste » Geburtstag .
Fünfundvierzig Jahre lang sta» d der Alters -
jubilar , der sich im totalen Kriegseinsatz auch
jetzt wieder mit seiner Arbeitskraft zur Ver -
fügung gestellt hat , im Dienste der deutschen
Jugend . Fünsundvierzig Jahre lang stand
Johannes Pflaumer im Schuldienst , und wer
ihn kennt , der weiß , daß er einer von den
Lehrer » war , der zu allen Zeiten die Jugend
verstanden hat - Bon diesen 45 Jahren stand
Hauptlehrer Pflaumer 12 Jahre der Schule in
Rauenberg und 28 Jahre der Schule in

» Reicholzheim bei Wertheim vor .
Johannes Pflaumer ist Bater von sieben

Jungen . Fünf von ihnen zogen im ersten
Weltkrieg als Kriegsfreiwillige ins Feld ,
darunter auch der jetzige Staatsminister des

Ein Wort zur 1 . ' Reichsstrahensamm »
lung des Kriegshilfswerkes für das
Deutsche Rote Kreuz am 26. und 27.
Juni 1343 : Kameradschaft bewährt sich
hundertfältig in den vordersten Linien ,
wenn es gilt , Verletzte ^ u bergen und
ihnen erste Hilfe zu bringen . Käme -
raden wollen auch wir sein im Didnst
zu unseren verwundeten Soldaten beim
Auebau der weiteren Magnahmen zu

ihrer Genesung .

Innern , Pg - Karl Pflaumer . Zwei der Söhne ,
und zwar die beiden ältesten , kehrten aus dem
großen Ringen der Jahre 1914/18 nicht mehr
zurück , sie fielen als Offiziere auf dem Felde
der Ehre . Auch im derzeitigen Weltkrieg stehen
fünf Söhne des Altersjubilars unter den
Waffen , wiederum als Freiwillige .

Wenn Johanne » Pflaumer heute , 24 . Juni ,
seinen 80. Geburtstag begeht , dann sind alle
feine Freunde , alle seine ehemaligen Schüler
— und es sind viele , die ihm im Laufe von
45 Jahren anvertraut n>aren — in Gedanken
bei ihm , der im Kreise seiner Familie seinen
Ehrentag in Reicholzhcim bei Wertheim feiern
wird . Reicholzheim aber , in dem Pflaumer
»,ehr als ein Bierteljahrhundert tätig war ,
hat sich für den Geburtstag des verehrten
Schulmann .es besondere , der Zeit entsprechende
Ehrungen vorbehalten -

Beförderung
des ff -, und Polizeiführers Südwest

O Karlsruhs . Ter höhere und Polizei¬
führer Südwest , if - Gruppenführer Hofmann ,
wurde mit Wirkung vom 21 . Juni 1943 vom
Führer zum if - Obergruppenführer und Ge -
neral der Polizei befördert .

Hybriden -Umstellung
Karlsruhe . Einer Mitteilung des staatlichen

Weinbauinstituts in Freiburg entnehmen wir ,
daß das ' da uüd dort verbreitete Gerücht , das
Hybridenanbauverbot sei ausgehoben , jeder
Grundlage entbehrt . Es wird von zuständiger
Stelle darauf hingewiesen , daß das Hybriden -
anbauverbot nach wie vor unverändert besteht
und an eine Lockerung desselben nicht zu
denken ist.

Herbolzheim . (Kleine Urs ach e .) Ter 11
Jahre alte Toh » der Familie Otto Brenner
hatte sich beim Baden am Schilf geritzt . Ter
Junge schenkte der geringfügigen Verletzung
keine Beachtung . Es trat eine Infektion ein ,
die den Tod des Knaben zur Folge hatte .

Pirmasens . ( Tie Handgranate im
WohnZimme r . ) In der elterlichen Woh -
nung hantierte ein 18jähriger mit einer Hand -
granate , von der er annahm , daß sie entladen
und deshalb ungefährlich sei . Tem war aber
nicht so . Tas gefährliche Spielzeug explodierte
und verletzte ein im Zimmer anwesendes fünf -
jähriges Mädchen sowie den jungen Burschen ,
zum Glück aber '

nicht lebensgefährlich . Die
Sache wird noch ein Nachspiel haben , denn der
junge Mensch wird sich wegen Körperverletzung
zu verantworten haben .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 20 . bis 2K. Juui 1943 gelte «

solgcnde Rerdunkclnngszeitcn :
Beginn : 22 .30 Uhr .
Ende : 4 .50 Uhr .

tDarf die 3 ^ üc ^ ie4 ^ ju> üsc ^

cüeSeifbnkarle safivtier ' M . ?
Gerade die Küchenwäsche ist meist besonders schmut¬
zig , fettig und schmierig . Was müssen wir also tun ,
um Seife zu sparen ? Unsere ßilder sagen es Ihnen :
wer die Küdicnwäsche ' schon im Gebrauch s& ont <
hat es am Waschtag leichter . Sorgen Sie darum da¬
für , daß erstens weniger Küchenwäsche anfällt , und
daß sie zweitens nicht so schmutzig wird . Wenn Ein¬
weichmittel knapp sind , dann weichen Sie lieber
andere Wäschestücke in gewöhnlichem Wasser ein ,
— die Küchenwäsche aber mit dem Einweichmittel .

Die hat es besonders nötig !

Spülen Sie das abge¬
waschene Geschirr gut

nach !

i l

Verwenden Sic das Ge¬
schirrtuch nicht als

Topflappen . . . f

Lassen Sic das Geschirr
gut abtropfen !

, . . und natürlich erst
recht nicht als Scheuer -

uL.
*jch .
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Das große Tauchen / Vou
Arthur M . Fraedrich

Auf öer Landungsbrllcke ,
'an der der alte

Küstendamvser vertäut liegt , stehen einige Inn -
gen in Badehosen n^tt sonnenverbrannten Glie¬
dern . Einer von ihnen meint : „Ter Dampfer
ist 25 Meter lang : ob wir's schaffen ? "

Alle sehen auf Hans Stein , den ' tiern ^ckiqen
vifchermaat, der ebenfalls nur mil einer Bade -
hose bekleidet ist . „Wir sind einmal. 80 Meter
tief gewesen mit dem U -Boot" , sagt er , „der
Tiesendruck preßte schon Wasser durch die Nier -
nähte. Als uns in 30 Meter eime Wasserbombe
erwischte, enterten wir aus dem Turm . Und
da wollt ihr nicht unter diese Nußschale tau -
chen ? Uebrigens ist sie nur 22 Meter lang und
hat kaum eineinhalb Meter Tiefgang, laßt sich
also leicht untertauchen. Ztimmt 's , Kurt ? "

Kurt fühlt sich ein wenig unsicher,' genauwie vor drei Wochen beim Freischwimmen und
vor allen Tauchttbungen . Ter Maat fährt ihmderb über den Kopi : „Damals hast du sogar
eine Viertelstunde länger als die anderen <ie ='
schwömmen, und bei den Tauchübungen hastöu dich immer gut gehalten. Wirst es schon
jchafsen !" .

Damit geht der U-Boot-Matrose und Freundund Berater der Torfjugend hinüber nach dem
Dampfer . Vom Bug aus schwingt er sich über
öle Reling und erklärt : „Paßt gut aus . Mit
beiden Händen den Kiel umfasscu, die Füßedaran entlanggleiten lassen,' tief Luft holen und
untertauchen." Und schon sinkt er in die Tiefe .
Deutlich ficht man , wie . .er rücklings am Kiel
entlanggleitet .

„Wie lange war ich unten?" fragt er nach
dem Auftauchen am Heck. *
f

„Genau 28 Sekunden."
Prustend entsteigt er dem Wasser, nimmt die

Uhr an sich und kommandiert: „Los ! Länger
als 30 Sekunden darf keiner unten bleiben ,
sonst springe ich hinterdrein . Und vor allem :
keine Angst !"

Nein, die Jungen kennen keine Angst, wenn
der umsichtige, bärenstarke Hans Stein dabei
ist . Und .wenn er sagt, eine halbe Minute zu
tauchen wäre eine Kleinigkeit , so ist eö eben
eine Kleinigkeit .

Nur Kurt . wird immer stiller , sc mehr Käme -
raden sich mutig ihrer Aufgabe entledigen.
Bald ist er dran , bald . . . . Er fürchtet sich ein
wenig .

Hans Ttein fühlt es , aber er tut , als weiß
er von nichts . To nebenher sagt er : „Es klapp!
alles gut ; das kommt, weil kei-ner bange ist !
Ein richtiger Mann kennt weder Furcht noch
Angst , und ein richtiger Junge ebenfalls nicht
Außerdem bin ich ja hier und paffe gut auf !"

„ Fertigmachen , Kurt !" ruft ^ein Junge aus
der Gruppe. „Oder Haft du keinen Mut ?" -

„Haü ' s Maul !" fährt ihn der Maat an . „Der
hat mehr Mut als du, dabei ist- er zwei Fahre
jünger als du ! " Er legt seinen Arm auf KairtS
Schullern. Leise rät er ihm : „ Schließ ' die Au -
gen und sag ' dreimal ganz langsam: „ Ich will !"

Kurt gehorcht. Und als er zwei Hände —
breite, feste Pranken — aus seinen Schultern
fühlt, kommt das zweite „Ich will !" schon zu-
versichtlicher, beim dritten durchdringen ihn die
Kraft dieses Wortes und des Maaten zuver-
sichtliche Ruhe. Nun fjat er gar keine Angst
mehr .

Der Maat wirft noch schnell einen prüfenden
Blick aus den Jungen , bevor er ihm über die
Reling hilft . Im nächsten Augenblick taucht
Kurt auch schon unter .

Hans Stein beugt sich tief über die Reling
iutb geht , immer aus die Uhr blickend , nach
achtern .

Kurt weiß nichts von der Sorge , die den
Maaten bedrückt. Armlänge um Armlänge
zieht er sich unter dem Kiel entlang. Als er
ein Drittel der Strecke bewältigt hat und das
Herz heftiger zu pochen beginnt, läßt er spar -
sam Lust entweichen , selbstsicher und ruhig
gleitet er weiter.

Doch die Sekunden scheinen sich zu langen,
langen Minuten zu dehnen . Plötzlich , als das
Steuer am Heck noch immer nicht in Sicht
kommt, das Dunkelgrün der Tiefe gähnend
droht , und es in Kurts Ohren saust, packt ihn
die Angst . Er wird unsicher, er läßt den Stiel
los . . . Er mochte schreien . . .

Er denkt, wie nach einem Halt greifend : „ Ich
will !" Immer und immer wieder . Und schon
greifen die Hände ruhiger , greife » weiter sn
dem Kiel entlang, und die Füße Helsen .

„Junge !" ruft Hans Stein bei seinem Auf-
tauchen aufatmend? er steht mit beiden Beinen
sprungbereit auf der Reling.

„31 Sekunden ! bis 82 wollte ich noch warten !"
Heftig atmend, jedoch froh nnd strahlenden

Auges , steht Kurt neben ihm .
„Du hast mich um drei Sekunden überboten,

Kurt , das hast du gut gemckcht! Bist doch ein
ganzes Kerlchen ! Hast sogar eitipi U - Boots -
Fahrer geschlagen! Aber das, ist ja nicht !>ie
Hauptsache : Die Hauptsache ist und soll es stets
sein, daß wir das , was wir können , auch wol -
len , und wollen was wir können ."

Es wurde gut geschossen
600 Mannschaften habe » bereits a « den 291 .=
Schießwchrkämpsen 1943 der Gruppe Oberrhein

teilgenommen
Die Einheiten der SA .»Gruppe Oberrhein

stehen zur Zeit mitten in der Durchführung der
„ SA .- Schießwehrkämpfe 1943" . Soweit sich die
Wettkämpfe bis jetzt überblicken lassen . , ver -
sprechen sie . einen vollen Erfolg . Ter Aufruf
zur Teilnahme hat bei alieu Wehrsport und
Leibesübungen treibenden Verbänden, vor
allem bei den Betriebssportgemeinschaftender
NS .- Gemeinschast „Kraft durch Freude "

, sowie
bei Wehrmacht , Polizei und Reichsarbeitsdienst
starke» Widerhall gesunden . Selbst verwundete
Soldaten aus den Lazaretten ließen es sich nicht
nehmen , an den Wcttkämpsen teilzunehmen.

Bis jetzt haben im Grnppenbereich rnud 600
Mannschaften und etwa 2000 Einzelkämpfer ge -
schössen. Bis zum Abschluß ist mindestens mit
der doppelten Anzahl Wettlämpier zu rechnen .
Tie Leistungen sind zum Teil ausgezeichnet , die
großen Teilnehmerzahlen beweisen , daß der
Wehrwille Gemeingnl aller Volksschichten ist .
Männer , von denen viele 12 nn.d mehr stunden
täglich an ihrem Arbeitsplatz stehen, opfern ,
mancher von ihnen nach beendeter Nachtschicht ,
bei jedem Wetter ihre knapp bemessene Freizeit ,
um sich zu beteiligen.

Lob verdienen auch die Männer auS dem
Elsaß, ein Zeichen, daß der nationalsozialistische
wehrhafte Geist in dem Land gleichfalls Wnr-
zeln geschlagen hat .

Vodcnsce- Regatta - Verein gegründet
In Anwesenheit des Reichsfachamtsle :ters

Rudern , Regierungspräsident a . D . Pauli ,
wurde in Konstanz der „Bodensee - Regatta -

Verein^ gegründet , dem die Nudervereine am
Bodensee , liniersee und Hochrhein angehören
werden / Um das Znstandekommen dieser Ge -
meinschast batte sich besonders der RV . N«pt »n
Konstanz beinliht .

T >' r Reichssachamtsleiter legte , ausführlich
Zinn , Zweck , Bedeutung-, Wesen und Ziele des ineuen Regatla -BereinA dar und berief Land -
getichtsdirektor W > n d e r «Konstanz ! als ersten
Bereinsführer . Durch Bürgermeister Mager
ließ die Stadtverwaltung Konstanz beknnden ,
daß sie der neiien «Gemeinschaft iftre besondere
Unterstützung zuteil werden lassen wird. Ter
Grtindnngsvcrsammlung wohnten auch die Rn -
der - Fachwarte aus Bayern , Württemberg, Ba-
den und Donan - Alpenland bei.

Auf der sich anschließenden ersten Arbeits -
tagunq des Regatta - Vereins wurde bekannt-
gegeben , daß ihm acht Vereine aus Konstanz ,
Radolfzell , FriedrithSbafen. Lindau , Bregenz,
Waldsee , Rheinfclden nnd Waldshut angehören.
Sitz öes Vereins ist Konstanz .

Was bringt der ItuncSffunk !
Retchsprostramm :

1*2 .55 — £2.45 Ter Bericht m Lage
13/25 — 13 .55 Neue TonfilmmuNt
11 . 15— 15 .00 - Bunte Klänye
io .00 — 16 .00 Unterhaltsame Melodien

. . fröhlicher Alltag " lVollL .
Untertialtttng )
l ^er ^ eitspiegel
^ rontberichte

»17 . 1 $ ."W

18 .30 — 10 .(X)
19 .15— 10 .30
20il5 — 2ÜW0 TvoratS v . Sinfonie
21 .Ofl— 2*2.00 Au5 Gounods „ Margarethe "

Deutschlandsender :
17 . 15— 18.30 Äräner . Mozart . Busoni . Me -dms ,*20 . 15—21 .01) .A' icbc gute Bekannte " (UnterhaltungS -

NtUstk)
21 .00 —22 .00 . .Musik fU? dich "

Familien ' Anzeigen

fl ' Die Geburt ihres 4. Kindes . .Hasso "
ewigen an : Traut Laog -Lendorff . ?. Z .
Khe . , Klinik Dr . Wilser . Dr . W . Lang -
Ltndorff . t . Z . b . d . Wehrm . , Sasbach -
Acher n . 22 . Juni 1P43.

n 22. o. 43. Unser Stammhalter Felix
Wilhelm ist angekommen . In Dankbar ^
* eit u . Freude : Gertrud Schweitzer geb .
Krieger , z. Z Privatklinik Dr . ^ chönig .
Felix Schwenger , Feldw . , z. Z . Kolmar .

[y Dieter Hermann . 19. b. 43 . Unser er¬
stes Kind , ein gesunder Stammhalter ,
36t angekommen . In dankbarer Freude :
Pösel Balzer geb . Herrn , z . Z . Privat - j
klimk Dr . Wilaer , Hermann Balzer ,

Jrel dw ., im Osten , z. Z . auf Urlau b , i
ff Am IQ. 6 . 43 ist unser 2. Junge ,
Karl - Jochem angekomm . : Emma Meyer
geb . Höger , z . Z . Landesirauenklinik .
frivatabt . Prof . Dr . Linzenmeier Karl
Meyer , z . Z . bei der Wehrmacht . Karls -
ruhe , 19. Jutii 1943.

e / o bunten
•Wir haben uns verlobt : LilljMBiundo ,

Mannheim . F 7, Diakonissenhans ,
Wilfried Oberacker , Funkmaat , z . Z .

S : 21. Juni 1943.
•Als Verlobte grüßen : Gertrud Speck ,
Kuppenheim , Bannstraße 9, Walter
Stieglitz , Gefreiter , z. Z . im Felde .

^ 2. Jun i 1943.
haben uns verlobt : Luitgard

Uchmaier . z . Z . Berlin , Raimund Karl ,
Z . Norwegen .
r m ä k l u n g e n

Ihre Vermählung beehren sich
"
anzuzeT -

l
'en : Hermann Schoser , z. Z . i. Urlaub ,« rzkt Schoser geb . Müller . Karlsruhe ,

^ommerstr , 18. 24 . Juni 1943. Trauung :' il Uhr , St . Bernhard . *

P an ^ u n %e n
IStatt Karten I Für die uns anläßlich uns .

Vermählung erwies . Glückwünsche und
AufmerksamkeitenV danken herzlichst :
Oberleutnant Addlf Rummel u. Frau
Hilde geb . Weido -er . Karlsruhe , l .etjz-
straße 1, Karlsruhe , Kniebisstraße 18.

' Statt Karten . Für die uns anläßlich uns .
I Vermählung entgegengebrachten ^ Glück¬

wünsche , Geschenke u . Blumenspenden
sagen wir allen herzlich . Dank . Will »
Stober . Utfz . i. e. Gren .-Rgt ., u . Frau
Gertrud geb . Häfele , Khe .-Neureut .

Statt Karten ! Für die uns anläßlich uns .
Vermählung so zahlreich erwiesenen
Glückwünsche , Blumen und Geschenke
sagen wir unseren herzlichsten Dank .
Anton Flaig und Frau Maria geb . Herz .
Oetigheim , 24. Juni 1943.

:Statt Karten . Für die uns , anläßl . uns .
i .VermälvIung s»o zahlreich erwies . Glück¬

wünsche , Blumen und Geschenke sagen
wir unseren herzl . Dank , Jupp Mahl¬
bacher , RAD .-Führer , u . Frau Marga¬
rete gel». Weber . Karlsruhe , Robert *

j Wagner -Allee 30. .
jStatt Karten ! Für die uns anläßl . unserer

Vermählung so zahlreich erwies . Glück¬
wünsche , Blumen u. Geschenke sagen
wir unseren herrl . Dank . Karl Dochat ,
Ob .-Feldwebel , u . Frau Luise geb . Steg -
meicr , Langenb rücken , Klammenstr . 13.

Für die mir anläßl . meines 75. Geburts¬
tages zahlreich übermittelten Glück¬
wünsche , Blumen und Geschenke -age
ich herzl . Dank . Frau Luise Pfeiffer
Wwe * Karlsruhe , Kriegsstraße 174.

'Für die Wielen Spenden , sowie Gratu -
i latioiien anläßl . uns . gold . Ehejubiläums ,

die . uns von Seiten der Stadtverwaltung
| Gaggenau , d. NS .-Kriegerkatneradschalt
i u . allen lb . Freunden u. ' Bekannten
• entgegengebracht wurden , sagen wir

herzl . Dank . Karl Maisch , Feldhüter a .D, u. Frau Viktoria Maisch , Handar -
1 beitslehrerin a . D .

Unsagbar hart traf uns die' -auri Nachricht , daß unser
Ib . , hoffnungsvoller Sohn und

Bruder , ßefreiter
Hermann Doli .

Inh . der Ostmedaille , im ^ er von
21Vs Jahren im "Osten in / treuester
soldatischer Pflichterfüllung am 1.Juni 1943 den Heldentod fand . Seine
Kameraden haben ihn zur letzten
Ruhe gebettet . Er ruht auf einem
neiden friedhof im Osten .
Karlsruhe , 21 . Juni 1943.* aldhornstraße 52- t

In tiefem Leid : Alfred Eisele u.
Frau Mina Eistie geb . Doli ; Edel -
traud Eiaele u . Großeltern LeopoldDoli u. Frau Anna Doli geb . Rau .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab -«tartd zu nehmen .

An den Folgen einer sich im
Osten zugezogenen schweren

t . Krankheit starb in einem
Jnegslazarett am 11. 0. 43 uns . gut .^ <>hn , Bruder , Schwager u . Onkel

Hermann Pesch
Oberpionier , im Alter von 42 J .
I ?c Beisetzung hat auf dem Helden -•fiedhof in Smolensk stattgefunden .
Bruchsal , Laufctjburg , im Juni 1943.

Jn stiller Trauer : Frau Halene
Pesch Wwe . u. Familie ; Frau Ma¬
fia Worzel geb . Pesch ; Frau Lia-

Bühler geb . Pefcch u. Angeh .

Hart und unfaßbar schwer
traf uns die schmerz ). Nach¬
richt , daß nach kurzer , glück¬

licher Ehe mein über alles geliebter
Mann u. liebevollster Vater seines
von ihm so sehr geliebten Kindes ,
mein herzensguter einziger Sohn ,
mein lieb . Schwiegersohn , ynser lb .
Schwager und Onkel

Fritz Buske
Obergefr . in einem Grenad .-Regt .,
Inh . des EK . 2. des Inf - Sturmabz .
und der Ostmed . , im Alter von
3v Jahren am 1. Juni 1943 bei ein .
Stoßtruppunternehmen im Osten den
Haldentod starb .
Bruchsal , Orbinstr . 7 . Karlsruhe ,
Buntestr . 5, 21. Jtyii ' 1947.

In unsagbarem Leid : Elisabeth
Buske geb . Vogelbacher u. Kind
Margarete ; Mutter : Magdalene
Buske Wwe . ; Schwiegermutter :
Maria Vogelbacher WWe. ; Schwä¬
ger , Schwägerinnen und sonstige
Anverwandte .

Mach Gottes hl . Willen ist
• unser lieber Junge , Bruder ,

Enkel und Neffe , Gefreiter
Norbert Holzhauer

Melder in ein . Jäger -Batl . , kurz
seinem Urlaub und vor Vollen -

SJJjng seines 20 . Lebensjahres , am
ry - Mai 1943 bei den schweren
jvampfen um Welish gefallen .
Karlsruhe , Kreuzstr . 31 , 24. 6. 43.

tiefem Leid : Willi Holzhauer ,£- 2 . Kriegsmarine u. Frau Mar -
garete g eb. Hänsmann m. Töchter -
cnen Brigitte ; Karl Holzhauer , z.

im Osten u . Frau ; Familie Os -
^ ald Hansmann ; Familie -Franz
pansmann ; Adolf Hansmann , z . Z .
I? Osten u . Frau ; Anna Hansmann
* we . und Kinder .

H
*,s . Seelenamt für uns . lieb . jung .

9 in ? în(iet am Samstag , 2b . Juni ,g Uhr ,
? usatr

im St . Stephan statt .
, — nunen mit den Angehörigen be -
un!? e:rn w 'r den VcrIusf eines treuen
fo! Ltcts hoffnUagsfreudigen Ge -
. 'fischaftsmitgliedes . dem wir ein
auerndes Andenken bewahr , werd .

Betriebsgemeinschaft
_ Ludwig Krieger , Karlsruhe .

Im Hoffen auf ein frohes Wie¬
dersehen erhielten wir die
traurige u. unfaßbare Nach¬

richt , daß unser Ib . Sohn u. Bru¬
der ", Schwager und Onkel

Ado9f Weber
Gefr . in ein» Gren .-Rgt ., im Alter
von 22Va Janren am 6. v. 1943 nach
seiner schweren Verwundung In ein .
Kriegslazarett sein hoffnungsvolle *
Leben dahingab .
Iffezheim . Karlstr . 212 , 22 . Juni 1943

In tiefer Trauer : Eduard Weber
u. Frau Maria geb . Lorenz ;* Ob .-
Gefr ^ Rudolf Weber , z. Z . auf
Urlaub , u. Braut ; Hermine und
Antonie Weber ; Leopold Bren¬
ner u. Frau Rosa geb . Weber , u .
Kinder ; Gefr . Max Andris u. Frau
Ida geb . Weber u. Kind und alle
Anverwandten .

Hart und unfaßbar traf uns
die Nachricht , daß unser lie¬
ber , braver Sohn und Bruder

. Erich Haberstroh
»uf

' r ' i u ' in . ein . Gren .-Regt .," Cin- Spähtruppunternehm . schwer
rwundet wurae und am 1. Juni ,

diftf Vor seinem 20. Lebensjahr , auf
;. t _ Hauptverbandplatz gestorben
u. t . wurde auf einem Heldefifried -

gebettd
^ zur atzten Ruhe

Hofweier , 20. Juni 1943.
« efem Leid : Hubert Haberstroh

L,.f , Fr au Therese ; Geschwister :
vv; , ' Jard , Günter , Marliese undw ° 'fgang .

Ver!!! Schulkameraden ^ Freunden
'
,

barn
1»<| tcn , Bekannten und Nach -

so IhL- » an uns . großen Schmerz
Zuteil nahmen , herzl . Dank .

Ein unerbittliches Schicksal
entriß mir bei einem Luftan¬
griff meinen innigstgeliebten

Mann und treusorgenden Lebens¬
kameraden , unseren herzensguten ,
lieben Vater , Bruder , Schwager und
Onkel , Gefreiter

Adolf Köbele
im besten Mannesalter von nahezu
43 Jahren .
Baden -Baden , Karlsruhe , Dortmund ,
den 21. Juni 1943.

In tief . Leid . Frau Gustel Köbele
geb . Nieweg u. Kinder Ruth und
Rolf ; Familie Karl Köbele ; Fam .

. Heinrich Flößer ; Georg Herzog ;
Familie Hans Assall ; Familie Otto
Nieweg .

Trauerfeier : Freitag , 25. Juni 1943
in Friedrichshafen .

J -Wj , Unfaßbar hart traf un « die
AM -chmerzl . Nachricht , daß mein"JEa treusorgender Gatte , der her¬
zensgute Vater seiner beiden Kin¬
der , un «cr lb . Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Josef Dresel
Obergefr . in einem Gren .-Rgt . , In -
h*ber d . Kriegsverd .-Kreuzes 2. KJ,
mit Schwertern u . and . Auszeichn . ,im Alter von 35 J . am 4. Juni 1943
in einem Feldlazarett im Osten für
Führer , Volk u . Vaterland den Hei -
efentod gestorben ist .

In tiefer Trauer : Helene Dresel
geb . Dinger u. Kinder Irmgard
u. Reinhild nebst allen Anverw .

Oberasbach , 21. Juni 1943.

Unser lieber , jüngster Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe , mein lieber Bräutigam

Reinhold Brenner
Uffz . , KampfHugzeugbeobachter . Inh .
des Kriegsverdienstkreuzes 2. Kl .
mit Schwertern , folgte seinen bei¬
den Brüdern und seinen beiden
Schwägern in den Tod für unser lie¬
bes Vaterland .
Bühl -Rittersbach/Baden ,
Usingen/Taunus , 22 . Juni 1943.

In tiefer Trauer : Familie Wilh .
Brenner mit allen Angehörigen ;
Liselotte Schweighöfer .

Hart u . schwer traf uns so
unerwartet die schmerzliche
Nachricht von dem Heldentod

unseres geliebten Sohnes , Bruders
und Onkels

Kasimir Kraft
Obergefr . in einer Pionierkomp . Im
Alter von 23 Jahren gab er sein jg .
Leben für uns alle u. seine geliebte
Heimat . Er war . ausgezeichnet mit
dem EK . 2, Ostmed . u. Sturmabz .
Für die uns bei diesem schweren
Leid erwiesene Anteilnahme an den
Trauergottesdiensten sowie den
Schulkameraden u. allen Verwandte ^
U. Bekannten unsern herzl . Dank .
Hörden ) 22. Juni 1943.

In ' tiefer Trauer : Josef Kraft ;
Anna Kraft geb . Senger ; Geschw .
Johanna Kraft , Fridolin Kraft , Ru¬
dolf Kraft , Matrose , Maria Kraft .

Am • 5. Juni 1943 rief Gott
unseren lieben , unvergeßlichen
Sohn , Bruder . Schwager und

Onkel , Gefreiter
Helmut Freiburger

Abiturient u. R.O .B, aus ein . Leben
froher Hoffnungen , treu erfüllter
Pflicht und Bereitschaft durch den
Tod an der Front ins ewige Leben .
Er ruht auf einem Heldenfriedhof im
mittleren Osten .
Stgt .-Unterfürkheim , Feltbacherstr .
23 , Khe .-Grünwettersbach , 16. 6 . 43 .

In . tiefem Schmerz : die Eltern :
Gottfr . Freiburger u, Frau Emilie
geb . Schwenk ; die Geschwister :
Theo Freiburger . Leutn . in ein .
Paftz .-Regt . , Hedwig Mangold
geb . Freiburger mit Familie ;
Martha Reitzel geb . Freiburger
mit Familie .

Der Trauergottesdienst für den Ge¬
fallenen Gefr . Alfred Lutz findet am
Sonntag , den 27. Juni 1943, 14 Uhr
in der Kirche zu Lichtenau statt .

Der Herr über Leben und Tod hat
heute morgen um 6.30 Uhr meinen
geliebten Mann , uns . treubesorgten
Vater , Schwiegervater u. Großvater

Heinrich Ediger
Konsul a . D . heimgerufen .
Karlsruhe , 23. Juni 1943.
Südend >straße 12.

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen : Wera Ediger
geb . Hengst

Beerdig . Freitag , 25. 6. 43, 12.30 U.

Nach Gottes hl . Willen verschied
unerwartet am 22 . 6. 43 meine lb .
Frau u . Mutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Frau Frieda Licht
geb . Roßwag , im Alter von 42 J .
Karlsruhe , Luisenstr . 54 , 23. 6. 43.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Licht u. Sohn Willi und
Verwandte .

Beerdigung : Freitag , 25. 6. 43, 13 U.

Heute nacht wurde nach kurzer ,
schwerer Krankheit mein lb . Mann ,
unser lieber Vater , Schwiegervater ,
Bruder und Onkel

Pg . Franz Gehrig
Behördenangestellter der Geheimen
Staatspolizei u. Fechtmeister , Inhab .
de « EK . II 1914/18 , Bad . Verdienst -
med . und Frontkämpfer -Ehrenkreua ,
im vollendeten 50. Lebensjahre durch
einen sanften Tod erlöst .
Karlsruhe . Ritterstr . 23 , 23 . 6. 43.

In tiefer Trauer : Frau Franziska
Gehrig geb . Rammelmeier ; Uffz .
Hans Gehrig , z . Z . Wehrmacht u.
Frau Elsbeth geb . Weber : Soldat
Robert Gehrig , z . Z im Osten u.
Wolfgang ; Georg Schmid , Haupt -
lehrei u. Frau Else geb . Gehrig ;
Familie Otto Weber und alle
Anverwandten .

Beerdigung : Freitag . 25 . Juni 1943,
14 Uhr , Hauptfriedhol Karlsruhe .

Am 21 . Juni 1943 verschied nach
kurzer schwerer Krankheit meine
liebe

"Frau , die unersetzliche Mutter
meiner lieb . 6 Kinderchen , Schwe¬
ster , Schwägerin und Taille
Katharina Schillinger

geb . Merz , im Alter von 38 Jahren .
Karlsruhe , ScBerrstraße 1, Rastatt ,
Hilpertsau . 22. Juni 1943.

In tiefem Schmerz : Urban
Schillinger . Reichsbahnassistent ,
uebst Kindern u. Anverwandten .

Beeidigung : Donnerstag . 24. Juni
1943: 14 U. in Rastatt , Friedholeins .

Nach Gottes heil . Willen ist meine
liebe , treusorgende Tochter , meine
gute Cousine

Sofie Fuchs
nach längerer Krankheit , jedoch
unerwartet rasch , im Alter von
40 J . sanft in dem Herrn entschlaf .
Karlsruhe , Gartenstr . 10, IX 6. 43.

In tiefer Trauer : Muttrt -: Sofie
Fuchs ; Anna Heidt u. Anverw .

Beerdigung : Freitag , 12 Uhr , Haupt -
frie ^hof .

Am 22 Juni 1943 verschied nach
kurzem schwerem Leiden meine Ib .
Frau , SChwiegerm , u . Großmutter

Emma Schulz
geb . Beiz , im 76 . Lebensjahr .
Karlsruhe , Moningerstr . 8 , 23 . 6. 43

In tiefem Leid : Gustav Schulz ,
Schreinermeister ; Mietze Schuir
und Enkelkinder .

Feuerbestattung : Freitag ; 25. Juni
1943, mittags 1 Uhr .

Nach Gottes heil . Willen verschied
nach kurzem schwerem , mit großer
Geduld '

ertragenem Leiden am Mitt¬
woch , 23 . 6. uns . lieb ., treusorg .
V> ter . Schwiegervater u. Großvater

Dominik Slebert
im Alter von 77 Jahren .
Gaggenau -Ottenau , 23 . Juni 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Jodoek Wunsch und Familie ; Ste¬
fan Heck u. Familie ; Paul Kraft
und Familie ; Anton Siebert und
Familie ; Lorenz Jock u. Familie
und alle Unverwandten .

Beerdigung ; Freitag , 25.
"

Juni 1943,
18.30 Uhr in Ottenau .

Nach - einem arbeitsreichen Leben
nahm Gott meine Ib . , treusorgende
Frau , unsere gute , ünvergeßl . Mut¬
ter , Schwiegermutter u. Großmutter
Frau Katharina Erhardt

geb , F. rhardt , im Alter von 70 J .
zu sich in die ewige Heimat .
Legelshurst -Sand , 22 . Juni 1943.

In tiefer Trauer : Johann Georg
Erhardt 3. Färbers Fam . Hojann ;
Georg Erhardt 7. Fam . Michael
Rieber 15. und Enkel Georg ,
Martha und Frieda .

Beerdigung : Freitag, .25 . 6. 43 , nach¬
mittags 3 Uhr in Legelshurst .

Nach überaus arbeitsreich . Leben
entschlief heute Nacht unser lieb . ,
treubesorgter Vater , Großvater ,
Onkel und Schwager
Rudolf Ludwig Gimbel
Inh . (Jes Kriegsverdienstkr . 1914/18 ,
im 87. Lebensjahr .
Dettenheim . 22 . Juni 1943.

Im Namen aller Angehörigen und
Verwandten : Karoline und Luise
Gimbel , Dettenheim ; Leopoldine
Merkel u. Familie . Karlsruhe ;
Hellmuth GimBel und Familie ,
Frankfurt/M . , Kurt Gimbel u. Fa¬
milie . Liedolsheim ; Philipp Gim¬
bel u. Frau , Berlin ; Friederike
Wiederkehr Wwe . u. Angehörige
sowie alle Verwandten .

Beerdigung : 24 . 6. 43 , nachm . 3 U.
in ' Liedolsheim ,

Nach Gottes heil Willen verschied
nach kurz , schwerer Krankheit , wohl
vorbereitet , meine liebe Frau , uns .

t
ute , treuebes . Mutter , Schwester ,
chwägerin und Tante

Anna Reichert
geb . Bürck , nach einem arbeitsreich .
Leben im Alter von 48 Jahren .
Waldprechtsweier , Muggensturm .
Rastatt , 23 . Juni 1943.

In tiefem Leid : Ernst Reicherl und
Kinder Anna und Hilda ; Familie
Georg Bürck ; Fam . August Bürck
und Familie Stefan Reiter .

Beerdigung : Freitag , 25. Juni 1943,
18.00 Uhr in Waldprechtsweier .

Die Beisetzung von ,
Friedrich Kleckel

findet in Rastatt am Freitag , den
25 . Juni 1943, um 15 Uhr , vom
neuen Friedhofeingang statt .

Für die viel . Beweise heVzl. Teil¬
nahme anläßl . des Fliegertodes uns .
lieb . , ünvergeßl . Sohnes . Bruders ,
Enkels u . Neffen Uffz .-Anw . Artur
Stößer sagen wir allen herzl . Dank .
Bes . Dank der Partei , der HJ ..
Bann 109, dem Herrn Prof . Sturm
für die tröst . Worte , d . Kamerad
Laade für die Musikvorträge und all
denen , die an der Trauerfeier tetln .

Familie Franz Stößer und alle
Angehörigen .

Khe .-Rüppurr . Pfauenstraße 27 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
innigster Anteilnahme an dem so
schweren Verluste , der uns durch d .
Heldentod mein . Ib ., unvergeßlich .
Mannes u . mein . gut . Vaters betroff ,
hat . sqgen wir herzl . Dank . Bssond .
Dank Herrn Pfarrer Haaf für die
trostr . Worte , dem Gesangverein ,
all denen , die am Trauergottesdienst
teilnahmen .

In tiefem Schmerz : Frau Emma
Crocoll qeb . Zimmermann \ und
Sohn Walter .

Eggenstein , 22 . Juni 1943

Für die aufrichtige Anteilnahme an
dem schweren Verlust unseres lb .
Sohnes August Benneter sagen wir
Eltern unsern Dank . Bes . dein Herrn
Oberbürgermeister u. liefrn Stadt¬
amtmann Lsubach sowie der Gefolg¬
schaft der St &dt . Volksbücherei und
der NSDAP -

Familie August Benneter .
Karlsruhc :Dur1ach . Jägerstraße 10.
—un— BWKnamio—

Statt Karten ! Für die viel , ehrenden
Beweise herzl . Anteilnahme an dem
schmerz !. Verlust uns . Ib . Gatten ,
Vaters , Sohnes , Schwiegersohnes ,
Schwagers und Neffen , Uffz . Otto
Philipp sagen wir herzlichen Dank .

Im Namen aller Leidtragenden :
Frau Agnes Philipp , geb . Bugsek .

Karlsruhe , 21 . Juni 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme bei dem schweren Ver¬
luste meines lieben Mannes , uns .
lieb , treusorg . Vaters Otto Schemel
sag . wir allen ein herzl . Vcrg . Gott .

In tiefer Trauer : Marie Schemel
geb . Schneider , nebst Kindern und
Angehörigen .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , sowie für die
schpnen Kranz - u. Blumensp . b .
Heimgang meirj . Ib . Frau u . lieb .
Mutter u . Großmutter , Schwester ,
Schwägerin u. Tante Anna Bohner
sagen wir allen uns . herzl . Dank .
Besond . danken wir H; Stadtpf .
Fleig für seihe liebev . Besuche
wälir . ihrer hing . Krankheit , sowie
den " kath . Schwestern v. Stadt¬
teil Beierth . für die aufopf . Pfleg *.

Adolf Bohner , Gastwirt .
Kbe .-Beiertheim , M .-Alexandraatr . 15.

Für die herzl . Anteilnahme anläßl .
des * Heimgangs uns . lieben , unverg .
u. treusorg . Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester . Schwä¬
gerin u. Tante , sowie für die schön .
Blumen - ,u. Kranzsp/ , sagen wir
uns . aufricht . Dank . Insbes . danken
wir H . Pf . Leiser für die trostr .
Worte am Grabe uns < U>. Mutter .

Familie Wilhelm Durst , nebst
Anverwandten .

Heidelsheim , 19. Juni 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme bei der Krankheit u . b .
Hinscheiden meiner unvergeßlich .
Schwester , Frl . Met » Nopp sage ich
mein , herzl . Dank . Bes . Dank H.
Pt'ajr . Frei u. Katz für ihre trostr .
Worte , der Vertreterin des Frauen¬
bundes . d . Vertr , d . Stiftungsrats u .
Kirchenchors für ihre Kranznieder -
leg . , dem Kirchunchor für den
erheb . Gesang , sowie die schönen
Kranz - und Blumensp ^nden .

_ Frau Elise Straub Wwe .
Philippsburg , 16. Juni 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
mitfühlender - Anteilnahme , die mir
beim Heimgang meines Ib .. ünver¬
geßl . Mannes Severin Späth entge¬
gengebracht wurd . , danke ich herzl :
Insbes . danke ich für die schönen
Blumensp ., die Kranzniederleg . u.
die ehr . Nachrufe seitens des Kyff -
häuserbundes u . der Kaminfegermei¬
sterinnung , sowie allen , die den lb .
Verblichenen zur letzten Ruhe begl .

In tiefem Leid : Franziska Späth
geb . Pfeiffer u. Angehörige .

Philippsburg , 22. Jurn ^ 1943.

Statt Karten ! Für die innige Anteil¬
nahme beim Heimgange meines lb .
Mannes u. Vaters Christian Bleier
sagen wir allen herrl . Dank .
Bes . Dank dem Herrn Pfarrer für
die zahlr . Krankenbesuche , d . Kran¬
kenschwester für die liebev . Pflege ,
d . Gesangverein Au für d. erheb .
Grabgesang u . Kranzspende , sowie
d . Vereinsführer Göring f. den
ehr , Nachruf u. allen denen , die
ihn zur letzten Ruhestätte begleite¬
ten , herzlichen Dank .

Frau Magdalena Bleier geh .
Krieg und Kinder .

Au im Murgtal , 21. Juni 1943.

Statt Karten ! Für die herz !. Anteil -
nähme beim Heimgang unserer lieb .
Entschlafen . Frau Wilhelmine Riedel
geb . iLorenz , sprechen wir unseren
innigsten Dank aus . Be?. Dank den
Herrn Geistlichen für die trostreich .
Krankenbesuche u. d . Schwestern für
die liebevolle Pflege . ,

Die trauernden Hinterbliebenen .
Rastatt . 23. Juni 1943.

Für die überaus herzliche Anteil¬
nahme am Heldentod meines gelieb¬
ten Gatten and Vaters , uns , lieben
einzigen Sohnes Hauptmann Franz -
Joseph Hilbert , Träger d . Deutsche «
Kreuzes in Gpld , sagen wir hiermit
unseren innigsten Dank .

Et » Hilbert geb . Bube m. Söhn¬
chen , Hans -Albert u. Angehörige .

Bei neck i. F . , B.-Baden . 21. 6. 43.

Für die uns im tiefster ! Leid in so
reichem Maße entgegengebr . -aut' r .
Anteilnahme beim Heldentode meines
lbi Mannes , uns . ünvergeßl . Sohnes ,
Schwiegersohnes , Schwagers u . Neffe ,
Obergelr . Otto Jungkind , sprechen
wir allen unsern innig . Dank ^ us .

Fr . Maria Jungkind geb . Brechter .
nebsi Anverwandten .

Posen , Juni 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtig .
Teilnahme u . die schönen Kranz - u.
Blumenspenden anläßl . des Todes
mein , lieben Mannes Jakob Selzer
sage ich allen herzl . Dank . Bes .
Dank d . Kreisbauernführer , Örtsgr .-
Leiter . Gesang - und Kriegerverein
für die ehr . Nachrufe , Herrn Pf .
Batz für die tröst . Worte u. allen ,
die den Verstorbenen zur letzten
Ruhestätte begleiteten .

In tiefem Leid :
• Elisabeth Selzer geb . Stiedel .

Hesselhurst , 21. Juni 1943.

Mann , zuvorl ., für Brandwach '« qes .
Vorzmt . bsi Hoizwarth , Kh;e, , ? ab
tin 'qerstr .112, zw . V*8—' «1 u

' 2—6 U.

Für die ' vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme b . Hinscheiden meines lieb .
Mannes , uns .' gut . Vaters , Großva¬
ters , Schwiegervat . , Bruders , Schwa¬
gers u . Onkels Ferdinand Gross sag .
wir allen herzl . Pank . Bes . dank ,
wie d . Schwestern f . die liebevolle
Pflege , der Kriegerkameradschaft
Ottersdorf , d . Wagnerinnung Rastatt
f. die ehrenden \ Nachrufe und die
Kranzniederlegungen .

• Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Stefanie Gross geb . Jung .

Ottersdorf . 20. Juni 1943.

Für die vielen so wohltuenden Be¬
weise aufricht . u . inniger Anteiln .
an dem harten Verluste , der uns
durch den Heldentod meines Ib ., ün¬
vergeßl . Sohnes , Bruders , Schwagers
u . Onkel « Gefr . Franz Kist , betrof¬
fen hat , sa £cn wir herzl . Dank . Be¬
sond . Dank dem Herrn Pfr . Möhrle ,
dem Kirchenchor u . für die große
Teilnahme an den Seelenämtern .

In tiefer Trauer : Frau Bertha Kist
geb . Strculc u. Kinder .

Ottersweier , 21 . Juni 1943.

Statt Karten ! Für die uns in so
überaus reichem Maße erwies . Teil¬
nahme an dem plötzl . Tode uns .Ib .
Kinde ? u. Brüderchen - Klaus sagen
wir uns . tiefgef . Dank . Bes . Dank
für die schönen Blumenspenden , der
Krankenschwester , d . Kinderschul -
schwester und ihren Kinderschülern
für die uns . lieb . Kinde erwiesenen
Aufmerksamkeiten .

Berufsschullehrer Ferdinand Ernst ^
Oberzahlmeister , i . Z . im Osten
u . Frau Maria geb . Moser und
Kind Marlise , ,

Schwarzach , 21 . Juni 1943.

Für die innige Anteilnahme beim
Heimgang uns . lieb . Entschlafenen ,
Frau Dorothea Karcher geb . Meier ,
für die schönen Kranz - u . Blumen¬
spenden , sowie für die Begleitung
zur letzten Ruhestätte " danken wir
recht herzl . l .benso Dank allen , die
sie wählend ihrer ^ Krankheit betreu¬
ten und besuchten . ,

Im Namen d . trauernd . Hinlerbl . :
Benjamin Karcher , Schiffbauer ^

Kehl , 22. Juni 1943.

Nachtwache f. ein Büro Nahe Mübl -
burgertor gesuent . Gutempfohlene
Person , wolle sich melden unter
G 36367

*
Führer -Verlaq Karlsruhe .

Jungen , mehrere , sch ^ entlass ., als
Kegelaufsetzer gesucht . Näheres i.
Keglerheim , Karlsnutve __

Stenotypistinnen , Lohnbuchhai !erin
nen , Bau -Kautle ite , Bauschreiber ,
Mcgazinverwalter , kaufmünn . Hilfs¬
kräfte von größ . Unternehmen für
auswärtige Baustellen gesucht . Be¬
werbungen erbeten unt . Angabe
der bisherigen Tätigkeit u . Bei¬
fügung von Zeugnisabschriftn unt .
36371 Führcj :Verlag Karlsruhe .

Frauen für leicht ^, stehende Be¬
schäftigung ', hai 'o - oder ganztägig ,
zum sofort . Eintritt gesucht . Näh .
Markstahler * & Barth , Karlsruhe -
Mühlburg , Neureuter Straße 4.

Mädchen , jüng ., für leichte Arbeil
(Schreibarbeiten , Zettel sortieren
usw .) in Dauerst , ges . Großwäsch, ,
Färb . Schorpp , Khe .,Kaiserallee 37

Büglerinnen für Wäsche und Kleidg .
perfekt oder zum Anlernen in
Dauerstelluna gesucht . Groß¬
wäscherei , Färberei Sthorpp , Khe . ,
KalseraUee _ 37 . (35309)

Arbeiterinnen
Mangen

zum Wäschezählen ,
JH . H Wäscbeausschlagen ,

Packen usw . gesucht . Großwäsch .,
Färb , Schorop , Khe .,Kaiserallee 37 .

Etagenmedchen . perf .. sof . gesucht .
Sanatorium Qu .sisana , B.-Baden .

Bedienung , zuveriäss ., von gutgeh .
Speisewirtsch . in Khe . zum sofort .
Ein U. ges . ES 55066 Führ .-Verl . Khe .

Freu , gesund , alleinst ., sucht Stell «
als Haushälterin !. trauenlos . Hau »-
halt . ^ 36127 Führe r-Verlag ' KNi .

Frau, 51 3., sucht Stellung bei ält .
Ehepaar od . in frauenlos . Haush .
Mögl . ausw , ia 55169 Führ .-V. Kha .

Dame , ält . (kath . ) wünscht Mithilfe
i . Heushalt bei Dame od . trauen -
loseft Haushalt od . Helm . E3 55172
Führer -Verlag Karls ruhe .

KinderfrSulein , 25jähr ., sucht auf 15.
7. 43 neuen Wirkungskreis . G3 55075
Führer -Verlag Karlsruh * .

Mädchen sucht Stelle zu Kindern .
Erholungsheim od . Kinderheim be -
vorz . ES) 551?1 Führ er -Verlag Khe .

Lehrstelle gesucht bei tücht . Friseur
für intelligent . Mädchen . EI 36679
Führer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien
Miethaus . älteres , größ ., mit guter

Rendite , in Heidelberg gegen
1 oder 2 , Famili « nhaus zu tausch ,
gesucht . Kaojf, auch oh . Tausch n
bar . B3 36196 Führe -r -Verlag Khe

Wohngrundstück — Landhaus ,
schöner waldreicher Gegend ges .
Ei 36652 ' Führer -Verlag Karls uhe

Haustausch . Einfam .-Villa in Durlach .
Miets -, Land - und Elnf .-Häuser mit
Garten , geg . Etagen -, Geschäfts »
u . Rentfrnh . dch . W . Kurz , Immob ,
Grö tri ngen bei Karls ruh » .

Karlsruhe — Sorlln . Biete in näh .
Umgeb . Karlsruhe sehr schönes
EIrvfam . Haus , 5 Zim ., 2 Mans ., et -

Bedienung , saub ., auf 15. Jui
Karlsruhe , Ruf 7041. (55247)

Servierfrl . , Jg . , ges
le r, Khe . RihtTveit tverS 'tr . 2.

Servierfräulein , tücht ., für bes !geh
Speiselokal sof . gesucht , , ,Weißer
Berg " , Khe . . Erbprinze nstr . 34 .

was Garten , aller Komfort , suche
gl eichw . in Berlin od . Umgebg .
123 55209 Führer -Verlag Karl sruhe .

Fabrikationsgeb &ude m. 300 bis 2000
gm Arbeitsfläche von Industrie¬
unternehmen zu miet « n oder zu

Zu erfr . Heinz - | kaufen ges . El 36614 Führ .-V. Khe .

Säugl .-Pflegerin in Hotel nach Bad .-
Baden für 1. Aug . ges . E ) BA 2450
Führer -Ver lag Baden Bad e nv

Haushälterin für Isndw . Betrieb in
Khe . sof . ges . {29 55X3 Führ .-V. K.

Frau , alt, , od . Frdulein , zur selbst .
Führ , d Privathaush . n . Mannheim
gesucht . El 55256 Führe r-Ve rl . Khe .

Frau od . Frl., gesetzt . Alter ; .
'

auf 1.
Juli od . spät , für Haushalt ges .

an
' Frau G . Bernhard , B.-Baden ,

Stefanienstraße 28.

Vermischtes

FrKufein oder Frau (45- 55 J.) für
frauenl , Haushalt gesucht . Bildzu -
»chr . u . OF 3273 Führ .y . Ottenbur g .

Fräulein oder Frau , selbständig in
Küche u . Haushalt , arbeitsfreudig ,
in frauenlosen Ha ishalt gesucht .
SchwarzwB .' dstadt . E3 36677 Führer -
Veriaq Karlsruhe .

Beleidigungszurücknahme . Die Un¬
terzeichnete Frau Elisabeth Jäger ,
nimmt die gegen Frau Rosa Ball
und ihre Tochter Maria , in einem
Brief an den Bräutigam der letz¬
teren , b̂eleidigenden Aeußerungen
mit dem Ausdruck de « Bedauerns
zurück u . bezahlt als Buße 20 '.Hfl.
Sämtl . Kosten ' falfen der Beklagten
zur La s t Eli se Jäg er , Au am Rh .

Uebernehme Vertretungen gangbar .
Artikel . E3 BA 2433 Führer -Verlag
B -Baden .

Grundstück mit Himbeeren sofort zu
verpachten . Fr. Zorn , Bühl -Kappel -
windeck .

Mädchen , jung . (werd . Mutter ipi
Sept .) , sucht nur gutes Heim ' zur
Erholung , . woselbst sie ihr » Nie¬
derkunft e warten kann .
Führer -Verlag Karlsruhe .

El 3640?

Ji teilen - Angebote
i ßetrlebsingenieure , Werkzeug - und

Vorrichtungskonstrukteure f. span¬
lose u spanabhebende Fertigung ,
REFA - Ingenieure , REFA - Techniker .
Arbeitsvorbereiter , Termlnbearbei -
lef , Chemiker (Gummi -Kunstharz )
zum baldmöglichsten Eintritt ges .
23 auch von Kriegsversehrten mit
Zeugnisabschriften und Lebenslauf
K 36183 Führer -Verlag Karlsruhe .

. . . . . Welches Auto n?mnt Bettstelle mitFrau oder Mddchen , das zu Hause nach Oberacharn oder Kappe '-
schlefen kann zur Mithilfe im rodeck ? m 55̂ 0 Führer -Verl . Khe
Haush . für mehrere Stunden tagl . nri , , . . , rr r—rr
vormitl . od . nachmitl . in Dauert : T

m ®' n - t
A? w0A! ? helt

g » i . Langer . Khe ..L« opoldslr .51,lll . Treppe , Nähe Tullaaehule , Wtägig .
B3 5S064 Führer -Verlag Karlsruhev Ä » ."'«h« . rb. it.« Ch. i, . is.SR 3570 W . ver , ; Bruchsal .

Hausgehilfin , au ! 1. Juli od später , . , . . .. , , , , 7?-
g « . Karl Hock , Khe ., yw

. iMT » . ^ fod A
'
üguTt ) »ucht ^ r Ehip

™

u . ^ in -J" *' - •• — - •Hausgehilfin , zuverl . u. Binder !., In für hjrie Zeil .
'

El 55135
'' Führe

'
r-

Elnfsmillenhaos gesteht . El 16294 Verlao Karlsruhe .

Haush illln
*
\ h

''1' '
r ^ '

fc.
* • ' nimm * » '» Beiladung Schialtim -

Hausgehilfin , kinderlieb ., gesucht , rn. r von B -Baden nach Oensbach
Forstmeister Fabrlclus , Weinheim b« i Achern mit ? IS 55148 Fuhrer -

■ q Bismarckrtr . 2 . Forstami . Verlan Karlsruhe .
PiUf-Ing . nl . ur als Abteilungsleiter

z"m Spulen vorm . ges . Unterkunft sucht Berufssoldatenfrau
für E?nga

"
sprüf .unq . mit Erfahrung ! . ^

" " " » ' Konditere , Leinweber , mit 10wöch . Kind in kl . Schoarz -
im Meßwesen dringend gesucht . Mac >chen , saub nett , Kochkenntrr waldortschaft , leere Zimmer mit
IS mit allen Unterlagen

"
erbeten ! n . erfordl ., evantl . auch Küche oder Küchenb «yiütz . angeh ,

unter Einaanasptüfuna u644" an ' P ' llchtlahrmädel ges . Vom Arbeits Sl 55167 Führer -Verlaq Karltruhe .
Ala . Wien I. Wollzeile 16. Z">t Maria Müller Reinwaid , Wo lohlt

"
lagdparlnarT

'
Bin zur 7a » .B.-Baden . Stetanienstr 7 Ruf 151.. habe rscti alt oder Uebernahmo

m. abgeschloss , Fachschulbildung ,
'^i 'ichtjahr - od . Haushaltlehrmlidchvn bccit E3 55279 Führer -Varl . Kha .

Buchhalterinnen , LohntJuchhalte - • *» sofort gesucht . El 55111 Führer - Kundeirhsusnähorin , exakte , hat
rinnen , Kontoristinnen . Slenotypi - j :_Verlaa Karlsruhe noch einige Tage ru vergeben ,
stinnen von badatft . Tiefbau -Unter - iPutzlrau , ordentlfchff , solort gesucht KI , 55202 Führer -Verlag Karl , .iho .
CndTn

"
MYttelde ^ cMan ^ ^ Üriolll puf . ,

3
-
5''

^
FU.̂ ' -Ve ' fa a <^ rl

|
ruh « _ Helm od . Int . inat , gut , mit voller

od soälpr oesucht ßpwprh mü ut2,rau gesucht auf einige Staden Erziehung , für meine 12jahr . , ge -
Unierlagen . u Gehaitsangabe un ; ? ie '

,
8n " »u

^ e Tochter gesucht . Ei 36,10
G .T. 2265 erbet , über Ann .-Expati j bacher . « ha .. We . fanttraße 6. II . Fuhrer -Verlag Kir smhe .
Carl Gabler GmbH . . München I,
Theat -inerst rafte 8. (35830) ;

Dreher od . Schlosser , ungebunden
Stellen - Gesuche

Erholung sauf enthalt für 2 Madchen ,
Ii u . 13 3., im Schwarzwald ges .
Kallenbach , Godramstein ' (Pfalz ),

Vorteilhatte Se (ostandiqke :t- bietet i* ilani .Buehhalter u . Koiraspondanl ' —
sien i. Kleinbetr , z . Anlernen aus !. ; sucht auf sof . pass Beschäftigung Uebernehme Ausnüharbeit , auch

^ Arbeitskräfte (B 56470 Führ .-V, Khe ' Bevorzugt Klein - od . Mittelbetrieb . Wäsche u . Kinderkl , In Khe . u .
Dr. har od . Mechaniker bzw . ^ ^ >- 4 Führer -Verlag Karlsruhe . . Um 3eb . El 55124 Füh -ar -Vart . Kha .

sar . ungebund , mit Erf i. Dran , IBilanz -Buchhaltar , erste Kraft such ! Wer nimmt Bailadung (Schrank ) von
zum Antarn . ausl . Arbeitskr von sofort halbtagsw . Beschäftigung Karlsruhe nach Calw (Wttbfl ) mit ?
Kleinbetrieb sofort gas . IS 564711 18 54953 FUhrat -Ver iag Karlsruh « , i KI 55282 Führ .-V. Kha . o d . Rut 5940 .
Fuhrer -Verlaa Karlsruhe ^ ^ {Kaufmann »ueht iut 1- Juli Stellung ' r,u od, ( Mttlalii , mit Nähkanntnl ,

Kraftfahrer , mögl . m Berechtigung ! für aligam . Büroarbeiten Kanntn
" für « -"Ige Wochen gesucht . Jgnaz

■schein , für 3 To .-Wagen gesucht . ' in Buchhaltung und Maschinen - Schmid , Rengoldsläusen . Post
Georg Gsrstner . Karlsruhe , Schil - , sctirelben , evtl . auch haihf « ff ; ■ Uabarlingan (Bodensee ) . (55271
larstraOe 27 Güternahvarkeh i . i K ) 54667 Führe r-Verlag Karlsruhe , Hausschneiderin zum Umändern gü -

Kraftfahrer f . Lieferwagen auf 1, 7. 43 Mann , zuverl . u pünkti mit guter !# r Garderobe u. Neuanfertigung
ges . Otto Oesterlin , Volksküche , Handschritt u etwas Kenntnis in 14 Ta 9 » " » «!> Pforzheim ges .
Karlsru he ScheftelstraOe 37 | Buchführung,sucht Steüq im Büro Scheffeihof . LindonstraRe 6S. Ruf

• allalvar .
"

Uli * qa >. Hn «t . ! ** 55045 Füh ra r-Verla g Karlsruhe . ■
' ^ r. 7017 . pls .

alsb . n . Vereinbarung . ^ an C . W, Mann , gewissenhaft in Lagerhaltg w # r nimmt zwei Kleiderschränke
Gersbach , Lebensmittel -Großhdlg . mit Führerschein Kl III , sucht Ver (zerlegt ) von Karlsruhe nach Her -
Rasut -t . Enae lstraßp 6 trauen,ste il , Si 55044 Fünr .-V. Khe renal -b mit ? Ruf 31: ; Karlsruh e .

Kraftfahrer , zuverl .. für 1 To -Lieter - '
Werkkoch sucht ' '

Stsllung S9 $9041 * # r i5t 2 Knab . n, 9 u 14 3.,
wagen auf sof gesucht . Otto We - Führer -Verlag Karlsruhe . >ur die Zeit V 5. Juli bis 7, Aug .
ber , Obstgroßh -andlur .g , Karlsruhe , > autzunehmen , auch getrennt , evtl
Werder,fraß « 87 (SW15 uf»oekund . Mfthllfi

, iif ! — 77-— ,. .j — SteHu -ng im Rheinland , sucht selb Pre s l
S Tm ' " " " ? ' " ? 1 selbstdg .. inj stand . Posten in Karlsruh « o Um - ^

'
Mannheim Postfach 57Dauerstenung für Vorort Khe . ges . geb s 55J6S Führer -Verlag Khe
ManBh " m - P0 " ,# ch 57

Vi \ / LiinrAr Ir s , 5 ■k a -

V. M . 4122 , Anzeigen -

283 32395 Führer -Ver [ag Karlsruhe
Hilfsarbeiter , Mitarbeiterinnen , Büg g jährig .

larinn " N it u u-i u i I dustrlepcaxis sucht Vertreubr, .
«Ä ? '•vg » a " ,« " T !>

.deh . n - ,8f . | , gsten . g 55176 Führer -Verl . Khe , halte , n seiner Freizeit ; H 55565

Buchführung , Nejanlsge v . Büchern
für kleine Betriebe , lautende Ar -rtrauens -

j de !den übernimmt erfahrener Buch -

SchließgeseHsch Mannheim Ol I bild . auf ' Jahr als Bület ' trjulein .
Personalabteilung . (49431) ! IS 36444 Führer -Verlag Karlsruhe ,

ufgelordert
denselben auf d . Fundbüro Karls¬
ruhe abzugeben .



Amtliche Bekanntmachungen

Sonderzuteilung von Käse
In der 51. Zuteilungsperiode erhalten all © Inhaber .-der Reichsfettkarte
eine Sonderzuteilung von je 125 g Käse . Die Abgabe erfolgt auf den
F Abschnitt de , Reichstettkarte 51 für alle Altersstufen einschließlich der
Reichstaif karte SV 1—7. Der Käsebezug ist nur bei dem Verteiler zuläs¬
sig , der den Käsebestellschein 51 entgegen genommen hat . Auf den
Wochenkarten für ausländische Zivi Arbeiter berechtigt der Abschnitt W 1
(Karte für die 1. Woche ) bis zum ,25 . Juli 1943 (Ablauf der 51. Zuteilungs -
periode ) zum Bezu -ge von 125 q Käse . Die Verteiler werden für diese
fcüceausgabe nach Weisung der Hauptvereinigung der deutschen Milch -

. und Fettwirtschaft beliefert . Sie haben die F- und W 1-Abschnitte bei de ;
Worensbgabe abzutrennen und bis spätestens 7. August 1943 bei den
zuständigen Ernährungsämtern gegen Bezugschein abzurechnen .
Karlsruhe , 23. Jurrt 1943. Der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt
Karlsruhe , Ernährung samt — Abt . B —. Der Landrat Karlsruhe . Der Land¬
ret Bruchsal . Der Landrat Kehl . Der Oberbürgermeister der Stadt Baden -
Baden . Der Landrat Offenburg . Der Land rat Rastatt . Der Landrat Lahr.
Der Landrat Bühl . (36626)

Khe . Berichtigung . Die Versteig , von 'Plüschmantel , br ., Gr . 44/46, 45 Ml ,
Fundsachen der Städt . Werke — Mädch .-Mantel , 6 J., 8 Ml , zu vkf .
Straßenbahn — findet nicht «wie am Eg] 55078 Führer -Verlag Karlsruhe .
10. Juni bekanntgegeben am 23 , Korkschuhe , schwarz , Gr . 38,39 ! 10
Juni , »onde ' n am 25 Jul . ab 15 Uhr Holzsandale -n m. Leder , Gr .
Itp Wohlfahrtsraum stall . '

_ : 3Si 5 TM zu verkaufen . EI . 3Ä434
Ettlingen . Das Schwimm , u. Luftbad Führer -Verlag Karlsruhe ,
der städt . Badeanstalt wird am EkhenMirtTMSX « . cm , grtr ., 50
Donnerstag 24. Jun rn Betrieb ge - M z,u verkl Hablitze !, Karlsruhe ,nommen . Als Famihenbad stehen Erbprinzenstiaße 26.090 frühere Mannersenwimmbad so - 'tj
wie das Luftbad des Frauen , und Umbau, ' eichen , für Privatwirtschaf -
SchülsrschwiiTvmbädes z Verfügung len geeignet , 40 XK zu verkaufen .
Des Bä'dsn der Schulen ist in das Kalnbach . Khe ., Blucherstr . 14; II .
Frauen - u . Schülerschwimmbad ver Schlafzimmer , kompl , für 400 X)l zu
leg ; . Im einzelnen wird wegen der verk . El 5£054 Führer -Verlag Khe .

In ' Hol «- u. M. UIIbeHen -ür Erwachsene
d JhSS ,

ln der Badeanstalt u . Kinder i. d . verschied . Größen
u . Ausführungen ; dazu passendeim Rathaus verwiesen

!u5n
B

?ih ?
r
,.

S Auflegematratzen . Patentröste , Ma8—20 Uhr u . an Sonntagen v . 10—19 - rSb « ncr ^ n ^
Uhr geöffnet . Warme Wennan - und

U Klss <=n sofort lieferbar . -FirmaWahiend der Schwrmmbadezeiten \x/; | iw Rri-»hm k' h « \/Äru =,uf

ratzenschoner ; Schlafdecken In
Wolle u . Baum -volle , Deckbetten

Willy Brohm . Khe . Verkauf in unsj
Spezialgeschäften Am Werderplatz
und Kaiserstraße 86.

abgegeben
Dös städt . Freibad bei jder ehem .
Deube Ischen Mühle ist vom giei - „ . . = — ——
chen Tage ab geöffnet . Holxbett f . 20 Ml zu verkauf . Khe .,
Ehlingen . 22. 6. 43. Der Bürgermstr . J ĵ 'ri s ^r- ^ Stb . (55092

Rastatt . Die Räumung und Instand - Kinderbett (Eisen ) 15 Ml , und Larn-
h&Hung des Oosbaches . Die rege !- P en zusamm . 10 'Ml zu verkaufen ,
mäßigen käumungs - und Instand - ^ 55141 Führer -Verlag Karlsruh e .
hä !tung &arbe :ten an obigem Was - Kinderbett , kompl . , 50 Ml zu verkf .
sei lauf werden in diesem Jahr in Karr .mermeister , Khe . , Nelkenstr . 9 .
der Zeit vom 5. bis 10. Juli 1943 :cif ®f. e *or

'
Ä# e u a 195x2 70 ' m für

- b
'
. fwaaT . ain ^ nTs 80 XH zu

'
verkaufen . El

'
55022

'
Füh -

und endigt am
'

10 Juil lS Uhr KerHruhe .
Rastatt , 21. Juni 1943 Der Landra -t . OelgemSIde , Empire Gam 'it 'ur , Por -

Rastatt . Abschlag de , Oberndorf - s .chatuil . 7oilette -

Rastatter Gcwerbekanals . Dar Ab - ! ,? tkf Ifho AmilLn »t! ri; MI
schlag des Oberndorf -Rastatter Ge - 2U v Üf; J

Khe - Amall &n?.
' r- 8

,
5' .

Werbekanals zwecks Flauptrein ! Oelgemalcls . 1.25X1 .05 m , Madonna
gong sollte in der Zeit von Sams - n»M Kind , v . gut . alt . Meister für
tag . 26 Juni 1943 18 Uhr bis ein - . 8000 XH zu verk . El 55087 Führer -
schließlich Samstag . 3. Juli , 1943, 18 Verla g Karlsruhe . . -
Uhr erfolgen . Mit Rücksicht auf die Oelbild , Porträt , 90 XH , verschied .PlirUevünHin &n I 4\a, AnK i♦i-\« inr n _t_. - r- i • Tr\ I7tv. \ _ 4n m\,rückständigen landw . Arbeiten , ins¬
besondere der Heuet , wird nun
der Abschlag des • Gewerbekanals
auf die Zeit von Samstag , den
3. Juli 1943. 18 Uhr bis einschließ !.
Samstag , den 10. Juli " 1943, 18 Uhr
verlegt . 'Rastatt , 22. Juni 1943. Der
Landrat . (8263)

Rahmen 5 bis 30 Ml , Vase 18 M
Kraw .-Nadel , gold .,250 Ml , Schuhe ,
silb . u . weiß , Gr . 39, ä 10 Ml ,
Zyünder 10 Ml , Rasiermesser 4
Ml , div . Noten , auch Klass., nur
zus . 70 Ml , Mädchenbücher je 3
^ H, Geschäftsbücher. 2 bis 7 Ml ,
Handkoffer , alter , 5 Ml , Postkar -
tenalben ä 5 Ml , d ?v . Zeitschr .-
Jahrgänge , Velh . u . Klassing ,
Herd , schwarz , alt , 3 Ml zu verk .
Karlsruhe , Ruf 91480 .

Rastatt . Auffüllung de , Floßkanales
oberhalb derWes

'
serüberf allschweile

des Badenwerkes auf Gemarkung
Rotenfels . Das Badenwerk AG . In _Karlsruhe beabsichtigt den Floß - Gasherd , 4fl Backofen , rep .-bed ,kanal oberhalb der Wasserüberfall - '

zu verkaufen . E3 54914 Füh -
schwelle des Badenwerks auf Ge - ^ r-Veriag Karlsruhe .
markung Rotenfels aufzufüllen . Dies , , — —sttt
bringe ich gemäß § 52 Abs , 2i ™ e !klavjer , guter Ton , 800 M
•Ziffer 2 W .G . und § 40 (1) der Voll - Waschma -nge nwt Gestell , 55 m
zugsverordnung hierzu mit de *m An - at vlcf . ta 54926 Führer -Verl . Kne .
fügen zur öffentlichen Kenntnis , fischgrammophon mit Platt . 120 XH ,
daß Beschreibungen und Plane des gold . D.-Uhr , 100 X)l , zu vk . Khe .,
Unternehmens bei dem unterzeich - kronenstr . 51, bei Kautsch ,
rve ' en Landratsamt sowie bei dem Nottn , versch ., für

^
Klavier , 2—5 M ,Bürgermeisteramt Rotenfels zur Ein - ä „ <onversstions -Lex !kon 20 XIIsieht offen liegen und etwaige Ein - z,u verk ( Anzu mn 2 uhr an

- » endungen gegen das beabs «:h - Kh vorholzstr . 44, III .tigte Unternehmen oei diesseitiger — —
Spelle oder bei dem Gemeindeiat Schreibpult m . Stuhl 13 Jlw , Zimmer -
Rotenfels binnen 14 Tagen vom lampe , 5fl ., mit Birnen 30 M zu
Ablauf des Tages des Erscheinens ! vk . Khe ., Gabelsteergierstr . 4, Kl. pt .
dieser Bekanntmichung an vorzj - Kunstgeschichte der Renaissance

(2 Bde .) . Spanisches Theater , ver¬
schied . and . Bücher , Klavier - uTid
Viol in schule zu verkaufen . Khe .,
FrühIingstr . 3 , II ., r. 16—18 Uhr .

bringen sind , widrigenfalls all
nicht auf priva trech 't liehen Titeln
beruhenden Einw ? ndungen als ver¬
säumt gellen . Rastatt , 16. Zun ! 1943.
Der Landrat . (8262)

6sg ?,enau . Ausgabe der 4. Raucher -
kerj - ollkarte . Die 4. Raucherkon -
f>oll karte wird am Montag , 28. d .
M.f vorm . 9—12 Uhr u. nachm . 3—5
Uhr ausgegeben . Bezugsberechtigt
sind : a ) alle männl . Personen über

Brehms Tierleben , 18 Bde ., 35 JDi ,
Unt .-Briefe Latein « I. Teil Touss .-Lan -
genscheidt 12 Jl )l , Span . Lehrbuch
, ,El Comerciaote " u . a . 7 MH,
2 frz . und 3 span . Wörterbücher
15 Arzneibuch v . 1768. 25 M ,
zu verk . Khe ., Kaiserstr . 70. I

I
8

ri
weibl . Personen v . 25—55 Schachbrett , handgeschnltZ 't , für 150

- - c ) Frau 'eri unter 25 Z. u . Uber 55 ;/; )l zu vk ( 55088 führ .-Verl . Khe .jähren , wenn s-lch d ^ r Ehemann od
mindest , ein unverheirateter Sohn
bei der Wehrmacht befindet ; Vor -
aussetzung hierfür ist jedoch , daß
der . Wehrmaehtangehö . ige eine
Feldpostnummer führt oder durch
Vorlage seiner Dienststelle nach -

Schneiderbüste , Gr . 44/46 , 20 'Jl)l zu
verkf . E3 54917 Führer -Verl . Khe .

Staubsnugor , neuw ., m. Trockenföhn
für 130 'Jlh zu verk . Emil Weber ,
Karlsruhe , Fasanenstr . 4. IV., zwi¬
schen 12 und 14 Uhr . (55156)

£ f
iS

nhni
ß

2 ^ 2 ? ^ eingesetzt Hochf . o q ueni . Heilapparar « )^ )7r2
r
'
- irtnnJimimmor hli 6

r
6 '

?? l p Messing -Vorhanggarnituren ä 5Feldpostnummer hat . Gcggenau , 22. cij.hr V Kho?Hni 1943. Der Bürgermeister . | JiK zu vkf . Ei 54öN ^ unr .-v . Kne .

Bühl,
*

Sardellenvertelfüng . Im Stadt - W" kia " g - e '' w ,an
s iLfÄ *

« » » «
'

kreis Bühl erhalten Erwachsene in ! f?,
*

u
'
n . on ? Ä ^ vtrk K»Ss

'
der 50. Zuteilungsperiode auf den 1 J

P
J9 - SS "

Vq h ivAbschnitt N 36 der rosa Nährmittel - 1 ruh - Viktoriastraße 14, Stb, . IV.
karte gegen . Vorlage des Haus - '2 Kleinmotoren (220 V , WG
hil ' sausweise

'
s pro Person 150 g

'
Sardellen Die Ausfabe der Sar¬
dellen erfolgt sofort , und zwar bei » r
den Firmen Heeg & Reinsch -midt . jfeddelboot , Klepper , Wanderer -
Der Landrat . (1850) j zweier , mit Zubeh . , 180 %)l zu vkif.

Vs
PS einer 2000 Ümdr .) je 20 M z .
verkf . Kühlein , Khe .-Knie lingen ,
R'ichthofenstr . 24.

Offerburg . Ausgabe von SaHtsardei - 13 55099 Führer -Vei lag Karlsruhe
len An die deutsche Bevölkerung oieanderbäume , blühend , in neuen
der Stadl Offenburg über 18 Jahre , Kübeln , 12 bis 15 'M , zu verkauf ,alt werden je Kopf 100 q ausge - ] 12— 14 Uhr . Khe ., Damalchkestr . 48.
geben durch die zum Handel mit —
Marinaden zugeiessenen Verteiler . iF^

? n 7 *r Trin ? rDie Ausgabe erfolgt auf den Buch - 7^ . Patenfachsen , 20 Ztr . Trag kr .,
steten K des Beiblattes zum Haus - ^ eignet z . MilcMra -nsp .
halfsausweis für Verbraucher über Handwagen verk . A. Breig ,
18 Jahre . Die Sardellen müssen k J Nersingen , A. Stockach , Bodensee
1. Juli 1? 43 beim Verteiler aegön Handpritschenwagen , 4rädr ., gt .erh ..
Abtrennun -q des Buchstabens K ab - 120 u . leere Fässer 6 10 Jl )L
geholt sein Die Verteiler liefern ] zu v k . Schmieder,Khe .,WeHens1r .16.
c ;e Abschnitte bis spätestens 8. 3uli Dickrüben zu verkaufen . Oetigheim ,beim Ernahrungsamt Abt . B gegen ; Rebgar -tenstr . 17.
Ausstellung einer Bescheinigung ab
Gleichzeitig 'sind die Restbestände ^

' 'mmmn
nach Netlogewicht zu melden . Der B\ aUTgesUCne
Landrat des Kreises Offenburg , Er-

Schmalfilm -VorfUhrgerät , 16 mm , zu
. kauf , ges . El 54994 Führ .-Verl . Khe .
Leitz -Kleinbild -Yergrößerer , Korrex¬

dosen , grüne u . rote Dunkelkam¬
merbirnen gesucht . CE3 55166 Fühu.
rer -Verlag Karlsruhe .

Rollschrank für Büro gesucht . Hab -
liizel , Khe ., Erbprinzenstr . 26.

Nähmaschine , gebr ., auch rep .-bed .,
gesucht . El OF 3275 Führer -Verlag
Offenburg . ,

Wäschemangel , elektr . od . gasbe¬
heizt , sow . andere Wäschereima¬
schinen zu kauf . ges . EI mit ge¬
nauer Beschrvibg . der Maschinen
und Angabe der Telef .-Nr . unter
RA £198 Führer -Verl 3g Rastatt .

Reißzeug gesucht . ES 54974 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Koker , nicht kleiner als 65 cm , drin¬
gend gesucht . ia BR 3560 Führer -
Ver lag Bruchsal .

Handtasche , Leder , gut erh ., und
Chaiselongue decke zu kauf . ges .
[*3 1053 Führer -Verlag Bühl -Baden .

Weckgläser , Stehleiter , Gartenbank ,
Tisch ges . El 5-4938 Führ .-V. Khe .

2t Starsgen m . Oesen für 90 cm br .
Treppenläufer gesucht . Eil -EI 54924
Führer -Verlag Karlsruhe .

China u. 3apsn -Waren , alt , wie Por¬
zellan , Elfenbein u . dergl ., zu kau¬
fen gesucht . Karl Stoltze , Rastatt ,
Südring 17. (55131)

Akku , gebr ., 2 Volt , ges . EI 55038
Füh rer -Ver lag Karlsruhe . .

Faltboot od . Paddelboot , gut ern .,
ges . EI 55050 Führer -Verlag Khe .

Bandsäge , auch mit Motor , 220 V.
Drehstrom , gesucht . Ferd . Striebich
,,Z . schönen Aussicht " . Gausbach
im Murgtal (Ruf Forbach 243) .

Flügelpumpe Nr. 2 od . 3, gebr .-fä¬
hig , gesucht . El an Fritz Land¬
messer , Hag sfeld . Karlsruh . Str . 81.

Holzspaltmaschine , gebr . , auch rep .-
bed ., mit od . ohne An-trieb , zu
kauf , ges . ia 56536 Führ .-Verl . Khe .

Fräsmaschine , neuwert ., zu kauf . ges .
S an H. Konrad , Haueneber -
stein , Nr . 245.

Häckselmaschine , gut erh ., m. Kräft¬
betrieb , gesucht . El 6352 Führer -
VerlagOttenburg .

Obstmahlmühle , neu od gut erh .,
mit Korbpresse , 200 Ltr . -Inhalt ,
gesucht . Langenbach , Ratschreiber ,
Staufenbe rg 186. (36434)

Obst - u. Treubenmühle zu kf . ges .
13 54848 Führer -Verlag Khe .

Mostfässer , einige gut erhaltene
oder neue , gesucht . C*3 54854 Füh -
rer -Verla g Karlsruhe . •

Einschlagfässer , einige gute , sowie
einige kleine Weinfässer gesucht .
Karl Knopf III , Neuweier .

Chaiselongue , gut erh ., Kaffeessr - 'l Zimmer , möb !., ? Bett ., fl . Wass .
vice f . 6 P ., Kaffeekanne m . Milch - i Et .-Heiz ., m . Küchenben ., 2 . Stock
u . Zuckerdose , Heizkissen , 220 V. , Redtenbacherstr ., zu vermieten .
Pumps , schw ., höh . Abs ., Gr . 361/2, E3 55233 Führer -Verlag Karlsruhe .
Wildled ., graue Sommerschuhe . — ■ " 1" ' ».» -«» »»».Wi«
Wildleder , Blockabsatz , Gr . 38, ge - MjetgeSliChe
boien . Gesucht : Radioapparat , All -
ström oder Wechselstrom , 120 V., Zimmer , möbl ., Stadtmitte , gesucht .
Sessel , StchiaTipe , Bettumrandung , E E. Sauer , Hotel Germa nis , Khe .
Heizkissen , 120 Volt br . Pumps , z |m Mäbl .. evtl . mit voller Pen¬
hoher Absatz . Gr SJ ' it , od eleg . , s,ion in q ,u,t Hause d . Wejtstadt ,Sommerschuhe gL Gr . RA 85 B von Beamten mlttl . Alt . gesucht .
Führer -Verlag Rastatt . J Ej| .^ 55158 Führer -Verlag Khe .

4 Zimmer -Wohnung , kleinere , Süd¬
stadt geb . Suche 2—3 Z.-Wohnung .
CE355^ 94 Fühie r-Verlag Ka rIsr uhe .

Karlsruhe — Offenburg . Biete in
Khe . (Wests -tadt ) schöne 4 Z.- Whg
mit Bad . Suche in Offenburg od
Umgebg . gleichw . od . groß . Woh¬
nung in guter Lage . EI 55246 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Klappbett ges . Gebot . Bett m. Rost xjmmer . möbl ., mit Kochgelegenh .,u . Matr Khe .. Kriegssir . 69a , Hl . VOn berufstätig . Ehepaar gesucht .

Karlsruhe —Achern . Schöne 4 Zimmer -
Wohnung in Rüppurr m . qr . Mans .,
geg . 2 öd . 3 od . 4 Z.-Wohnung in
Achern oder Ob er achern gesucht .
El 55229 Füh rer -Verlag Karlsruhe -

2 Daunon >Steppdecken od . gol dene ! 13 55132 Führer -Vei lag Karlsruhe .
H.-Sprungdeckekihr . 585 Gold , ge - zimmer mi t 2 Betten von 2 Studen -
boten . Suche D.-Pelzmantel oder ,,en NÄhe Hochschule gesucht .
_ n.9-er.'. , ?cl!yy.' od .'. b.r- GJ - *} ' **■ IS 55072 Führer -Verlag Karlsruhe .
S BR 3563 Führer -Verlag Bruchsal . — . ' r —r— 2— —— Zimmer von berufstät . Herrn auf 1.

Brücke , deutsche , od . gr . _Vorlage | j un N8he Mühlburgertor gesucht .

5 Z.-Wohnung in guter Lage Mann¬
heims geboten gegen 4—5 Zimm .-
Wohnung nah . od . weit . Umgeb .
Karlsr K 55225 Führer -Verl . Khe

gesucht . Gebot , reins . Kleid , mod . j ^ 550?6 Führer -Verlag Karlsruhe
ungetr ., 2 Pfd . gute Betlfedern , — , — . - — . — r .
Oberieinfücher . B 54998 Führ .-V. möbl " von t >_er H, si :.. Frl ; . b « >

Wer erteilt berufst . Dame Italien .
Unierrich : ? B1 55272 Führ .-V. Khe..

ruh . Farn , ges . B 55102 Führ .-V. K.
Läufer , ca . Z m, u . Brotschneide - „ .. , . . . . .

maschlne eres Biete Heizkissen,u . Xuche von Frau gesucht .
225 V. . u . Glacehandschuhe , schw .J Karlsruhe , Marlenstr . 81, IV.

Nachhilfe in Mathematik f . Schüler
der Oberschule Klasse 2 gesucht .
El 55250 Führer -Verlag Karlsruhe .

ne u . E l RA 90 Führe r-Verl . Rastatt . 1—2 Zimmer , leere , mit Kochecke o .
Xachelofen , weiß , geböten . Suche Kücherben in Khe . od . Umgeb .

gut erh . Klavier . Kl 54893 Führer - ' f : ,
S0 ,° ^ ? es "cht -

Verlag Karlsruhe . I El 55541 Führer -Verlag Karlsruhe ,

KUchonschrank geg . Itllr . Kleider - 1" 2 Zimmer , möbl . auch W. Woh -

schrank zu tausch , od . für 30 XU nung , evtl . auch teil « . •
zu verkf . El 54895 Führer -Verl . Khe . Iuns er Frau mit 7jähr . Jungen in

ruh . Gegend f. längere Dauer so¬
fort zu mieten gesucht . Wäsche
wird gestellt . Eil® £ 4884 Führer -
Veriag Karlsruhe .

Koch - u . Backherd , elektr ., 220 V ,
mit Gleichstromschaltg ., gesucht ,
Kann evtl . Herren -Armbanduhr m.
Auszahlung gegeben werden . EI
36414 Führer -Verlag Karlsruhe .

Elektroherd zu kaufen od . gegen
gut erh . 4fl . Gasherd zu tauschen
gesucht . EI 54861 Führer -Verl . Khe .

Zink -3adewanne gegen D.-Rad , wo -
mögl . mit Bereif ., zu tausch , ges .
Junk , Karlsruhe , Karlstraße 100.

1—2 Zimmer , möbl ., auch teilmöbl .
oder leer , in B.-Baden od . Umgeb .
von Ehep . (beide a . Büro angest .) ,
auf Dauer zu mieten gesucht . Bett¬
wäsche kann gestellt werden .
El BA 2442 Führer -Verl . B.-Baden .

2 Zlmm .-Wohnung gesucht . Südstadt .
EI 55182 Führer -Verlag Karlsruhe .

Babywäsche gebot . Gesucht blaue 2- 5 Zimmer , möbl ., oder Wohnung ,Pumps , Gr . 38. El 54931; Fuhrer - i Ersteh von Frau i . Schwarzwald
Verl a 9 Karlsr uhe . | gesuch t . El 55113 Führer -Verl . Khe .

Korbkinderwagen , gut erhalten mit s_ 4 z .. Wohng „ schön , in EttlingenGummirader gesucht . Geboten Kaf - od Umgebung gesucht . EI 55188
eeserv .es od GAellntischdecke Führer -Vlrlaq Karlsruhe .(Handarbeit ) . E 54732 Fuhr .-V. Khe . !-

Sportwagen mit Zubehör , gut erh .,
gebot . Ges . Zilnmerteppich oder

_ i äu ^ . W 54537 Führe r -Verl . Khe .
Kindersportwagen gesucht . Gebot .

Kinderschuhe . Gr . 22—30, evtl . Ra¬
dio -Ersatzteile u . Röhren . Zu erfr .
RA 36 B Führer -Verlag Ra statt .

| Puppe , 65 cm , unzerbrechl ., gegen

Unterkunft sucht alt . Frau geg . Ver¬
gütung . Leichte Haus - u . Garten¬
arbeit wird gerne übernommen
El 55230 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterstellmöglichkeit (Garage oder
sonst geeign . Raum ) für 6 PKW . u .
4 LKW., u . U. an versch . Orten
auf dem Lande sof . zu miet . ges .,
E mit Ang . der Größe des Rau¬
mes und des Mietpreises an : Karl

Hasenstall , 6—8teilig , sowie Hand¬
le iterwagen , beides gut erh ., . ges .
E3 54758 Führer -Verlag Karlsruhe .

Büuernwagen ,a leichter , Pflug , Egge ,
Kuhkummet *u . Eingespann , mögl .
gut erh ., gesucht . EI OF 3270 Füh .
rer -Verlag Offe » burg .

Feder -Pritschenwagen , 10 bis 15 Ztr.
Tragkraft , mit Patentachsen , in gu¬
tem Zustande , zu kauf . ges . EI mit
Preisang . u . -36535 Führer -Verl . Khe .

Speisekartoffeln , 3—4 Ztr. , gesucht .
Li 54961 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tarusch
Pelzmantel , Nerz , gebot ., ges . Eß¬

zimmer . El 54813 Führer -Verl . Khe .
Fuchspelz (dunkel ) gegen nur gut .

Wintermantel zu tauschen . E 54770
Führe r-Ver lag Kar Is ruhe .

Mauiwurf -Cape , 14 kar . Aquamarin *
Ring , D.-Armbanduhr zu tauschen
gegen Schuhe , Größe Nr . 38.
S Schneider , Khe ., Kaiserstr . 53, I.

D.-Kostüm , dklbl . gestr ., gut erh .,
Gr . 42, geg . hei Igr . od . beige zu
tauschen . E3 36276 Führ .-Verl . Khe .

Kleid , schwarz , gut erh ., Gr . 40—42,
geg . weißes Brautkleid , Gr . 40—42
zu tausch . E3 54816 Führ .-V. Khe .

Abendkleid , rosa , 42, geg . Regen¬
oder Lodencape zu tausch , ges .
E ] 54798 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leinenrock , weiß , geboten . Frauen¬
stiefel , Gr . 40/41 , oder Damen -Arm¬

banduhr gesucht . E 54803 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Arbcitskleider , einige gut erhalt .,
Gr . 48, gut erh . Couch od . Chaise¬
longue u . gut erhalt . Kofferradio
v . ja . Frau ges . Evtl . tausche dag .
Kinderschuhe , Gr . 28, Lederschul¬
ranzen . El 36402 Führer -Verl . Khe .

H.-Wintermantel , schw ., Gr . 50 , gut
erh ., geg . D.-Wintermantel , Gr . 44,
zu tauschen gesucht . E 36374
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , la . Qual ., geboten ,
ebensolch D.-Mantel , Gr . 44, ges .
Khe .-Gartenstadt,Sperlingsgasse 24.

Pumps , schwarz , Wildl ., mit hohem
Abs ., wenig getr .. Gr . 38—39, geg .
ebens . Gr . 37 zu tauschen . E 55006
Führer -Verlag Karlsruhe

D.-Lederschuhe , schwarze , Gr. 37,
Blockabs ., gut erh .. geg . gleich¬
wert . Gr . 37 in and . Farbe zu tau¬
schen ges . 55001 Führ .-V. Khe .

D.-Lederschuhe , Gr . 42, geb ., ebens .
D.-Lederschuhe , Gr . 39, gesucht .
E 54-9.12 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lederschuho , weiß , Gr . 39'/?, zu tau¬
schen gegen Größe 38. E 54987
Führer -Verlag Karlsruhe .

gut erh -alt . Korbsportwagen oder
Knabenrad zu tauschen . E 55320 Hummel, » Karlsruhe , Werderstr . 7-13.
Führer -Verlag Karlsruhe . Lagerraum , ' rocken , nur päd ., 100 b

200 gm Fläche , in Karlsruhe oder
nächster Umgebung zu miet . ges
E 55402 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
Motorrad , 100 200, 250 350 o . 500 ccm lsge [raunli m ittl . Größe , mögl . Era -

gaeucht , El 55085 Führer -Verl . Klye. | esc |1 _ in Landge m . od Land
Personen -Auto , 4türig , in gut . Zu- Städtchen sof . zu mieten gesucht ,

starvd , zu kaufen gesucht . E 36393 Fa . P . Schulz , Khe ., Kaiserstr . 197.
Führer Vcr aq Karlsruh e erbet e_n ._ !|( e | | trock ,ene ^ a ,s Lagerraum zu

Pkw . „ Wanderer " , 6 Zyl . , sow . Peka - j mieten gesucht Weststadt bevor -
Anhänger , Nutzl . 6D0 kg , ohne zu .gt Hermann

'
Fichthaler , Karls

Bereifung zu verkaufen . Zu er - • "I
frag . RA . 109 Führer -Verl . Rastatt .

Automobile bis 5 Liter ab Baujahr
1934, evtl . unbereift , kaufen gegen
Kasse . Uebernahme des Fahrfer -
tigmachens u . Abtransport . ) ouIn¬
Auto mobile , Berlin - Halensee , Kur -
fürstendamm 149, Ruf 97 9052 .

Kraftfahrzeug . Ich suche Lastwagen ,
2—3 To ., neu od . gebr ., od . Trak¬
tor , mit entspr . Anhänger , auch
Holzgas od . Flaschengas , zu kauf .
Eibitte Angebot : Heku -Teefabrik ,
Heidelsheim bei Bruch -sai .

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH .
Khe ., Amalienstr . 55/57 , Ruf 7329 .

8-Tonnen -Anhänger gegen 3—5 Ton¬
ner tauscht : Pektin Fabrik Neuen -
bürg/Wttbg .

'
(35884)

4— 5 Tonner -Anhänger fri. Plangestell
und Plane sowie Luftdruckbremse
gesucht . El P 36384 Führ .-Verl . Khe .

Last Eure Autos nicht verrosten , gebt
sie als Helfer i'ür den Osten .
Autos jeder Stärke kauft laufend :
Auto -Wlpfler , Karlsruhe . Fritz -Todt -
Straße 47. Ruf 14. (55371

2 Z.-Wohn . geboten , 3—4 Z.-Wohn .
gesucht , auch außerhalb . Karls -
ruhe , Zirkel 33 a II .

2 Z.-Wohng . m gut . Hau? von Dame ,
mögl . Nähe Hauptpost , gesucht .
Gebotan 4 Z.-Wohng . , Stadtmitte .
E 55126 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt
Kuh, schöne , gute , drittes Kalb . 37

Woch . trächtig , gefahren , zu vkf .
Elchssheim . Steinst -r . 118.

Milchkuh , 34 Wochen trächt ., zu vk ,
Khe .-Bulach , Litzenhardtstr . 5 .

Schäfer - oder Wolfshund zu kaufen
gesucht . E 55211 Führer -Verl . Khe .

Schäferhund , jung ., bis zu 2 3 ,E 36680 Führer -Verlag Karlsruhe
ges ,

Spitzer , schön ., schwarz . , wachs ., zu
verk . (Rüde ) Preis 80

'
3t )l . e

'
BR

21501 Führer -Verlag Bruchsal .
Der Deutsche Schäferhund JI!o v.

Grollenberg Sch . H. I Kör- u . Lei¬
stungszucht steht zum Decken für
einige im Blut pass . Hündinnen
frei . : ito stand bei verschiedenen
Schauen an führender Stelle . Karl
Wolf . Khe .-Durlach . Kiliisfeldsiedl .

Finanz - Anzeigen
Gewinnbeteiligung in Dreherei für

Fachmann , welcher z . Z . frei ist .
geboten , sofort . E erb . unt . 36472
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten

nährung samt Abtg . B. (6373)
Jagdverpachtung . Berichtigung . In

der am 11. und 12. 6. 1943 erschie¬
nenen Anzeige über 3ag $ yerpach -
tung des gemeinschaftlichen Jagd¬
bezirks Nr . 22 Milttersh 'Olz -Balden - ! meinen Mann gesucht . E 36411
heim soll es heißen : Schriftliche Ei _ Führer -Verlag Karlsruhe ,
sind bis spätestens 28. Juni 1945 an '

ö | « , .. Unllorm , Umhang u®w .
~

(Heeöden Jagdvorsteher der Gemeinde mittl . Gr ., für m . Bruder gesucht .

Qffiziersuniform , Rock , Hose und
Mantel für meinen Mann gesucht .
E 36432 Führe r-Verjag KarIs ;uhe ._

Oifiziersuniform (Heer ) , od . Uniform ,
die sich zum llmar 'b . eignet , für

Müttersholz einzureichen und ' die !
Pachtbedingungen liegen bis 28.
Juni 194? auf dem Bürgermeister¬
amt Müttersholz öffentlich auf .
Müttersholz , den 20. Juni 1943.
Der >agdvorsteher .

E 55018 Führer -Verlag Karlsruhe .
Offiziersuniform , Gr. 1.85, Ig . Hose ,

Reithose , Mantel u . Stiefel , Gr .
44—45, f . meinen Sohn gesucht !
E L 35485 Führer -Verlag Karlsruhe .

Offiziersdegen für nrfe:n . Mann ges .
E 55139 Führer V̂erlag Karlsruhe .

Brautkleid , Gr. 42, sow . Brautschuhe ,
Karlsruhe -Durlach . Handelsregister B| Gr . 36, ges . E 55170 Führ.-Verl . K.

Handelsregister

.3/17 , Firma Drogahl . Keramische u . Sommerkleid gesucht EJ 55150 FUh-
Ctiemlsche Werkstätten G .m .b .H. in ! rer -Verlag Karlsruhe
Karisruhe -Durtach . Veränderung . Die r , m
Prokura des Wilhelm Hör . !" ? ühre Versag ^ r5 ?uhe

' ^
Karlsruhe -Durlach ist erloschen . I »wa Hliytf - WHa Wt ^ nifitl
Karlsrutie -Durlach 17. 7uni 1743 Herrengarderobe , getr . , mittl . Gr .,
Amtsgericht . (3660<S) ZSS . iSI 54808 Führer ^ Veriag Khe .

Sommercnzug (grau ) , 1.72, gesucht .
Verkäufe

Kleid , schwarz , Bluse , hell , Gr . 44,
zus . 50 'Ml , zu verkaufen . E 55157
Führer -Verlag Karlsruhe . •

D.-Stepphut , Seide , schwarz , 10 Ml ,
rot . Strohhut ' 12 Ml , blaue Schild¬
mütze 3 Ml , Dipl .-Schreibtisch ,
ält . , 30 Ml zu verkf . Anzus . zw .
10 u . 15 U. Tappe , Karlstr . 119, Khe .

D.-Strohhut , schwarz , groß , 22 Ml
zu vk . Frau Hautz , Khe ., Waldstr .49

2 D.-Strohhüte , mod ., bl . u. schwz .,
für je 15 Ml zu verkaufen .
E 55046 Führer -Verlag Karlsruhe .

E 55061 Führer -Verlag Karlsruhe .
Sommer -D.-Mcntel , Gr . 42, zu kauf ,

gesucht . Sie 'ber , Heidelsheim/B .,
Schlittengas 'se 21. '

v .»Winter , u. Regenmantel . Gr . 40/42 ,
ges . E 54910 Führer -Verlag Khe .

H.-Winter - und Regenmantel sowie
H.-AnzuZ , Gr . 44, u . Couch von
Kriegsversehrtem gesucht E 54908
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderschuh , wß ., 31, f . Kommunion
ges . Lünddecke , Khe ., Krjegsstr . 96 ,

Renn - od . Turnschuhe , Gr . 41, gut
erh ., ges . E 55028 Führer -V. Khe .

Cutaway mit Weste , wenig gebr ., XIckschuhe Gr . 42 ges . Schneider ,
f . mittl . Figur , 70 XH, Cylinder H

" Augartenstraße 72, Karlsruhe .
71)1 zu verk . Khe , Red 'tenbacher - Schlafzimmer , giit erh ., Küche ges .
str . 20, IV., bei H. 1 E 54927 führef -Verlag Karlsruhe .

Lederschuhe , g . erh ., ho 'h. geschw .
Abs ., Gr . 37, schwarz , u . Gr . 3? ,
braun , sowie erikafarb . mod . Filz¬
hut geboten . Suche gut erh . Le¬
derschuhe , Gr . 37V2 u . 38'/?, mit
Block ab salz , sowie Damenbade¬
anzug od . Badehose , Gr . 42/44 . u .
Badehaube . E E 36370 F.-V. Khe

Lederschuhe , gute , Gr . 38, zu tau¬
schen gegen ebensolche Gr . 39.
Jene , Karlsruhe , Marienstr . 26, IIJ.

Boa -Schuhe , eleg . Gr . 37, höh . Ab¬
satz , braun Wildl . mit Lack , geb .
Gesucht " Gr . 36 mit halbh . Abs .,
gleich welche Farbe . E 54852 Füh-
rer -'Verlag Karlsr uh e . ^

D. Leinenschuhe , höh . Absatz , Gr .
4'/?, geg . gleichw . Gr . 5 zu tausch .
Fr. Jhle , Khp ., Ka rls tr . 128a , II .

D.-Korkschuhe , Gr . 40, geg . Straßen¬
schuhe , gl . Gr ., zu tauschen ges .
E 54849 Führer -Vei lag Karlsruhe .

Sportschuhe , Schweinsl ., Gr . 37, geg .
Sportsch ., Größe 38, zu tauschen .
E 54743 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Str .-Schuhe , mehr ., Gr . 40, gut er¬
halten , geb . Gesucht schwarze
Pumps , Gr . 40 u . D.-Schlafanzug ,
Gr . 46 od . Wäschegarnitur . E 55413
Führer -VerIag KsrIsruhe .

Tennisschuhe , weiß , Gr . 41, gesucht
Fußball , gut erhalten , geboten .
E 55029 Führer -Verlag Karlsru he .

D.-Rohrstk >fel (Gummi ) Gr . 41, geb .,
D.-Sportschuhe , - Gr . 41, gesucht .
E 54934 Fühier -Verlag Karlsruhe .

Knebenhalbschuhe , Nr . 39, sehr gut
erh ., gebot ., ges . ebens . Nr . 42.
E 54807 Führer -Verlag Karlsruhe .

Knaben -Schuhe , derbe , Gr . 30, ge¬
boten . Suche Knab .-Bücherranzen .
E 54983 ^uhror -Ver ! zg Karlsruhe ,

Ledersanda ?etten , braunT
^

Gr . 37—38^
Rennschuhe , 39—40, gegen Strick¬
wolle zu tauschen ges . E 54918
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderhalbschuhe , dklbl ., Gr . 27,' wenig getr . , geg . ebens . Gr . 30,
zu tausch , ges . Mössner , Karlsr .,
Bismarckstraße 49 . Ruf 2018.

Büfett , Vitrine , Schreibtisch gesucht .
Geboten : Tafelbesteck , 6 Löffel ,
6 Gabeln , 6 Messer , versilb ., od .
12teilig . Weinservice mit Karaffe
{Kristall ) , Tischgrammophon .
E BA 2416 Führer -Verlag B.-Baden .

Mensarde , möbl . kl . zu verm . in
Mathystr . E 55159 Führ .-Verl . Khe .

Mansarde , klein , möbl ., mit Gas ,
fließ . Wasser , elektr . Licht (West¬
stadtlage ) zu vermieten . E 55184
Führer -Verlag Karlsruhe

Msns . -Zimmer , gut möbl ., 2 Treppen
hoch , in gut . ruh . Hause (Zen¬
trum ) , sof . od . 1. 7. zu vermieten .
E 55214 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , schön möbl ., in ruh . Lage ,
mit voller Ve rpfleg . an Frau für
dauernd abzugeben . E 55239 Füh
rer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , gemütl . möbl . z . vm Khe
Hübschstr . 30^ 1II ., v . 6—8 U.

'
abds

'
.

Zimmer , möbl ., mit Pens ., an Herrn
zu vm . Weber , Khe .. Kriegsstr . 95 .

Zimmer mit sep . ting . , leer oder
möbl . . sofort zu vermieten . Kraft ,Karls ruhe , Aka de m ie s t raß e 55 .

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Karls
ruhe . Zirkel 33 a , III . (55186)

t Zimmer (2 Betten ) u . Küchenben .,möbl . (Weststadtlage ) zu vermiet .
E 55185 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Karls -
ruhe , Marienstraße IL. II .

Zimmer , kl . , einfach möbl ., zu verrr
Anzus . 6—8 U; Khe .,Hübsch str .30,1

Zimmer , schön möbl ., groß ., in der
Nähe vom Stadt garten sofort zu
verm . Khe ..» Luisenstr . 35a , 2. St .

ruhe , Kaiseraliee 25. (55058)

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16.30
und 19.30 Uhr : „ Damals " .

Unterricht

Bretten . Melanchthon - Oberschule .
Anmeldung für die unterste Klasse
am Freitag , 25. Juni , bei d . Direk¬
tion vorm . 9—1, nachm . 4—6 Uhr .
Vorlage von Geb .-, Impfschein ,
letztes Zeugnis der Volksschule .
Der Schulleiter .

Höhere Schulen in Bruchsal . Anmel¬
dungen für Öas Schuljahr 1943/44
finden statt für die Klasse I am
Freitag , 25. Juni , vorm . 8—12 Uhr .
Bei der Anmeldung sind die Schü¬
lerinnen ) persönlich vorzustellen .
Vorzulegen sind : , Letztes Schul¬
zeugnis , Geburts - u . Impfschein ,
Urkunden zum Nachweis der ari¬
schen Abstammung . Anmeldungen
für die Klassen 2—8 am Mittwoch ,
4. August , vormittags 8— 12 Uhr .
Aufnahmeprüfungen sind für die
Kl. 1 am Donnerst . , 1. Juli , vorm .
8 Uhr (nach vorausgegang . näch 'tl .
Fliegeralarm vorm . 9 Uhr ) , für die
Klassen 2—8 am Donnerstag , 5.
August , Hierzu sind Schreibgerät
und Sportkleidung mitzubringen .
Freiherr vom Stein -Schule — Ober¬
schule für Jungen — Am Beive -
dere 6. Mozart -'Schule , Oberschule
f . Mädchen, ' Friedrichsplatz . Schloß -
Gymnasium , Schö nbornstraße 5.

Kehl . Hanauer Schule . Oberschule f
Jungen in Kehl . Anmeldungen von
Schülern u . Schülerinnen in die 1.
Klasse werden Freitag , 25 . Juni ,
von 8—12 Uhr auf der Direktion
angenommen . Geburts -, Impfschein
u . Schulzeugnis sind vorzulegen .

1Die Aufnahmeprüfung findet Don¬
nerstag , 1. Juli , 7.30 Uhr statt . An¬
meldungen für die Klassen 2—8
werden laufend , besonders aber
Mittwoch , 4. Aug ., von 8—12 Uhr
entgegengenommen . Die Direktion
der Hanauer -Schule .

Durlach . Kammer -Lichtsplele . Täglich
5 u . 7.30, Sonntags ab 3 Uhr fn
reiz . Operettenfilm , ,Karneval der
Liebe ". Jugendliche nicht zugel .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . 20 Uhr
„ Schwarzer Jäger Johanna " . Jug .
zugel . Wochenschau am Schluß .

Rastatt . RÄi . Heute 20 U. z . letzten
Male „ Damals " m . Z. Leander .

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zeig ,
ab Freitag bis Montag „ Andreas
Schlüter ". Anfangszeiten So . 17 u .
19.30 Uhr , Werkt . 19.30 Uhr .

'
. Die , MoYiatsiejtschrift , ßflS »

Oj.Xriegsgärtner , Kleingätfaer
* und Kleintierz .üc+iter !

Abi . Juli 1943
erscheint

B.-Baden . Film-Palast . 16.30 u. 19.30
Uhr : „ Ein Zug fährt ab " .

Bühl . Lichtspielhaus . „ Winternachts -

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Dienstag
bis Donnerstag „ Intermezzo " , Lust -
spiel . Jugend verbot .

Ger .genbach . Hybridenumstellung .
Auf die an der Anschlagtafel an¬
geheftete Bekanntmachung wird
hiroewiesen Der Bürgermeister .

Konzerte
Baden -Baden . Kl. Theater . 20 Uhr :

„ VioUn Abend " . Ruth Pattberg ,
Frankfurt a . M .

Veranstaltungen
CENTRAL-PALAST. Heute 19.30 Uhr d .

große Varietiprogramm mit 8 ai »s-
erwählt , artistischen Höchstleistun .
gen . Kapelle Freddy Martens .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw u . Sonnt , naenm . 15.30 Uhr

K. d . F. - Veranstaltungen
Karlsruhe . KdF.-Chor . Öffentliches

Chorsingen am Sonntag , 27. 6., 16.00
am Lorettoplatz anläßt , d . Reichs -
Straßensammlung der DAF. Heute
Donnerstag Generalprobe Palmen¬
garten 19.30 Uhr .

Bad Griesbach . DAF. NSG . „ KdF."
Variete „ Tempo u . Freude " , Diens
tag , 29. Juni , Saal zum Kurhaus .
Beginn 20 Uhr . Eintrittskarten im
Vorverkauf bei den DAF.-Waltern
und -Warten .

Bad Peterstal . DAF. NSG . „ KdF." .
Variete „ Tempo u . Freude " , Mon¬
tag , 28. Juni , Saal zum Hirschen .
Beginn 20 Uhr . Eintrittskarten im
Vorverkauf bei den DAF.-Waltern
und -Warten u . an d . Abendkasse .

Vereinsanzeigen

Verloren - Gefunden

Wohnungstausch
Zim .-Wohnung in Pforzheim gebo¬
ten . Suche 2—3 Z.-Wohnung , Khe .
od . Umg . E 55283 Führ . -Verl . Khe .

1 Z.-Wohng . mit Küche , in Daxlan¬
den , geg . ebens . in Khe . od . Um¬
gebung zu tauschen gesucht . E
55163 Füh rer -Verlag Karlsruhe .
Z.-Wohnung , schön , in Rintheim ,

geg . 2 Z.-Wohnung zu tauschen .
E 55179 Füh re r-Verlag Ka rlsruhe .
Zimmer -Wohnung in Khe ., Westst .,
geb . . ebens . außerh . Khe . (Land¬
gemeinde ) gesucht . E 55222 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung mit Bad in Mannheim -
Käfertal geg . 2—4 Z.-W . in Offen¬
burg zu tauschen . E OF 3274 Füh -
rer -Verl ag Offenb urg

2 Z.-Wohnung in B.-Baden od . Um¬
gebg . v . Beamtin a . D. gesucht ;
kleinere 2 Z .-Wohng . in Khe . ge¬
be ten . E 55249 Führer -Verl . Khe .

2 Z.-Wohnung , möbl ., mit Küche u.
Zentralheizg . , in Umgeb . Khe . ge¬
sucht , evtl . Tausch gegen ebens .
in Mülhausen i. E. E 55199 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wappenstein , groß , hellgoldgelb ,
aus Siegelring verloren , altes Erb¬
stück . Ab zu geb . geg . Belohnung
auf dem Fundbüro Karlsruhe .

H.-Ring , gold . (555) , m . La-pis , sign .
W. K. 25. 12. 37 Freitag , 18. Juni
gegen 22.30 Uhr Haltestelle Kunst¬
schule — Linie 5 — Hauptpost —
Linie 3 verloren . Da wertvolles' Andenken hohe Belohnung zuges .
Nachricht u . 55218 Führ .-Verl . Khe .

Strickjacke , braun , verl ., 11. 6. in
der Beuernerstraße . Abzugeben
geg . Belohnung bei Meer mann ,
Baden -Baden , Beuernerstraße 91a .

Pullover , röter , Sonntag nachmittag
Hochschulstadion verloren . Gegen
Belohn , abz . MeInzer , Liedolsheim ,
Friedrichstraße 38 . (55280)

Samtmäntelchen , rot , für Mädchen ,
innen braun -weiß • kariert, - verlor .
Bitte Ab zu geb . geg . Belohnung .
Karlsruhe . Gerwigs 'tr aße 20, part .

Schirmhülle , rot kariert , mit Reiß¬
verschluß (Weiherfeld ) verloren .
Abzugeben bei Schmitt , Karlsruhe ,
Kniebisstraße 26. (55180)

Dameniederhaidschuh , blau -weiß ,
rot kariert , in Nähe Adolf -Hitler -
Platz verloren . Gegen Belohn , im
Fundbüro Karls ruh e abzugeben .

H.-Handschuhe , br . verl . Südend - b .
.<arlstr . *Abzugeben gegen Beloh¬
nung im Fundbüro Karlsruhe

Verloren Sonntag abend grünen H.-
Sporihut v . Schluttenbach bis Ett¬
lingen , Massingerweg . Abzugeb .
gegen Belohn , bei Rid , Karlsruhe ,
Äugartenstraße 60 . (55395)

2—3 Zim .-Wohnung in B.-Baden , mit
Küche u . Bad ges . Geb . wird ent¬
weder in B.-Baden unabgeschl .
2 Z.-Wohnung m . Küche od . 5 Z.- Damenarmband , silb ., im Schwimm -

Sporthut mit Gamsbart u . Abzeich ,
im Busenbacher Wald verloren .
Abzug , geg . Belohn . Hafner , Karls¬
ruhe , Amalien -strafce 25a .

Altwohnung m . Küche u . gr . Ab -
stellr . od . in Freiburg mod . 3 Z.-
Wohnung mit Küche u . Bad od . in
Augsburg med .' 4' /? Z.-Wohnung m .
Küche und Bad . E BA. 2444 Führer -
Verlag Baden -Bad en .

1—4 Z.-Wohnung mit Garten , Nähe
Achern , Pforzheim od . Offenburg
ges ., evtl . Tausch geg . 3—4 Z .-W .
in Khe . E 55056 Führer -Verl . Khe .

bad gefunden . Kaiser , Rastatt ,
Ludwigsring 19

Gesundheitswesen
W. Stratmann , StaatI . gepr . Dentist ,

Bruchsal , Hoheneckerplatz 8. Ab
24. Juni keine Sprechstunden .

2V2—3 Zim .-Wohung , auch in Villa ,
evtl . Kauf an gen ., v . ält . Ehep .
oh . Anh . ges . Sonn . ger . 3 Zim .-
Wohnung steht in östlich . Vorort
Berlins z . Verfügung . E 36552 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Mannheim — Karlsruhe — Pforzheim .
Tausche gr . 3 Z.-Wohng , (Badez .) ,
2 Balkon -? . Miete 56.75 Ml , gegen
2—3 Z.-Wohng . in Karlsruhe oder
Pforzheim . E 55107 Führ .-V. Khe .

Theater
Basisches Staatstheater . Großes Haus .

24. 6., 19—21.30 Unr , 26. Donners¬
tag -Miete , „ Tiefland Op . v . d 'AI-
bert . — 25.6. , 19—21.30 Uhr , 7. Lust¬
spiel -Zyklus u . 29. Freitag -Miete ,
Neuinszenierung „ Edelwild " . Dra -
mat . Gedicht von E. Gött .

3 Z.-Wohng ., klein . (Albsiedl .) geg .
groß . 3 Z.-Wohng . (Daxlanden od .
Mühl bürg ) , auf 1. 8. od . 1. 9. 43
zu tausch . E 55191 Führ .-Verl . Khe .

S Z.-Wohng . mit Wohn mans . . Bad ,
Zentralheizg ., in Khe .-Rüppurr ge¬
boten . Suche schöne 5—6 Z.-Woh¬
nung . E . L 36560 Führer -Verl . Khe .

Theater der Stadt Straßburg .
Großes Haus , Adolf -Hitler -Platz .
25. Juni . 19 Uhr , „ Wiener Blut " .
Ende gegen 21.30 Uhr . KdF .-Vorst .
Gr . I B. \ i
Kleines Haus , Burgtorstaden .
25. Juni , 19 Uhr , „ Liebesbriefe " .
Ende 21.30 Uhr .

3 Z.-Wohnung , schöne , mit einger .
Bad u . Zentralneiz ., Bahnhofsnähe ,
geg . 5 Z.-Wohnung zu tausch , ges .
E 55293 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung mit Etag .-Heizg ., Bad
. Mansarde geboten . Gesucht 2 Z.-

Wohnung mit Bad . E 55299 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Offenburg . Stadttheaier . In Verbin¬
dung mit der DAF. NSG . „ KdF ." ,
Gastspiel der Städt . Bühnen , Frei -
bürg , „ Das unterschlug Homer " .
Montag . 28. Juni , Stadthalle . Beg .
19.30 Uhr . Eintrittskarten : KdF .-Vor¬
verkauf sie He , Zigarrenhaus Busam ,
Ad .-Hitler -Str . 56, Ml 1.— bis 2.—,
ab 24. 6. 43. vor mittags 9 Uhr .

-3 Z.-Wohng ., gr . . mit Garten , Stadt¬
rand , geg . ebens . mit Garten zu
tauschen . E 55053 Führ .-Verl . Khe .

3 Z.-Wohng . in Khe . gebot . Gesucht
auf d . Lande Wohnung od . Haus -
chen . E 55173 Führer -Verlag Khe .

5 Z.-Wohnung mit Mans ., parterre ,
Klaup recht str ., geboten . Gesucht
4— 5 Z.-Wohng . . auch Knielingen .
E 55174 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , 2 Betten , part ., eig . Eing ,
fließ . Wässer , oh . Wäsche u . Bed . .
zu verm . Khe ., Rüppurrerstr . 19,

"

3 Z.-Wohng . gegen 3 Z.-Wohng . zu
tausch . E 55181 Füh rer -Verl .

*
Khe .

3 Zim .-Wohnung mit Bad u. Balkon ,
schön , sonnig , freie Lage , in Bre¬
men geboten . Gesucht 3—4 Zim .-
WO'hng . in Süddeutsch !., mögl . a .
d . Lande . E 55196 Führ .-Verl -. Khe .

Zimmer , jnöbl . , mit 2 Betten , sof . zu
verm . Karls . uhe . Kronenstr . 51. II.

Zimmer , möb !., zu vermieten . Keu -
per , Karlsruhe . Karlstraße 85

Zimmer , gut möbl ., an Herrn sofort
zu verm . Khe ., Günther -Quandt -
Straße 12, III ., rechts .

Zimmer , gut möbl ., zu vermiet . auf
1. Juli . Khe . -Rüppurr , Gartenstadt ,
Sperünggasse 17.

Zimmer , möbl ., mit 2 Betten in Ba¬
den -Baden an Kurgäste zu verm .
E 55219 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

2 Zim .-Wohnung , groß , modern , mit
Küch ^ , Bad , fl . Kall - u . Waimw ..
Loggia u . KeJIer , als Teilw . a 1. 8.
43 zu vermieten . Gerhart , Karls¬
ruhe , Geüertstr . 19.

Garage frei , Nähe Gartenstr . . Kh« .
E 551142 Fünrer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung mit Bad , Zubeh ., Gar -
tenanteil , schöne Lage in Kne . .
geboten . Ges . 4—6 Z.-Wohng in
Mittel - od . Ober baden . E 55321
Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohng . m . Mansarde , eing . Bad
u . Vorgarten , Mietor . 100 Ml , in
Khe ., Weststadt , geboten . Gesucht
3—4 Z.-Wohnung mit Zubehör im
Schwarzwald oder am Bodensee .
E3 55115 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohng ., schöne , mit Bad , Spei¬
sekammer u . kl . Garten im Albtal
gebot . Suche gleichw . Wohnung
in Heidelberg od . Weinheim . E
55192 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Stuttgart — Ettlingen . Schöne 4 Z.-
Wohnung , in . freier Lage , m . Bad
u . Garage , in Bad Cannstatt , ge¬
gen größ . od . gleiche , evtl . auch
in Rüppurr oder Dammerstock zu
tausch . E 36669 Führer -Verl . Khe .

Filmtheater
GLORIA - PAll . 3.0C, 5.15, 7.30 Uhr

B. Gig Ii „ Tragödie einer Liebe " .
Ein außerordentl . ergreifender u .
packender Film . Jugend nicht zu¬
gelassen . Abend 9 num .

RESI. Der Erfolg hält an : „ Altes
Herz wird wieder jung " , ein Lust¬
spiel mit großer Besetzung . Be¬
ginn : 2.30, 5.00, 7.30 Uhr . Jugend -
liehe über 14 Jahre zugelassen .

UFA-THEATER. Tägl . 2.30, 5.00, 7.30 U.
„ Wen die Götter lieben ". Ein
Wien -Film um Wolfg . Am . Mozart

CAPITOL. Letzter Tag . „ Nacht ohne
_ Abschied ". 3.00, 5.15, . 7 .30 Uhr .
CAPITOL. Ab morgen das neue Lust¬

spiel der Prag -Film „ Die Zungfern
vom Bischofsberg " nach d . gleich -
namijg . Lustspiel v . G . Hauptmann .

ATLANTIK. Tägl . 3.00, 5.15, 7.30 Uhr :
Lustspiel „ Es waren zwei Zung -
gesellen ". Jugend verboten

KAMNKRUCHTSPIEIE zeig . „ G . P. U. '
Beginn 3.00, 5.15, 7.30. Uhr . Jugend¬
liche keinen Zutritt .

RHEINGOLD. Heute 3.30, 5.45, 8.00
unwiderruflich letztmals H. Albers
in dem packenden Bavaria -Groß -
film „ Henker , Frauen u . Soldaten " .
Wochenschau . Jugend nicht zugel .

SCHAUBURG . Nur noch heute 3.30,
5.45 , 8.00 der große M. Rökk -Film
der Ufa „ Kora Terry " . Wochensch .
Jg . nicht zug . Letzte Vorst , num . PI .

Durlach . Skala . Heute letztmals 3.30,
5 .45, 8.00 „ Kein Wort von Liebe
Wochenschau . Jugend nicht zugel ,

Durlach . M. T. 5.00, 7.30 Uhr „ Mord -
ssche Holm ". Jug . nicht zugelass .

Karlsruher Männerturnverein . Sams
tag , 26 . Juni , 20 Uhr , im Konkot -
diasaal des MonInger Kriegertref -
fen (nur Plauderstunde !) . Zu zahl¬
reichem Besuch ladet :

Die Vereinsführung .

Geschäftliche
Empfehlungen

Rieh . Haas . Wildverkauf : Freitag , 25.
Juni 1943, ab 3 Uhr a . die Nr . 4501
bis 5000 gegen Abgabe vort halb .
Fleischmarken . Bitte Einwickelpa -
pier mitbringen .

Schindele . Kaiserstr . 207, Wildver -
kauf : Freitag , 25. Juni 1943. nur v .
8—1 Uhr auf die Nr . 7401—7900 geg .
Abgabe v . halben Fleisch marken .
Bitte Einschlagpapier mitbringen .

Bestellung bei jedem Postamt
Viertelj . RM.0,50 (+ 6 Rpf. Bestellgeld )

oberrheinischer Gartenbau
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Wäscheschonung - - das Gebot der
Zeit . Durch grobe Behandlung
beim Waschen durch Bürsten und
zu langes Kochen wird die Wäsche
oft stärker beanspruchl , als im
Gebrauch . Die Hausfrau hat also
jetzt die Aufgabe , das hochwirk¬
same Burnus für diejenigen
Wäschestücke aufzusparen , die am
meisten verschmutzt und ver¬
schwitzt sind , bei denen man
ohne Burnus verleitet wäre , hart
zu bürsten und zu reiben oder
länger zu kochen . Burnus löst den
zähesten Schmutz schon beim Ein¬
weichen ^ ohne das Gewebe anzu¬
greifen . Also Wäscheschonung
dank Burnus — wenn es zeit¬
gemäß verwendet wird . Burnus ,
de r Schmutzlöserl

Hausfrauen -Rat 2. Gründliches Zer¬
kleinern ' der Früchte gehört zu
den VorbereitüngSiarbeiten für
Opekta -Marme laden . Hartschalige
und große Früchte werden am
besten durch die Fleischmaschine
gedreht oder mehrmah durchge¬
schnitten und zu Fruch »tbrei zer¬
drückt . Größere Fruchtstücke ko¬
chen nämlich während der „ 10 Mi¬
nuten " sonst nicht genüg , durch .
Festwerden und Haltbarkeit der
Marmeladen können hierdurch be¬
einträchtigt werden . Opekta -Bera -
tungss 'telle , Köln -Riehl . ]

JEDER ZEHNTE DEUTSCHE einmal im
Jahr im Krankenhaus ! Versichern

"Sie sich , bevor es zu spät ist . Wir
bieten Ihnen günstige Krankheits¬
kosten -, Tagegeld - u . Krankenhaus -
Tagegeld -Tarife . Deutsche Kranken -
Versicherungs -A.G . Landesdirektion
f . Süd westdeutsch !and , Stuttgart -S,
Platz der SA 14. Ruf 71183.

Pfefferle , Inh . H. Gropp , Karlsruhe ,
Erbprinzenstr . Wildverkauf : Frei¬
tag , 25. Mai 1943 , nur von 9—1
Uhr auf die Nr . 7501—8000. Halbe
Fleischmarken .

0

Nopper vers . alles . Khe ., Klosestr . 1.
Ata mit Salmiak . In Haushalt , Werk¬

statt und Betrieb — überall ist
Salmiak - Ata der flinke , seife¬
sparende Helfer bei jeder gro¬
ben Reinigungsarbeit , auch beim
Säubern von Böden und
Treppen aus Holz , Stein usw .

Zur Krankenpflege gehört auch die
Vernichtung der Krankheitskeime ,
welche die Krankheiten übertragen
und * dadurch die Umgebung de ?
Kranken gefährden . „ Sagrotan "
u . „ Lysol " sind für selche Zwecke
hervorragend bewährte Desinfek¬
tionsmittel , deshalb heute kriegs¬
wichtig ! Jede Verwendung von
, ,Sagrotan " und ,,Lysol " in Fällen ,
wo es nicht um die Erhaltung von
Gesundheit und Arbeitskraft geht ,
ist deshalb unzeitgemäß . Scliülke
& Mayr Aktien -Gesellschaft , Ham¬
burg , älteste Spezialfabrik für Des¬
infektion sTnitt

Ein Vergällungsmittel gegen Vogel¬
fraß , das einfach anzuwenden ist ,
wird schon lange von der Land¬
wirtschaft gesucht . Das neue ,
trocken anzuwendende Schutz¬
mittel gegen Vogeifraß , Morkit , ist
billig ; denn einen Zentner zu be¬
handeln kostet nur 24 bis 29 Jtrf .
Morkit schädigt nicht die Keim¬
fähigkeit und ruft keine Auflauf¬
verzögerungen hervor . » Es ver¬
schmutzt weder Säcke noch Drill¬
maschine . Morkit kann mit der
Ceresan -Trockenbeize in einem
Arbeitsgang verarbeitet werden .
Es ist der Landwirtschaft heute
leicht gemacht , schnell und ein¬
fach das Saatgut gegen Krankhei¬
ten mit Ceresan und gegen Vogel¬
fraß durch Vergällungsmittel Morkit
zu schützen . v, Bayer "

. I. G . Farben¬
industrie , A. G . , Pflanzenschutz -
Abteilu ng , Leverkusen

Gesichtshaare werden dfirch die von
mir angewandte sicherste u . un¬
schädliche Methode garant . rh . d .
Wurzel für immer entfernt ohne
Messer , Pulver oder Creme , ebenso
Warzen , Leberflecken , Pickel , Som¬
mersprossen . G . Bornemann , Kosm .
Inst . Sprechstunden jew . 9— 19 Uhr
in Bruchsal , Wilderichstr . 39, jed .
Die . ; in Pforzheim , Westl . 23. jed .
Mittw . ; in Rastatt , Roonstr . 5, jed .
Donnnerst . ; in Bühl , Schulstr . 1.
jed . Freitag ; in Karlsruhe , Kaiser -
$tr . 118, jed . Samst . ; in Offenburg ,
Rheinstraße 15, jeden Montag

Einen Vertrag auf Jahrzehnte und
für alle Lebenslagen bedeutet der
Abschluß einer Lebensversicherung .
Bei der Bestimmung der Versiche¬
rungssumme denkt der Vorsorgliche
vor allem daran , in welcher Höhe
er seine Lebensversichrung wirk -
!ich auf die Dauer durchhalten kann .

Niemand braucht sich mit Fuß-Pilz -
Flechte zu plagen , die Fußjucken ,Wundsein zwischen den Zehen u .
schmerzhafte Hautrisse verursacht .
Bei den geringsten Anzeichen träu¬
feln Sie morgens und abends Ovis
auf die befallenen Stellen . Ovis
tötet in wenigen Taaen das Pilz¬
geflecht ab . Alpine Chemiche AG .
Berlin NW 7. (27166)

Harmlose Sache ? Natürlich wirkt eine
kleine Verletzung zunächst seh
harmlos , aber wir wissen doch , daß
sich manche unliebsame Weiterung
einstellen kann . Und zwar dann ,wenn * Schmutz in die Wunde ge¬
langt . Besser so : Jede Wunde , auch
die kleinste ! — sof . mit dem Vulno -
plast - Wundverband ,.abriegeln " ,dann kann beruhigt weitergeschafft
werden . Vulnoplast — hautfarben
nicht schmutzend , heilwirkend

'

Packung schon ab 15 Rpf . in Hpo -
t he Ken und Drog e nien erhältlich .

Milei -Schnoe aus Milei W ist eine
köstliche Sache . Aber manchmal
schlägt man sich die Finger wund

. kein Schnee entsteht . Woran
liegt das ? Milei W wurde unsach¬
gemäß gelag . u . büßte die Schlag¬kraft ein . Deshalb füllt man Milei
W nach dem Kauf sofort in Ver -
schlußg 'as um . Das Pulver ent¬
nimmt man nur mit trock Löffel
Dann bleibt die Schlagfähigkeit
von Milei W erhalten .

Zum Schutze der Familie eine Le¬
bensversicherung . Sie erhalten für
einen Monat >sbeit rag von
Ml 9.70 ab einem Alter von 25 J.
„ 11.15 „ .. „ 20 „
„ 13.30 „ „ „ .. 35 . .
, , 16.40 40 ..

Ml 5 000.— Versicherungssumme
fällig sofort beim Tode oder beim
Alter von 65 Jahr . — Kriegsgefahr
ist gegen einen einmalig . Zuschlag
It . Anordnung eingeschlossen . —
Auch Kapitalversicherung als AI-
tersversorg . umwandelbar in eine
lebenslängliche Rente . Fordern Sie
Angebot . Auskunft unverbindlich .
Berlinische Lebensvers .-GeseUsch .»
Alte Berlinische von 1836. Ver -
sicherungsbest . zirka 1 Milliarde .
Generalagentur E*

. Kolodzinski ,
Karlsruhe , Amaliensir .21. Fernruf 886.

Eigenheime u. Häuser aller Art u . in
allen Preisjagen in allen Stadt¬
teilen von Karlsruhe haben wir
finanziert . Wer nach dem Kriege
bauen oder kaufen will , wende
sich jetzt schon vertrauensvoll an
uns . Finanzielle u . techn . Beratung
durch uns . Architekten ; Pläne ,
Fotos modern . Eigenheime , alles
unverbindlich und kostenlos .
Schreiben od . telefonieren Sie an
Badenia -Bausparkasse G . m. b . H.,
Karlsruhe , Karlstr . 67. Ruf 8086.

Staubsaugerschläuche für alle Fabri¬
kate . Beide Endstücke einsend . W .

■ Bra ckenheinver . Mannheim N. 4. 17.
Fotokopien , originaigetr .Wiedergabe

aller Schriftstücke,,wichtige Briefe ,
Dokumente usw . Lichtpaus . Thoma -
Emil Niedermayer , Khe ., Sofien -
straße 115. Ruf 5026. .

Zerrissene Säcke , Planen , Zelte ,
Markisen , Arbeitskleider u . dergl .
repariert man mit Koliex -Gewebe -
kleber . Kilodose 6 .17 Ml . Drogerie
Günther , Karlsr ., Zähringerstr . 55.

Fahrradschutz . Versäumen Sie nicht ,
Ihr Fahrrad gegen Diebstahl zu
versichern , bevor es dazu zu spät
ist ! Stellen Sie noch heute Ver¬
sicherungsantrag bei dem führen¬
den Spezialinstitut . Rafadi A.G .,
München 8.

Panzerlit -Dachboden -Platten , wirksa¬
mer Feuer - und Trümmerschutz für
Dachböden . Werksvertretg . Dilzer ,
Karlsruhe 300; Amalienstr . 7. os> 5614

Aus Alt wird Keu ! Bringen Sie jetzt
Ihre Winterhüte zum Umformen
auf neue Muster . Geschw . Hotf -
mann , Spezialhaus für Damen -Hüte ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 122.

Kreis Rastatt 1
Nur 6 Tage ! 4 Masten -Zirkus A

Fischer , B.-Baden , Am Steighaus .
Samstag , 26. 6. 43. 19 Uhr Gala -
EröffngT „ 100 Menschen , 100 Tiere " .
Ab Sonntag tägl . 2 Vorstellungen .
Sonntag 14.30 u 18 Uhr , Wochent .
15 u . 19 U>hr . Vorverk : Reinbold¬
haus , Gernsbacherstr .. Ruf 15 u . s .
der Cirkuskass '

e ab 10 Uhr vorm .,
CiTCusrüf . Tierschau : täglich 10 bis
14 Uhr und 17 bis 18 Uhr .

Die Deutsche Arbeitsfront NSG .
Kraft durch Freude . An recht scheine
für verbiligte Êintrittskarten für d .
Gastspiel des Circus Fischer sind
nur durch xfie KdF .-Dienststelle ,
Lange straße 33 und bei den Be¬
triebs warten zu haben .

Rastatt . Freibank . Morgen Freitag
7.30—10 Uhr Freibankfleisch von
Nr . 301—550.

Ad . Hilbert , Rastatt : Seefische 2401
bis 3100. Donnerstag und Freitag .
Bitte Papier mitbringen .

Kreis Bühl 1

Bühl . Zirkus Holzmüller kommt nach
sein , großen Erfolgen in Freiburg
u . Lahr nach Bühl , Sportplatz VfB.
Eröffnung Freitag , 25. Juni , 19.30 U..
Samstag , 26. Juni , 2 Vorstellungen
15.30 u . 19.30 Uhr , Sonntag , 27. Juni ,
15.30 Uhf , letzte Vorstellung . ' n
allen Vorst , pers . Auftreten v . H.
Dir . Holzmüller m . sein . Riesenele¬
fanten , ,Nurmi " , der einz . Elefant ,
der frei Kopf steht . Außerdem
Franz Ackerl , Deutschla, ->ds *>Aster
Schulreiter , mit seinen herrlicnen
Lippizanern . Täglich ab 10 Uhr
Tierschau . Ueber 60 Tiere a üS
allen Ländern der Erde . Vorverk -
täglich ab 10 Uhr nur an der Zir*
kuskasse . Weitere Gastspiele
den in Rastatt , Friedri 'chsfeste , 28-
bis 30 . Juni statt .

Aus der Ortenau n
Olfenburg . Meßplatz . 4 Maslen -Cif

cus A. Fischer . Donnerstag 2 Vor-
siellungen , 15 und 19 Uhr . Kind « r
zahlen nachm . halbe Preise Vor¬
verkauf : Zigarrenhaus St

'
eiae f'

Adolf -Hitler -Straße S9 und ab 10 D-
an den Circuskassen . Tierschau 1"
bis ,14 Uhr und 18 bis 19 Uhr -
Letzte Vo : stelh .Trg : Freitag , 25.
15 Uhr . (Diingwr abz igeben ) . *
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